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London für Gesamllösnng.
Hoffnung und „Wunderglaube" als Folge der Mellon -Erklärnngen.

. kl . London , 12 . Dez . (Eig . Drahtbericht der Badischen Presse ) .
:\ m Anschluß an die Erklärung des Schatzkanzlers Mellon stimmt
vie P '^ sse zum erstenmal seit langer Zeit einen Hoffnungsvol -
. c rett Ton an . Man hält es jetzt zum mindesten für möglich .
?aB die kommende Reparationskonferenz zu einer vernünftigen Lö-

gelangt . Auch hat die verzweifelte Zuspitzung der inter¬
nationalen Lage in allen Kreisen eine Stimmung erweckt, die sich
??r noch als Wunderglaube bezeichnen lägt . Der „Observer " und
? l® «Sunday Times " bauen ihre Betrachtungen auf der Ansicht aus ,
j
®aB das nächste Stadium der Zusammenbruch der gesam -

J » Weltwirtschaft einschliesslich Englands und Amerikas
»der der Ausweg aus dem Chaos heißen müsse, und dement -

sprechend meint die letztgenannte Zeitung , vor einem solchen Di -

^ mma mühten die beteiligten Nationen zu einer Einigung ge-

^ N' n . Die Dinge seien zum Aeußersten getrieben worden und die
Zeit sei überreif für eine ganz grundsätzliche Reform , nicht eine neue
Arbeugung nur , sondern eine gänzliche Lösung aller
Miteinander in Zusammenhang st eh enden Prob -

m e , wie Reparationen , Schulden und Abrüstung sei für die

^? elt erforderlich , damit Gesundheit und Vernunft zurückkehren
Muten . Ähnlich äußert sich der . .Observer "

, der dem h e l d i -
' chen Kampf des deutschen Volkes und der Reichs -
^ ° git ? rung gegen die Krise einen drei Spalten langen Leitartikel
widmet . Verglichen mit den Prüfungen , denen Deutschland ausge -
Mt i , sei die britische Rot und Schwierigkeit nichts . Unter allen
übenden Staatsmännern sehe der Reichskanzler sich der ernstesten
Utfd gefährlicksten Aufgabe gegenüber , der er sich mit wahrem Herois¬
mus gewachsen zeige . Auch Hitler sei von der leidenschaftlichsten
Aufrichtigkeit erfüllt . Wtmn er n?gen die Unterwerfung unter das
Verfailler ssriedensdiktat revolutioniere , dann spreche er für die
Unauslöschliche Seele Deutschlands . Die Aufrechterhaltung der
politischen Opfer während der kommenden s^chs Monate bedeute
letzt Lek«en oder Tod für die deutschen Interessen .

Unruhe in Pans .
B. Paris , 13 Dez . (Eigener Drahtbericht der Badischen Presse .)

Die Debatte im amerikanischen Kongreß über die Kriegsschuldenfrage
^>ird in französischen Regierungskreisen mit entschiedener Ausmerk -

At und mit einer gewissen Unruhe verfolgt . Die französische
Regierung , die jeden Zusammenhang zwischen den deutschen Repa -
^atwnsschulden und den deutschen Privatschulden beharrlich in Ab -

^ de zu stellen sucht, hält andererseits unentwegt an der Auffassung
W , daß eine enge Verbindung zwischen den Repara -

^ ionszahlungen und den interalliierten Schulden
Wehe . Vor einigen Tagen hatte die französische Regierung bekannt -

, ?ch in einer Note , die sie in London und in Rom überreichen
l'cjs , diesen Standpunkt neuerlich dahin zusammengefaßt , daß Frank -
Icich seine Reparationsforderungen nur soweit aufgeben könne , als
?s selbst durch entsprechende Zugeständnisse der Vereinigten Staaten

der Kriegsschuldenfrage gedeckt sei . Auch der „Temps " vertritt in
*u>em Sonntags - Leitartikel die gleiche These , indem er bemerkt :
»Die Amerikaner werden

'
nur in dem Maß bezahlt

Werden , als die Gläubiger des Reiches von Deutsch -
* a

.nd bezahlt werden ." In der Theorie , meint der „Temps "
,

?uöge man einen Zusammenhang zwischen Reparationen und Kriegs -
'chulden zu leugnen suchen, aber in der Praxis bestehe ein enger
und unlösbarer Zusammenhang zwischen den beiden Arten von Zah -

lungen , denn eine Einstellung der Reparationszahlungen würde
automatisch eine Einstellung der Kriegsschuldenzahlungen bewirken .
Die Schlüssel zur Lösung der Reparations - und Kriegsschuldenfrage
liegen daher in Washington und in Verlin . Wenn Deutschland eine
Erleichterung der Reparationslasten verlangen will so möge es sich
eben an Amerika wenden , wo es schon so oft Unterstützung und
Kredite gefunden habe .

Verzögerung der Moraloriums -
entseheiöung .

TU . Washington , 13. Dez . Die Montagssitzung des Finanz -

ausschusses des Senats ist auf unbestimmte Zeit vertagt
worden . Dadurch erleidet die Entscheidung in der Moratoriums -

frage eine erhebliche Verzögerung .
Die Demokraten des Repräsentantenhauses planen , die Ent -

schließung über die Ratifizierung des Moratoriums mit einem An -

hang zu versehen , in dem der Kongreß erklärt , daß er gegen je -
des weitere Moratorium und gegen eine Revision
der Kriegsschulden sei . Der demokratische Abgeordnete
Rainey sagt selbst dem einjährigen Moratorium schärfsten Kampf an .

Polen ist über den Kaager Spruch
verstimmt.

T . Warschau . 13 . Dez . (Eig . Drahtbericht der Badischen Presse .)
Die Entscheidung des Haager Gerichtshofes in der Frage des An -

legerechtes für polnische Kriegsschiffe im Danziger Hafen , die den
Danziger Standpunkt in dieser Frage rechtfertigt , wird von der pol -

nischen Presse mit eisigem Schweigen aufgenommen . Ein einziges
Blatt , der „Krakauer Kurier " läßt unter dem Titel „Unsere
Danziger Niederlage " seinem Unmut dafür umso freieren
Lauf . Es sei auffallend , daß fast alle polnischen Belange im Haag
stets zu Ungunsten Polens entschieden worden seien . In diesem
Falle sei der Haager Spruch um so auffällender , da — so meint das
Blatt — Danzig bei der Gründung Polens als pol -

nischer 5> afen gedacht war . Schließlich wäre es ja auch
möglich , daß Polen Edingen nicht gebaut hätte . Die Ursache für die
polnische Niederlage im Haag glaubt das Blatt in der „einer Groß -

macht unwürdigen Schwächlichkeit und viel zu gutmütigen Politik
gegenüber Danzig " zu sehen . In Zukunft müsse ein ganz anderer
Ton gegenüber Danzig angeschlagen ' werden .

Der nicht geringen Verstimmung der polnischen Oeffentlichkeit
über den unerwünschten Ausgang des Haager Streites sucht eine
amtliche Bekanntmachung dadurch entgegenzuwirken , indem sie die
Haager Entscheidung dahin auslegt , daß nur vorläufig und
nur theoretisch Danzigs Standpunkt gesiegt habe , die praktische Be -

antwortung der Frage auf das Anleqerecht im Danziger Hafen jedoch
erst von der Stellung des V ö l ke r b u n d s r a t e s abhängen werde .

Kommuniskendemonstration inMamburg
Schwere politische Zusammenstöße mit der Polizei / Ein Toter und mehrere Verletzte
TU . Hamburg , 13 . Dezember . Am Sonntag abend , gegen 18 Uhr ,

kam es auf dem Hamburger Dom zu schweren Zusammenstößen zwi¬
schen Mitgiedern der KPD . und Polizeibeamten . Die KPD .- Mit -

glieder hatten versucht , in der zweiten Hauptreihe einen Umzug
zu organisieren Sie hatten zu d' esem Zweck geschickt verteilte Red -
ner auf deu Podien aufgestellt , die von dort herab aufreizende
Hetzreden hielten . Die Demonstration endete damit , daß die
Menge unter Absingen der Internationale und Ausstoßung von
Schinährufen gegen Brüning und die neue Notverord -
nun <; einen Zug von mehreren Hundert Personen bildete und die
zweite .Hauplreide binunter zog.

Als Polizeibeamte der Domwache dem Zug entgegentraten
und ihn zum Auseinandergehen aufforderten , flogen plötzlich
Steine und Eisen st ü ck e gegen die Beamten . Diese gaben
einige Schreckschüsse ab und schösse» dann scharf. Als die Menge spä -
ter durch weitere eingetroffene Mannschaften aus drei Polizeiautos
auseinandergetrieben worden war, , blieben auf der Straße eine An -
zahl Schwerverletzter sowie mehrere Leichtverletzte .
Die Schwerverletzten wurde » ins Krankenhaus gebracht , wo einer
von ihnen gestorben ist.

Der amtliche Bericht über diesen Zwischenfall lautet : Am Sonn -
tag abend gegen 17 Uhr versuchten Kommunisten auf dem Heiligen -
ge

'
istfelde am Dommarkt zu demonstrieren . Es traten an mehreren

Stellen Redner auf . Als Ordnungspolizei einen der Redner fest-
genommen hatte , wurden die Beamten von Teilnehmern der Demon -
stration angegriffen , mit Flaschen geschlagen und mit Steinen

Die Besprechungen in Basel.
^ u r u | u; u p , -uvi | iu/ [u/uu | Cll mx-ymun viguuavu um vfct

Nage der deutschen Guthaben im Ausland und den mutmaßlichenucuifuicii vuuiyuuvii im uiru wm u
Einkommen daraus beschäftigt , setzte auch am Sonntag nachmittag
!^we Arbeiten fort . Die Mitglieder des Sonderausschusses versuch-

während der Ruhepause in mehreren Einze ' beisprechungen^ dle
^ beitsweise der kommenden Woche weiter zu klären . Im Hotel
"Schweizer Hof" versammelte Präsident Beneduce am Snmstag
»bend und auch am Soitntag die meisten Mitglieder des Ausschusses

l
"1 sich , um die Zusammensetzung des R e d a k t i o n s a u s s ch u s -

' e s, dem die Ausarbeitung des Gutachtens obliegt , vor -

,ecste Sitzung des

Qa &Cec Sandecausschusses

zubereiten . Sie ist eine der wichtigsten Fragen , die am Montag
oder Dienstag zur Entscheidung stehen . Die Abfassung des Gut -
achtens und das Gewicht , das ihm in der Welt zukommt , hängt da -
von ab . wer außer Sir Walther Layton noch im Redaktionsausschuß
vertreten ist, ob zum Beispiel da ? amerikanische Mitglied des Son -
Verausfchusses mitarbeitet oder wie bei der Präsidentenwahl eine Ab -
sage erteilt . Von der Zusammensetzung des Redaktionsausjchusses
hängt es auch ab , ob die Vervandlungen weiterhin so rasch vorwärts
Ichreiten können , daß vor Weihnachten die Konferenz

'
Nhr Ende er -

reicht . Durch das von deutscher Seite gründlich vorbereitete Zahlen -
Material sind die Möglichkeiten dazu gegeben .

links : Dr . R.G . Bindsehedler (Schweiz )
J) : . Daisuke Nahara (Japan ) — Dr .
(D_)v'l*sc h (Jugoslawien ) — Dr . Vellmann
seh Tücher ) — Dr . Michaelis (Dolmct -

— Oskar Rydbeck (Schweden ) —
0 . r, , or Charles Rist (Frankreich ) — H.
H ( i,,J

'
. (Holland ) — Graf Schwerin vom

i )r ^ Finanzministerium (Deutschland ) —
W U

*W1 Melchior ( Deutschland ) — Dr .
All,,. T Stewart (USA .) — Professor
Utaii ® Beneduce , Präsident der Sitzung

en ) — M. Kmile Francqui (Belgien )
Sir Walter Lavton (Kngland ) .

beworfen , so daß die Beamten schließlich von der Schußwaffe Ge-
brauch machen mußten . Tödlich verletzt wurde der elwa 22 >̂ah :e
alte in Altona wohnhaft gewesene Karl Wittrock , der einen
Brustschuß erhalten hat . Vier weitere Männer und ein Schulknabe
erlitten Bein - bzw . Armschußwunden . Einer der Redner und vier
weitere Demonstranten konnten festgenommen werden

Stahlhelm gegen Umsormverboi.
Magdeburg , 13. Dez . Der Bundesvorstand des Stahlhelm ,

der am Samstag und Sonntag in Magdeburg tagte , hat eine Ent -
schließung gefaßt , in der es u . a . heißt :

„In tiefster Empörung hat der Stahlhelm , Bund der Front -
soldaten , von dem Uniform - und Abzeichenverbot Kenntnis genom «
men . Vor 13 Jahren haben nach vierjährigem Krieg die Freikorps
und der Stahlhelm Deutschland vor dem Aeußersten gerettet . Die
Bildung der Reichswehr wurde erst hierdurch ermöglicht . Zwölf
Jahre hat der Stahlhelm selbstlos unter größten Opfern ohne Lohn
und Anerkennung sich für die Wiederwehrhaftmachung des deutschen
Volkes als Voraussetzung deutscher Freiheit eingesetzt . Heute ver -
bietet man dem Stahlhelm nicht nur sein symbolisches Abzeichen ,
sondern sogar das Tragen des alten Ehrenkleides . Dagegen erheben
wir den schärfsten Einspruch ."

Unter Hinweis auf die bevorstehenden internaUonalen Kon - '

ferenz erklärt der Bundesvorstanb dann , daß der Stahlhelm an -

gesichts der ungeheueren Notlage , die durch die Annahme des Houng -
planes verschärft worden sei , seinen rücksichtslosen Kampf für Deutsch -
lands Freiheit auch ohne Uniform und Aufmärsche fortsetzen werde

Dingeldey über Notverordnung .
TU . Berlin , 13. Dez . In einer Vertrauensmännerversammlung

der Deutschen Volkspartei sprach Reichstagsabgeordneter Dingel -
dey über die politische Krise der GegenirOrt . Er erklärte , die
neue Notverordnung sei der Versuch , niit einem
großen Wurf die Not des Staates und der Wirt -
Schaft zu bekämpfen . Notwendig sei aber nicht nur die finan -
zielle Ordnung , sondern auch der psychologische Kontakt zwischen
Staatsführung und Staatsvolk . Zwischen beiden Teilen sei eine
Entfremdung eingetreten , die nicht mit einigen Rundfunk -
reden beseitigt werden könne . Unvereinbar sei aber , daß die Rot -
Verordnung erneut an das Rechtsgefühl des Volkes rühre . Mi > der

Erhöhung der Umsatzsteuer habe man aus den Haushalts -
schwierigsten heraus eine Steuercsuelle erschöpft , die man sich frühem
als die letzte Reserve für die finanziellen Schwierigkeiten bei dem
Kampf um die Tributrevision vorbehalten wollte . Die Wiederherste ! -
lung weltwirtschaftlichen Vertrauens werde unmöglich sein , solange
der Unsinn der politischen Schulden an Frankreich auf -
recht erhalten werde . Die Deutsche Volkspartei wolle klare Tatsachen
auch in der Innenpolitik , damit das Uebel einer verantwortungslosen
Opposition ein Ende finde .

Das neue japanische Kabinelt .
Ein Goldaussuhrverdot

Tokio , 13 . Dez . Das neue japanische Kabinett setzt sich u . a . aus
olgenden Persönlichkeiten zusammen : Ministerpräsident : Jnukai .
luflenminister : Jojchisawa , Kriegsminister : Araki , Landwirt -

fchaftsminister : I a m a n a s i , Innenminister Adatfchi , Ministe »
für Volksbildung : Katojama , Wirtschaftsminister : Majeda
Die übrigen Minister sind noch nicht ernannt .

Die neue japanische Regierung hat am Sonntag eine Sitzung
abgebalten , in der die Frage des Goldausfuhrverbotes bc-
sprachen wurde . Ab 14. Dezember wird ein allgemeines Gold -
ausfuhrverbot durch Gesetz verkündet . Nach einer amtlichen
Mitteilung ist im Laufe von vier Monaten japanisches Gold im
Werte von 490 Millionen Dollar (über 2 Milliarden RM .)
nach den Vereinigten Staaten verschifft worden . Auch am Samstag
ist wieder eine größere Ladung nach Amerika abgegangen . In
japanischen Finanzkreisen herrscht über d$n starken Goldabfluß ernste
Beunruhigung .

Auch Persien verbiet.
TU . Teheran , 14 . Dez . Die persische Regierung hat beschlossen ,

die Ausfuhr von Gold und Silber mit sofortiger Wirkung
zu verbieten .
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Butler fordert Aushebung
aller Kriegsministerien .

★ Newqork , 13. Dez . In einer aufsehenerregenden Rundfunkrede
forderte am Sonntag der Präsident der Columbia -Universität und
jüngste Nobelpreisträger Nicolas Murray Butler die Auf -
lösung aller Kriegs -, Marine - und Flugministe -
rien . An ihre Stelle sollen nationale Verteidigung ? -
Ministerien treten . Ferner fordert Butler die Abschaffung
der Militärdienstpflicht , starke Reduzierung der Armeen
und Polizeistreitkräfte . Die Staaten mutzten sich Deutsch -
land zum Vorbild nehmen . Butler verlangte dann noch
die Vernichtung aller Kriegsschiffe , weil sie nur Mittel darstellten ,
die Menschenleben und Eigentum zerstörten . Eine internationale
Völkerliga müsse gebildet werden , die auch die orientalischen Völker
während der jetzigen sozialen und wirtschaftlichen Not unterstütze .

Der neue Präsiden ! der amerikanischen
Handelskammer.

Berlin , 13. Dez . Frederick W . King ist von seinem Posten als
Präsident der amerikanischen Handelskammer in Deutschland nach
17-jähriger Tätigkeit zurückgetreten . In Anerkennung seiner erfolg -
reichen Arbeit hat ihm die Kammer die Ehrenpräsident -
s ch a f t übertragen . Sein Nachfolger als Präsident der Kammer ist
der Direktor von General Motors , Wolf .

Für deutsche KolonialMigkeil .
Eine Anregung für den deutsch - französischen

Wirlschaflsausfchutz .
Der Hauptausschuß der Deutschen Kolonial -

ges elischaft hat einstimmig die nachstehende Entschließung
gefaßt - „ Die Deutsche Kolonialge

'
ellschaft ersucht die Reichsregierung

die deutschen Mitglieder des deutsch-framösischen Wirtschaftsaus¬
schusses darauf hinzuweisen , dag sie bei den Wirtscha >stvv ?rhandlungen
die Notwendigkeit der Wiederaufnahme selbständiger
deutscher Kylonialtätigkeit in Afrika betonen und
die wirtschaftlichen und nationalen Gründe darlege , die die Mit -
arbeit Teutschlands zur Erschließung Afrikas erforderlich machen .
Die Vierte Unterkommission des deut ' ch-französischen Ausschusses , die
die Frage der deutschen und französischen Zusammenarbeit im Aus -
landz behandelt , scheint dafür besonders in diesem Zeitpunkt geeignet
zu sein» in dem der französische Minister Sarrau ' t in seinem Buch
„Grandeur et Servitude olomales " die Wegnahme der deut -
schen Kolonien als einen Akt politischer Kurz -
sichtigkeit bezeichnete .

1,3 MillWohlsahrls -Erwerbslose
TU . Berlin , 13. Dez . Wie der Deutsche Städtetag mit -

teilt , ist die Zahl der Wohlfahrtserwerbslosen im No -
vember weiter stark gestiegen . Allein in den Städten mit mehr als
25 000 Einwohnern betrug der Zuwachs 62 000, d . i. 6,5 v . H . des
Standes am Ende des Vormonats . Für die Gesamtheit der Gemein -
den und Gemcindeverbände ist demnach der Zuwachs auf mehr als
90000 zu beziffern , so daß die Gesamtzahl der Wohlfahrts -
erwerbslosen am 30 . November 1931 rund 1,5 Mil »
lionen betrug .

Pöre Noel soll kein deutsches Spielzeug
bringen.

B . Paris , 12. Dez . ( Eigener Drahtbericht der Badischen Presse .)
Die englisch ? Propaganda „Buy Britisb " beginnt nun auch in Frank -

reich Nachahmung zu finden . Seit -einigen Tagen fordern die fran¬
zösischen Spielzeugsabrikanten das französische Publikum
durch In ' erate , sowie durch riesig « Stratzenp ' akate auf , anläßlich der
Weihnachts -feiertage nur französische Spielwaren zu kaufen und
in den Geschäften den Nachweis zu verlangen , daß die zum Verkauf
angebotenen Spielzeuge wirklich französischen Ursprungs seien . Ob -
mcfyi die französi

'
chen Spielzeugsabrikanten sich bei dieser Propa-

ganda nur ganz allgemein über die ausländische Konkurrenz bekla -

gen , ohne irgend ein Land besonders zu nennen , richtet sich die
Aktion vor allem gegen die Einfuhr deutscher Spielwaren .

Die „Venus " ein Schmugglerschiff .
18000 Liter Spril an Bord / Von einem Zollkuller beschossen.

* Kopenhagen , 13. Dez . Wie aus Oslo gemeldet wird handelt
es sich bei dem am Freitag abend an der norwegischen Küste ge-
strandeten Dampfer ..Venus " um ein Spritschmuggelfahr «
z e u 8 - Wie festgestellt wurde , verlieh das Schiff am 1. Dezember
Lervik (Shettland - Jnseln ) mit 18 000 Litern Sprit an Bord , der
nach Norwegen eingeschmuggelt werden sollte . Das Schiff hatte
schon seit Tagen versucht , an der Küste anzulegen , wurde aber immer
wieder von Zollkuttern vertrieben . Vor einigen Tagen wurde die
„Venus " im Trondjem -Fjord von einem Zollkutter be -
schössen . Einige Schüsse sollen das Schiff getroffen haben , was
wahrscheinlich die Ursache sein dürste , daß es den Sturm nicht
überstand .

Die Vernehmung der Gerellelen .
TU . Oslo . 13. Dez . Wie aus Bergen gemeldet wird , sind

die beiden Ueberlebenden des gestrandeten Dampfers „Venus " ver -
nommen worden . Sie haben eingestanden . daß die „Venus "

ein Spritschmugglerschiff war . Die Identität des geretteten Deut -
schen , der behauptet . Georg Erhault zu heißen und in Amsterdam
wohnhaft zu sein , wird im übrigen angezweifelt . Die Behörden
scheinen der Ansicht zu sein , daß er in Wirklichkeit der Kapitän des
Schmugglerfahrzeugs . Wisnagrotzky . ist. der den internationa -
len Küstenpolizeibehörden von verschiedenen Schmugglerschiffen her
bekannt ist.

25 Grad Frost
am Kaspischen Meer .

Dampfer mit elf Mann gesunken .
TU . Moskau (über Kowno ) . 13. Dez . Am Kalp ! schen Meer

herrscht starker Frost , der bereits 25 Grad überstieg . Die Lage der
Schiffahrt auf dem Kaspisch ?n Meer ist stark bedroht . Sechs große
Fischerdampser und neun Kutter werden vermißt . Außerdem
wurden fünf Dampfer mit 80 Mann Besatzung ins Meer abgetrieben .
Ein großer Fischerdampfer mit 110 Arbeitern wird gleich-
falls vermißt . Die Regierung hat ein Fluggs

'
chwader entsandt ,

um die Schiffe mit Lebensmitteln zu versorgen . Man befürchtet , daß
durch die Katastroph - etwa 60 bis 80 Fischer ertrunken sind.
Bis jetzt wurde festgestellt , daß ein kleiner Dampfer mit
11 Mann Besatzung gesunken ist .

Ein verschollener Tauchbooljäger.
B . Paris , 12. Dez . (Eigener Drahtbericht der „Badischen Presse ." )

Am vergangenen Donnerstag schleppte der Schlepper der französi -
schen Kriegsmarine „Rhinzoros " von dem algerischen Kriegshafen
Vizertat den U - Bootjäger Nr . 95 nach Böne . Auf Hoher See riß das
Schlepptau und wegen des hohen Seeganges konnte der Schlepper
den U -Bootjäger nicht wieder erreichen . An Bord befanden sich
eine Besatzung aus 12 Matrosen und ein Deckoffizier . Nachdem der
„Rhinzoros " von dem Vorfall Meldung erstattet hatte , sind die Nach-
sorschungen sowohl an der Küste wie auf hoher See nach dem Ver -
bleib des U- Bootjägers eingeleitet worden , ohne daß bisher eine
Spur entdeckt werden konnte . Man befürchtet , daß der U - Bootjäger
mit der ganzen Besatzung untergegangen ist.

500000 Schwedenkronen gestohlen
TU . Stockholm , 13. Dez . Am Samstag früh drangen Diebe in

den Kassenraum eines Steueramtes ein und entwendeten
500 000 Kronen . Im gleichen Raum befanden sich noch weitere
Geldbeträge von insgesamt einer Million Kronen , die von den
Dieben jedoch unberührt blieben . Dieser Diebstahl ist der größte
seiner Art in ganz Schweden .

Der aufsehenerregende Einbruchdiebstahl scheint vor seiner
Aufklärung zu stehen . Zwei bei dem Steueramt beschäftigte Per -
sonen werden seit Samstag abend von der Kriminalpolizei verhört .
Der Steuerfiskus ist durch Versicherung gedeckt , wenn die Summe
durch wirklichen Einbruchsdiebstnhl entwendet worden ist . Falls
aber die Diebe die richtigen Schlüssel verwendet haben sollten , ist
die Versicherungsgesellschaft nicht haftbar und die Stadt Stockholm
hat den großen Schaden zu tragen .

Familienlragödie bei Berlin .
+ Berlin , 14 . Dez . Eine furchtbare Familientragödie hat

am Sonntag nachmittag in Adlershof zugetragen . Die i >au

bewohner hörten gegen 3 Uhr aus der Wohnung des Kaufmann
Gerlach einen kurzen Streit und gleich darauf mehrer
Schüsse fallen . Man drang gewaltsam in die Wohnung ein un

sah den Kaufmann ganz verstört mit einer Pistole in der Hand um

herlaufen . Im Wohnzimmer entdeckte man dann Frau Eerla '

und ihr 7jähriges Töchterchen mit durchschossene
Schläfen tot am Boden liegen . Kaufmann Gerlach p
hauptet , daß seine Frau nach einem geringfügigen Streit i*:n

Pistole aus dem Schrank geholt und zuerst ihr Töchterchen und van

sich selber erschossen habe . Er selbst sei von dem Anblick der beiden
Toten völlig erschüttert worden und hätte sich ebenfalls das Leve

nehmen wollen . Bis zur restlosen Klärung des Vorfalles wird v

Kaufmann in Polizeigewahrsam gehalten .

Raubübersall auf eine Zweigskelle.
Berlin , 13 . Dez . Am Sonntag früh um 6 Uhr wurde auf eins

Zweigstelle der Firma Wilhelm Goebel ein R a u b ü b e r s a i »

verübt . In einem über den Verkaufsräumen • liegenden Zimmer
schliefen sechs Verkäuferinnen , als plötzlich ein Mann am
der Bildfläche erschien , der sich mit Hilfe eines Nachschlüssels Einlas
in das Schlafzimmer verschafft hatte . Um nicht erkannt zu we ^
den , hatte er vor seinem Gesicht ein weißes Taschentuch . Er zwan»
dann eine der Verkäuferinnen , ihn in die Verkaufsräume zu begleiten ,
um dort die Kasse zu ösfnen . Die anderen Verkäuferinnen hatte er

vorher eingeschlossen . Da die Tageskasse schon am Samstag abcn»

abgeliefert worden war , mußte sich der Eindringling mit Wechselt „
im Betrage von 20 bis 25 RM . begnügen .

16 Opser eines Verkehesnnglücks .
TU . Mönchen , 13. Dez . Am Sonntag vormittag wurde ait

einer Straßenkreuzung ein mit mehreren Personen be
letzter Omnibusder Reichspost von einem Straße ^
bahnwagen umgeworfen . Von den Insassen des Autobusse-
wurden im ganzen 16 Personen verletzt und zwar ",

ief
schwer und zwölf leichter . Der Autobus wurde so schwer beschämt
daß er abgeschleppt werden mußte . >

Aus dem beschädigten Tank des Wagens geflossenes Venzin
riet durch die Fahrlässigkeit eines Zuschauers , der eine brennend «

Zigarette wegwarf , in Brand . Die plötzlich hochschlagende»
Flammen konnten aber sofort von der Feuerwehr gelöscht werden«

30 Kochzeilsgüsle durch Einstürzen
der Saaldecke verletzt.

TU . Paris , 14. Dez . In einem Haufe in der Nähe von
deaux stürzte am Sonntag die Decke eines Saales ein . in dem siw
gerade eine Hochzeitsgesellschaft befand . 50 Hochzeitsgäste wurof "
dabei zum Teil sehr schwer verletzt . Einige von ihnen mußten <" j
lebensgefährlichem Zustande in das Krankenhaus geschafft werdet

Enrico Aastelli f .
Berlin , 13. Dez . Einer der berühmtesten Variete -Künstler d?<

Welt , der Meisterjongleur R a st e l l i , ist einem an seinen S "*
,

presario gerichteten Telegramm zufolge in der Nacht zum Sonntag
plötzlich gestorben . Rastelli ist in Bergamo in Italien einer ©c.'

Hirnblutung erlegen . Er trat in Deutschland zuletzt in Nürnberg a»i>

Keine Abzüge bei der Mannschaft .
m . Berlin , h . Dez. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift «

leitung .) In der Notverordnung ' vom 8. Dezember ist vorgesehen «
daß für die Angehörigen der Wehrmacht , und zwar für d>°

Gruppen C I bis C VI eine besondere Regelung erfolgt . Diese SoN»

derregelung ist inzwischen getroffen . Die Kruppe C I bis L VI
faßt die Generäle , herab bis zum Oberstleutnant . Hier trw
eine Gehaltskürzung um 9 Prozent in Kraft . In der Gruppe C sin»
die Majore . Von der zweiten Gehaltsstufe dieser Gruppe ab erfolg »
eine Kürzung um 5 Prozent , während die untersten Stufen del
Gruppe C ebenso frei bleiben wie alle übrigen unteren Grupp '

^
Also auch den Mannschaften werden keinerlei Abzüs *

gemacht . Für die Polizei ist eine Regelung noch nicht getroffen -

Badisches Landeltheater ;

Tragödie der KeMlittigkeil .
Neu einstudiert : „Othello - von G . Verdi .

Nach „Aida " schwieg der große Verdi 16 Jahre , dann kamen die
beiden Alterswerke , 1887 „Othello " und 6 Jahre später der milde
lächelnde Abschluß des Erdenpensums „Falstaff "

. Seinem .^Othello "

hat man einst viele Vorhalte gemacht ; man hat ihn mit Wagner in
Verbindung gebracht . » Wir lassen heute diese Vergleiche und sehen
die Wandlungen des letzten Verdi aus seinem ganzen Wege heraus
und bewundern auch in diesem Werke des Greises die geniale Cha -
rakterisierungsgabe und die Wahrhaftigkeit im musikalischen Aus -
druck und vor allem die poesievolle Lyrik , wie sie in den Liebesszenen ,
im wunderbaren Duett Othello -Desdemona , im Liede vom Weiden¬
baum . in dem die ganze Stimmung des letzten Aktes eingefangen ist
aufblüht . Gegen die früheren Werke gesehen , ist gewiß die Luft me-
lodisch etwas dünner , dafür aber die Partitur ganz meisterhaft aus -
gearbeitet , das Orchester wundersein im Klanglichen ausgewogen .

Die Neueinstudierung hatte einen großen Erfolg . Kammersänger
Theo Strack gibt dem Othello eine vertiefte Darstellung , die die
Opernschablone durchbricht und stark und persönlich wirkt . Gesang -
lich liegt ihm diese Partie ganz ausgezeichnet . Er führt sie schon
im zweiten Finale , im Racheduett mit Jago zu einem Höhepunkt ,
der ihm den einmütigen Beifall einbringt . Dieser Othello zählt zu
seinen besten Rollen . Den Jago , nach ihm könnte eigentlich auch
diese Oper genannt sein , hält Carsten O e r n e i in den Grenzen
einer ruhigen Darstellung , selbst im Crcdo sucht er nicht als Mepbisto
zu kommen . Er gibt ihn mit heimlicher Verschlagenheit , manöve -
riert überlegen die Jntriguen und sieht und gestaltet diesen zynischen
Giftmischer in den Grundzügen durchaus richtig , Kammersängerin
Malie Fanz ist eine blonde Desdemona . lieblich und sanst nach
Vorschrift , gebunden und fließend im Gesang und rührend und voll
Anmut in der Erscheinung . Der Eassion von Karl Friedrich ,
einem jungen Tenor , wird noch mehr Haltung und Sicherheit im
Gesang , mehr Charakteristik in den kommenden Aufführungen er¬
halten . Elfried Haberkorn , die Emilia , Eugen Kolmbach .
Adolf Schöpflin Victor Hospach und Joseph Grötzinger
wirkten in kleineren Partien erfolgreich . Klanavoll und exakt kamen
die von Georg Hosmann einstudierten Chöre . Die Bühnenbilder von
Torsten Hecht vertieften die Stimmung des Werkes , und die Reaie
von Victor P r u I ch a sorgte für einen lebendigen , sinnvollen Ab -
lauf . Kapellmeister Rudolf Schwarz führte Orchester und S - listen
sehr gewandt , verlässig und mit viel Sinn für feine , gedeckte Klang -
behandlung . He .

Vom Heidelberger Sladllhealer.
Trotz Notverordnung und Wirtschaftsdsbacle bietet Intendant

Erwin Hahn , der künstlerisch wie organisatorisch gleich ausgezeich -
nete Leiter der Heidelberger Bübne , auch in diesem schlimmen
Notwinter das Kuriosum eines völlig auf sich selbst gestellten Be -
triedstheaters . Und was noch viel bemerkenswerter ist : Er schlägt
jich nicht nur ohne öffentliche Zuschüsse, ohne Einbeziehung in den

städtischen Etat durch , — er hat durch kluge Auswahl und geschickte
Engagementspolitik sogar ein Ensenble auf die Beine gebracht , das
keineswegs bloß schlecht und recht seinen Mann zu stehen weiß und
im ganzen gesehen gegenüber der vorjährigen Zusammensetzung des
Personals vor allem im Schauspiel einen unbestreitbaren Fortschritt
bedeutet . So war das unmittelbar nach der Bremer Uraufführung
als „süddeutsche Erstausführung " herausgebrachte Kriegsstück
„Deutschland . U . B . 116" von Karl Lerbs dank der starken und ge-

schlossepem Regie des Oberspielleiter E . A , Winds wie der glück -
lichen Besetzung der tragenden Rollen (Bohne , Klock) ein eindrucke
volles , — ein erschütterndes Erlebnis , dessen Wirkung um so stärker
sein muß , als diese von großer menschlicher Wahrhaftigkeit und einer
ganz unpathetischen , herben Männlichkeit durchwehte Tragödie der
zur letzten Tat gegen England in den sichern Tod fahrenden Uboot -
ossiziere gleichermaßen alle angeht . Die dezente und reizvolle Helen
Margot Schönbergers — die junge Künstlerin zählt schon seit
der vorigen Spielzeit zu den Lieblingen der Heidelberger — schafft
der in ihrer Art nicht minder gelungenen Inszenierung von Bruno
Franks „Intimitäten " bis in die Nachtvorstellungen hinein volle
Häuser , während eine vom Intendanten selbst besorgte Wiedergabe
der Dreyersch ^ n „Reifeprüfung " zym vielversprechenden Auftakt der
Spielzeit wurde .

Auch die Operette bietet ein aus Modernem und Klassischem ab -
wechslungsreich gemischtes Programm (hier wäre vor allem Supp ^s
musikalisch entzückender „Boccaccio " und seine gewandte Darstelle -
rin Ly Brühl zu nennen ) , während Gastspiele wie „Das Konto X"

mit Felix Brcssart und der bevorstehende Tanzabend der Hindu -
truppe nicht wenig zur Belebung des Theaterinteresses beitragen .

M. Sch.

Ein neues Weihnachls -Oralorium.
Kurt Tlhomas - llrarfführung .

Einer der seltenen Abende , an denen Mustk nicht Problem ,
Zerstreuung Aeußerlichkeit . sondern Sammlung und Erhebung . Auf -
gehen in Klang und Melodie bedeutet : die Uraufführung des Weih -
nnchts -Oratoriums nach d ?n Worten des Evangelisten von Kurt
Thcmas durch den Berliner Staats - u . Domchor unter Hugo Rudel . Ein
schönes Werk und eine wundervolle Aufführung . Dieie im besten
Sinne natürliche Musik , ohne Pathos , ohne Pose , ohne Aufdringlich -
ke' t steht im Grunde auß . rhalb der Zeit , sie knüpft an die alte
Chortradition an , ohne zu archaisieren . Sie ist eine neue Hoffnung ,
nachdem man zeitweise fast an einen Leerlauf bei Thomas glauben
konnte .

Der sechsstimmige a capella Satz zwingt ebenso wie die Kammer -
musik zum Farbe bekennen . Es gibt kaum Füllsel , Verlegenheiten
in d m Oratorium , das linear cmpfund n und harmonisch in ein -
fachsten Verbindungen durchgeführt ist Die ' chöpferische Kraft läßt
zeitweise nach (Die Weisen aus dem Morgenland ) , aber man spürt
eine so saubere , keusche Gesinnung heraus , daß alle Bedenken daneben
zerfallen . Die Kunftmittel des strengen polyphonen Satzes sind reich-
lich angewandt , sie werden so organiscb entwickelt , daß man sie als
se bstverständlich betrachtet . Die starke Wirkung wird nicht zuletzt der
Besetzung mit Knabenstimmen zu verdanken sein , die bei Rudel in
begeisternder Vollkommenheit klangen . —sk .

Kleine Nachrichten aus Kunst und Wissenschafti

Das ISVjährige Jubiläum der Räuber - Aufführuna in Man ^
heim fälll auf den 13 . Januar 1932. Das Nationaltheater
an diesem Tag eine Aufführung des Werks in der Inszenierung W*
Theater - Jubiläums veranstalten . Intendant Maisch hat den Ncg ^
seur der damaligen Aufführung Heinz Dietrich Kenter aufgefordert «
die szenische Leitung der Aufführung wieder zu übernehmen .
dessen Zusage erhalten .

Direktor Röbbeling -Hamburg zum Direktor des Wiener
theaters ernannt . Der österreichische Ministerrat hat beschlossen, den
Direktor des Hamburger Thalia -Theaters und des Deutschen SM "
spielhauses , Hermann Röbbeling , zum Direktor des BurS
theaters zu ernennen . Er soll seinen Posten am 1. August a >̂

treten .
Viktor Miltschinskys vaterländisches Schauspiel „Kärntnertccut

wurde zur Feier des Kärntner Abstimungstages in einer Festvorstel
lung des Wiener Bürgertheatcrs uraufgeführt In sechs Bildes
wird treffend die große nationale Tat in Kärntens schwerster Zeit
würdigt . Die Darstellung unter der Regie Anna Kainz -Schrötter
zeigte in ergreifender Weise das herorische Ringen der Kärn :" ^

Heimatkämpser gegen übermächtige Eindringlinge , Lebenswahr un
selbstgeschaut sind die Heldengestalten . Sie geben Zeugnis von vew

Erfolg mutigen Einsatzes von Gut und Blut für ein Stück deut !»^
Heimaterde . Hans G . Kramer -

Professor Oehlkers - Darmstadt Direktor des Botanischen Instit «^
Freiburg . Professor Oehlkers , der an der Technischen Hochschule 1

Darmstadt den Lehrstuhl für Botanik inne hat , hat den Ruf als P *

fessor der Botanik und Direktor des Botanischen Instituts an_
Universität Freiburg angenommen . Er wird sein Amt im
merfemestcr antreten . Als Direktor des Instituts amtiert gegen ^ ^
tig der vor einiger Zeit in den Ruhestand getretene Geheimrat y } t
fcssor Dr . Oltmanns . Als sein Nachfolger war ursprünglich
Dr . Hans Kniep in Berlin in Aussicht genommen , der aber inzn'

schen verstorben ist.
Nene Keramik Hermann Vollmers . Im Schaufenster der Kun >^

Handlung Moos sind in diesen Tagen originelle Hrchre . iefs zu sM
Der Hl . Franziskus , Simson u , a : Ein <> kleine Auswahl des
n - ns des jungen Keramikers H rmann Vollmer in Knio ' ingen . ~
W rke zeigen eine selbständige Auffassung ^ Welchen Ausdruck } »• j
der Plastiler durch einfache große Linien se :n ;it G sta ' ten oerleiy
Iedz Ausarbeitung vrn Einzelheiten würde die kost iche Ur ^
lichkeit und Unmittelbarkeit nur stören . Ein zarter R ' iz liegt &
der matttg ?lb - braun -bla ' i geha ' tenen Krakelcdlasur . Malerei ^
P ' astik wirken hier sehr günstig aufeinander Bestrickend ist ^
Madonna . — Die Stücke in der Weihnachtsausstlllun « im
verein : Handwerksburschen . Susanna im Bad /.eigen bei diesen ^
zügen in ihrer prächtigen Naivität den S ^ « lk , — Bekannt i
die hellglasierten bauchigen Weinkrüglein Vollmers ; von l ^ .
dertea ' ten Durlach : r Fayencen sind sie nicht zu unteffche :!« n . ?
die Gebrauchskeramik trägt eine eigene Note . Vollmer hat bn P -
Kornhaas und Prof . Läuser studiert . ,



wenig davon bekannt geworden, was ehemalige deutsche
«tltll naene während des Krieges , hunderte , ja tausende
itu , 8"!! der Front entfernt , an Wagemut und Heldentum ge-
f "afien , um selbst hinter Stacheldraht , mitunter bei schärfster

ag . ihrem Vaterland zu dienen. Ein ganz besonderer Fall
lin J* Heldentums , der Fall des Hauptmanns von der Hai ; -

verdient , der Nachwelt erhalten zu bleiben , sei hier ge-

^ e in die sibirischen Gefangenenlager durch neu angekommene
itiino

e Sedrungenen Nachrichten von dem Fall der russischen
«h 8en , dem erfolgreichen Gelingen der Narew-Bobr -Schlacht

wic die durch Hunger , Kälte , Krankheiten , Seuchen aller
Jnttt Mißhandlungen bis aufs äußerste gesteigerte Gereiztheit
Mi, ^ Gefangenen im Mannschaftslager erweckte in dem im
'̂ Uotm ®ei Beresowka in Transbaikalien befindlichen deutschen
^ von der Haagen den tollkühnen und äußerst ver-
Lj U Plan , in dem nahezu 30 VW Mann starten Gefangenen-

das sich etwa 7000—8000 Kilometer von der Front entfernt ,
'!». ' des Baikalsees befand , einen Ausstand unter den Ge -

in Szene zu setzen . um unter Atithilfe vorher bestochener
Soldaten und Offiziere durch einen Handstreich in den

Vi des Waffenarsenals zu gelangen , die Lebensmitteldepots ,
^ ^ahnhgf j,as Telegraphenamt zu beletzen , gleichzeitig mit

Wachst gelegenen Gefangenenlagern W. 'rchne -Udinst. Tschtia
^^>Zko- Savsk Fühlung zu nehmen, dort ebenfalls von den

| r nI5getn Besitz zu ergreifen , die Tunnels längs des Baikalsees
^ n^cn , die Eisenbahnlinien zu zerstören, um das Heranrollen
^ zu Hilfe eilender russischer Truppen zu verhindern . Also
Zandern Wor 'en , es sollte eine selbständige deutsche Front im

gebildet werden, zum Zwecke, die durch das Gelingen des
| es jedenfalls in äußerste Bestürzung und Unruhe geratenen
ff n zu veranlassen, gegen die durch die vereinigten Gefangenen.
^ >n Stärke von etwa 100 000 Mann gebildete Gefangenen-
bj anzurücken , wodurch naturgemäß die europäische Front von
^ russischen Kerntruppen entblößt worden wäre .
Urt c 'n Belingen dieses verwegenen, in der Geschichte einzig

deutscken Wagemut und Unternehmungsgeist kenn-
V. "den Falles zu gewährleisten, war für die zunächst In den

, einzuweihenden Personen strengstes Stillschweigen gebogen ,
fachst wurde Feldwebel A . . dem ungehindert der Zutritt zu

^ Miziersgefangenenlagern gestattet war , beauftragt, sich unter
S Mannschaften die zuverlässigsten Leute herauszusuchen, diese in
^ Plan einzuweihen, um so durch diese Leute wiederum die
fep strengstens ausgelesenen Mannschaften einzuweihen. Mit

Vorsicht wurde zu Weiche gegangen. Die Mannschaften
in Bataillone. Kompagnien , Züge, Korporalschaften und

eingeteilt . Außerdem wurden Sturmtrupps für den
kl '^ eich, Spezialtrupps zur Zerstörung der Bahnlinie, der
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Heldentum hinter Stacheldrahl
Ein Erlebnis aus dem Kriege / Von Hermann Doldt.

- und Telcgraphenlinien und der Tunnels, Nachrichten
' ur Herstellung der Verbindungen mit den Lagern Werchne -

v if' Tschita und Troizko-Savsk gebildet. Es war keine leichte
bei Nacht d'e Prst?nketten zu oassieren . sich in den Bahnhof

< Mejchen , um in Kohlenwagen, Bremserhäuschen ufw . nach den
%i . n Lagern zu gelangen , die dortigen Gefangenen von dem
1;,

e <n Kenntnis zu setz ° n , aus dem gleichen Wege und die gleiche
^ bemerkt wieder nach Beresowka zurückzukehren und dort durch

A. dem Hauptmann von der Haagen Meldung zu er-
pt -, Im Hinblick auf die infclge der Mißhandlungen und

sonstige schlechte Behandlung , denen die russischen Soldaten fortge-
setzt ausgesetzt waren , herrschende Unzufriedenheit unter dem
größten Teil der russischen Mannschaften, war es nicht schwer, ein«
größere Anzahl russischer Soldaten, darunter auch etliche Deutsch-
russen , ja sogar t> Offiziere durch Bestechung und Versprechungen zu
dem abenteuerlichen Plan zu gewinnen . Die Angelegenheit war
bereits soweit gediehen, daß man im Falle des Gelingens des
Unternehmens über unzählige Feldküchen , Waffen , Munition,
Maschinengewehre, ja sogar leichte Artillerie , Lebensmittel unv
Kleidungsstücke verfügt hätte. Sobald die Gefangenen in Beresowka
im Besitze der Gewalt gewesen wären , sollte auch in den bereits
erwähnten Lagern durch Handstreich die Gewalt in die Hände der
Gefangenen übergehen. Man hoffte sogar auf die Hilfe der tn
Mandschuria und Umgebung befindlichen Mongolenstämme. Es
war auch vorgesehen , bei Mißlingen des ganzen Planes auf mongoli¬
sches Gebiet überzutreten , um dem Zugriff der russischen Militär-
behörden entogen zu sein .

Endlich war alles bis aufs kleinste vorbereitet , und keiner der
Gefangenen zweifelte am Gelingen des Unternehmens , als Mitte
des Iahvs 1915 eine im Lager anwesende, angeblich als Schwester
an der Front gefangen genommene unter dem Namen „Schwester
Klara" bekannte Frau den ganzen Plan unter Angabe der Führer
an die russischen Offiziere verriet .

Dieser ungeheuerliche V,errat schlug wie eine Bombe im Lager
ein. Mitten in der Nacht wurden diejenigen Baracken , in denen
Führer des Aufstandes vermutet wurden , mit Maschinengewehren
umstellt , alle Insassen, ob gesund oder krank , mit den Peitschen,
Säbeln und Gewehrkolben von den Pritschen gehauen und auf die
unmenschlichste Art zugerichtet . Hierbei wurden etwa 1200 Mann
'estgestellt , die zu den Anführern zählten , deren Gepäck durchsucht ,
dann aus den Baracken entfernt und in leerstehende Kosaken -
barocken verbracht, die letzteren wiederum mit Maschinengewehren
umstellt. Hauptmann von der Haagen wurde unter den fiirchter -
lichsten Mißhandlungen aus dem Hause ge,zerrt , bewußtlos geschla-
gen und vom Militärkommando zu Zwangsarbeit verurteilt. Nach
kurzer , fürchterlicherZwangsarbeit ist dann Hauptmann v. d . Haagen ,
ein durch seine Leutseligkeit und Hilfsbereitschaft allseits beliebter
Vorgesetz er . an Leib und Seele gebrochen , von glühender Vater-
landsliebe beseelt , im Lager Troizko -Sarsk , etwa 8000 Kilometer
von der Heimat entfernt , einsam und verlassen verschieden . Dl«
eingesperrten 1200 Mann wurden drei Tage ohne Essen gehalten ,
mußten dann nach dem etwa 10 Kilometer entfernten Lager
Werchne -Udinst marschieren, wurden hier auf ein Frachtschiff
(Schleppkahn) verbracht und auf dem Flusse Selenga nach dem
Straflager Klein-Kiachta verbracht, wo sie 5 Tage unter Deck ohne
Essen und ohne Licht zubringen mußten. Unterwegs fuhr das Schiff
auf eine Sandbank auf und mußte von den Gefangenen erst wieder
flott gemacht werden. In Klein-Kiachta mußten sie im Freien
übernachten. Anderntags ging es in langem , beschwerlickem
Marsche , ohne verpflegt zu werden, nach dem berüchtigten Lager
Troizko -Savsk. an der Grenze der Mongolei gelegen , wo d 'e tag-
liche Bearbeitung mit der unvermeidlichen Knute eine nicht un-
wesentliche Rolle spielte. Die Hauptarbeit bestand im Auf - und
Abladen der zahlreichen Kamelkarawanen . iT» täglich von allen
Himmelsrichtungen hier eintrafen .

So hat ein wagemutiges Unternehmen geendet, das . wenn es
gelungen wäre , dem Krieg möglicherweise ein ? ungeahnte Wen-
dung gegeben hätte.

Äugverkehr und Wetterdienst.
Technische Fortschritte / Dr. Kellmul Thomasius.

^ as Anwachsen des Flugverkehrs hat zu einer kräftigen Be-
der erfinderischen Tätigkeit aus dem Gebiete des Flug-

SJ geführt. Alles und jedes, was mit diesem Gebiete zu-
Rängt , ist gegenwärtig Gegenstand eifriger Bemühungen .

»?/eues wird erdacht , von dem durchaus nicht der größte Teil" ^ 5 ii ) irli eiüiiaji , von oem ouiajuus iuuji vkl glvsslc acu

Sni Sättig selbst betrifft. Bei diesem scheint die Entwicklung zu
^ " gewissen Stillstand gekommen zu sein . Desto mannigfaltiger
^ £ was sich auf die mit dem Flugverkehr in Pei ^ '

to» | iuj uu | uic tt1
Verhältnisses bezieht .

Die Flugzeuge befördern auch Post .

Verbindung stehen -

zuviel Aufenthalt machen und vielfach unwirtschaftlich
^ .^ollten sie jedesmal landen , so oft Post aufgenommen oder
Wj t1 werden soll. Deshalb warf man die Post häufig

auch mannigfache Einrichtungen gebaut ,
der abzugebenden und m> ,unehmenden Post

ab. Es
die den
während

'u belte Post im Darüberfliegen gewissermaßen geangelt wird .
Än e Netze, in die man hineinzjelen muß. Für die Ein-
%c

n8 war der Gedanke maßgebend, daß sie ebenso beweglich sein
N ii ®1® das Flugzeug selbst . Beide müssen imstande sein , sich
Jie Öftere Strecken mit gleicher Geschwindigkeit dahinzubewegen.
jtoji Le Vorrichtung besteht aus einem Dreirad, das oben mit
S Z dschießvorrichtung , mit einem Katapult, ausgestattet ist.

^tapult, das weit nach den Seiten hinausladet, ragen hwei
r soft

®*a ften senkrecht hoch empor. Oben zwischen den Spitzen
Nisi, zwanzig Meter hohen Stäbe ist ein Draht ausgespannt , oer
» I^ aßen als Abzug für das Katapult dient . Vom Flugzeug

ange herab . Der Abzug ist derart leicht eingestellt,
ei leiser Berührung in Tätigkeit tritt . Wird er also
Flugzeug nach unten herabhängende Stange berührt ,

" o n ^ — Katapult aus. Sosort gibt dieses dem Dreirad einen
'' ''fieni vorwärts. Damit ist der Anfangswiderstand für die

überwunden . Das einmal in Bewegung gesetzte
ir««,, nun von selbst weiter und wird auch durch die vom

^ .abhängende Stange nach vorwärts gedrückt . Beide
i Vo 'Uf) "" t gleicher Geschwindigkeit dahin . Sobald die Ver-

r Mischen Dreirad und Flugzeug hergestellt ist, beginnt aui
? lort vollkommen selbsttätig eine Winde zu arbeiten . Sie
V bew herab , der den Postsack ersaßt . Dieser liegt derart

. Dreirad . daß der Haken nicht fehlgreifen kann . In dem
wo der Haken durch den Postsack belastet ist, wird die

§1 in Zwar wiederum selbsttätig, umgestellt. Sie arbeitet
^ ^gegengesetzter Richtung und zieht den Postsack empor.

^ j Errichtungen sorgen dafür , daß bei der gleichzeitigen Fahrl
c°«rq»s. °d und Flugzeug auch Post auf der Plattform des Rades
» ^r»^ ! werden kann. Ist dieser Austausch vollzogen , so wird

der Stange gegen die beiden aufrecht stehenden Masten
Mu» ' Das Dreirad läuft auf der Erde aus, während das

> weiterfliegt .'%Tin 13 besonders eigenartiger Weise hat man den neuesten
WfL drahtlosen Technik5 Fernsehe » in den Dienst des Flugverkehrs

ätaS&ett» , .
gestellt .

i« o6 Gerichte werden den Fliegern schon seit längerer Zeit
dj . ^ erniirtelt . Jetzt hat man den Versuch durchgeführt,

H(t 5u Wetterkarte zugänglich zu machen , also eine Karte
senden Gebietes , in der die Kurven gleichen Baro-

M°«tn ii^ eingezeichnet sind und die ferner alle notwendigen
Lühe , ? .ct die Windstärke, die Windrichtung , die Temperaturen' e Bewölkung enthält. Der für diese Zwecke gebaute

arbeitet nach der bekannten Art wie andere Fernseher

auch. Sein Empfänger ist jedoch derart eingerichtet, daß er nicht
viel Platz wegnimmt und daß er trotzdem ein gutes und Übersicht-
liches Bild der Wetterkarte gibt . Dieses Bild erscheint in einem
Glasfenster , das sich vor den Augen des Fliegers befindet . Bei
den Versuchen wurde die Einrichtung so getroffen, daß die Wetter -
karte nicht ständig übertragen wird . Sie erscheint nur, wenn der
Flieger sie zu sehen wünscht . Zu diesem Zweck muß er ein drahtloses

. < - - ■ ^ 'zxndestation der Fernseher- ianal aeben woraus in der näckiten

sie in die Karten ein und machen diese yim Gebrauch fertig . Kommt
das Signal so wird jeweils die neueste Karte in den Fernseher
gegeben und übertragen . Der ebenbeschriebenen Art oes Flug-
dienstes kommt vielleicht eine Neuerung zugute, die in der Absicht
ausgearbeitet wurde ,

die LZerslellung von Wetterkarten
möglichst zu beschleunigen . Auf der Wetterkarte finden wir kleine
Kreise, die entweder hell bleiben oder teilweise schwarz ausgefüllt
sind . Durch diese Art der Darstellung wird der Grad der Bewöl -
kung gekennzeichnet . Wir finden des weiteren Pfeile, die die
Windrichtung anzeigen und an denen sich kleine Striche befinden.
Aus diesen Strichen läßt sich die Windstärke erkennen. Noch mancher,
lei anderes ist in die Wetterkarte einzutragen . Aber was es auch
sei, für alles gibt es ein Zeichen . Nimmt man sämtliche Zeichen zu¬
sammen, so kömmt man mit einer bestimmten Anzahl aus . Dazu
kommen noch die Zahlen für die Temperaturen und die Höhe des
Barometerstandes . — Um alles dieses möglichst schnell in die Wetter -
karten eintragen zu könneil , wurde eine eigene Schreibmaschine ge-
baut. Sie enthält anstelle der Buchstaben die eben erwähnten
Zeichen . Die Wetterkarte muß sich aber nicht nur schnell schreiben ,
sie muß sich ebenso leicht und schnell übertragen lassen . Auch das ist
gelungen. Bei den durchgeführten Versuchen hätte man das Ver-
fahren der Bildtelegraphie wählen können . Aber das Abtele-
graphieren im Bildsender benötigt immerhin einige Zeit. Deshalb
wurde versucht , diese Zeit dadurch zu sparen , daß man am Empfangs -
ort eine zweite Maschine gleichzeitig mit der ersten arbeiten ließ.
Das läßt sich verhältnismäßig leicht einrichten. In beide Maschinen
wurde ein Bogen eingespannt , auf dem die Landkarte bereits vor-
gedruckt war.

* Die Maschinen standen miteinander durch Draht-
leitungen in Verbindung . Wurde auf der einen eine Taste nieder -
gedrückt , so schlug die gleiche Taste auch auf der andern an .
Beide Karten entstanden also gleichzeitig. Sie wurden in allen
ihren Einzelheiten vollkommen gleichartig. Dieses Verfahren mach
es möglich , zahlreichen Orten

von einer einzigen Zentrale aus
die Wetterkarte fix und fertig zu liefern . Das dauert , wie die
Erprobungen zeigten, im Durchschnitt nur sieben Minuten. Es
wird dadurch unnötig , daß in jedem Orte eine besondere Karte
hergestellt werden oder daß man warten muß , bis die Karte mit
der Post eintrifft und dann vielleicht schon überholt ist. Auf dem
Lande wird man bei dieser Art des Dienstes die Uebertragung auf
Drahtleitungen vorziehen. Für den Flugverkehr wird man die
Karten auf die geschilderte Weise den an

' der Flugstrecke befindlichen
Funkstellen übermitteln , die sie also alle zur gleichen Minute er-
halten , wo sie in der Zentrale mit der Schreibmaschine niedergeschrie-
den wird . In dem Augenblick , in dem die Karte die Schreibmaschine
der an der Flugstrecke

'
gelegenen Funkstelle verläßt , kann sie sofort

ii> den Fernseher gegeben werden^ Von hier aus wird sie drahtlos
auf das Flugzeug übertragen . Um den übrigen Verlehr nicht zu
stören , wird man dazu kurze Wellen benützen . Die Schreibmaschine
in Verbindung mit dem Fernsehen dürfte voraussichllich von den
Fliegern aufe freudigste begrüßt werden.

Für den Liebhaber
einer Zigarette ohne Mundstück

Für den Freund
der Goldrnundstück-Zigareiten
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Tabakbau Im Elsenzgebiet.
Große Landwirlschaslsfchau in Sinsheim .

In den Tagen vom 12 . bis 14 . Dezember
l a n d w i r t i ch a f t

r . Sinsheim , 15. Dez.
steht Sinsheim im Zeichen einer großen
l i ch e n Ausstellung , die sich dieses Mal dem Sondergebiet des
Tabakbaues zuwendet . Veranstalter ist die Kreislandwirt¬
schafts schule Ep pingen , deren Bemühen es zu danken ist,
daß sich nahezu alle tabakbautreibenden Gemeinden beteiligt haben
und das; neben den zahlreichen Tabakpflanzern des Bezirks sich auch
verschiedene Tabatbauvereine der Bad . Laudwirlschaftslammer und
endlich auch das Reichs - Tabakforfchungsinstitut in Forchheim zur
Bereicherung der Schau eingesunden haben .

Die große und sehr übersichtlich angelegte Schau inuttfe am
Samstagimchmittag durch Oekonomierat Mayer - Ullmann
lEppingen ) eröffnet . Der Redner stellte gleich eingangs fest , daß
der Tabakbau im Elsenzgebiet zwar nicht die Hauptrolle spiele , daß
seine Bedeutung aber daran zu erkennen sei , dag nach dem Kartoffel -
bau . Weizenbau und Eerstenbau der Tabakbau mit einer Boden -
fläche von 255 Hektar komme , also noch vor dem Zuckerrüben - und
Zichorienbau . Nach dem Dank an die Aussteller sprach der Redner
die Erwartung aus , dag die Aufgabe : die Forderung des Qua -
litätstabakbaues im Elsenzgebiet , mit dieser

"
Schau neue

Anregungen empfangen habe . Anschließend sprach Landrat Strack
( Sinsheim ) die Anerkennung über die Ausstellung aus und Bürger -
meister Pähl ( Sinsheim ) wünschte der Ausstellung den nach den
Bemühungen wohlverdienten Erfolg . Landwirtschaftsrat H a u g von
der Bad . Landwirtschaftskammer sprach als Mitglied der

'
Prüfung ?-

kommission über die Ergebnisse der Bonierung . Dort , wo Tabakbau -
vereine bereits bestehen (Zuzenhausen , Hoffenheim und Neidenstein )
sind im Tabakbau schon erhebliche Fortschritte erzielt worden .

Direlror Dr . König vom Re .chslabakforschungzinstitut Förch -
heim hielt mii seiner Anerkennung über die gelungene Ausstellung
nicht zurück. Er würdigte dann die Bedeutuna des Tabakbaues , der
sich bei den Heuligen VerMtnissen unter den Erzeugnissen der Land -
Wirtschaft relativ am besten lohne, so daß der Tabak als „königliche
Pflanze " bezeichnet werden könne . Anschließend führte Dr . König
durch die Sonderausstellung des Forchheim er Tabakfor -
schungsinstituts . Hier waren praktisch die Ergebnisse aus
nassen Jahrgängen ( 1930 und 1931) uwd trockenen Jahrgängen ( 1927 )
demonstriert : die nassen Jahrgänge liefern gut , brennfähige Ware ,
die trockenen Jahrgänge schlechte Ware , die nicht brennt . Dann wur »
den Versuch« der Dachreife und künstlichen Reife gezeigt , hingewiesen
auf die Möglichkeiten , heute Tabak mit ..Nikotinregulierimg "

,zu
bauen . Hingewiesen wurde auf di« Verwendbarkeit des Tabalsamens
zur Gewinnung von O e l (33 Prozent Oel ) und bewiesen , daß in
Forchheim heut« bereits Erzeugnisse gebaut werden , die denen des
Auslandes nahezu vollkommen ebenbürtig find , vor allen Dingen
auch als Umblatt .
x Dann übernahm Bürgermeister Schoder - Mauer die Füh -
rung durch jenen Teil der Ausstellung , der der Begutachtung un ^ r-
lag . Auch Bürgermeister Schcder betonte , daß das Neckaranbau -
gebiet mit seinen Erzeugnissen bei genauer Befolgung der Richt¬
linien keineswegs hinter anderen Gebieten zurückstehe und dieses
Jahr bei den Verkaufssitzugnen die schönsten Erzeugnisse erzielt
wurden . Landwirtschaflsassessor Dietz ( Töpingen ) sprach über die
Abteilung der L a n d w i r t s ch a f t s s ch u l e E p p i n g e n und des
V e r s u ch s r i n g e s El 'ienzgau "

. Daß die Tabarbeis -piel »
äcker in den Gemeinden Adelshofen . Dühren , Eschelbach , Illingen ,
Reihen und Ricken bei der Bonierung lo gut abgeschnitten , beweist ,
daß der dort aufgewendete Fleiß sich belohnte und die Beispieliicker
also ihre beispielgebende Aufgabe voll und ganz erfüllten .

Die Haupt st eile für Pflanzenschuß in Freiburg
hatte an der einen Längsseite des Saales in großen Bildern die

verschiedenen Tabakkranlheiten dargestellt : Sämlingskrankheil ,
Bakterienbrand , W,: ißfleckigkeit , Ringfleckenkrankheit , , Dllrrschaden ,
Mosaikkrankheit , Kräuselkrankheit .

Sandwerkerlagung im Tauberlal .
b . Königshofen , 13 . Dez . Der Taubergau des Verbandes Ba -

bischer Gewerbe - und Handwerlervereinigungen hielt im Gasthaus
„zur Rose " unter Leitung von Malermeister Leopold Geier -
Tauberbischossheim eine gutbesuchte Tagung ab . Gewerbeschulvor -
stand Z i e g l e r - Tauberbischofsheim erstattete den Tätigkeits -
bericht . Eingehend berichtete er darüber , welche Schritte zur Erhal '
tung des Handwerksamts Tauberbischossheim unter -
nommen worden waren . Es war leider nicht möglich , dasselbe zu
erhalten . Es wird durch Abhaltung von „Sprechtagen " ersetzt. Gau -
kassier Stein - Tauberbischossheim erstattete den Rechenschasts -
vericht . Es wurde über den schlechten Eingang der Beiträge Klage
geführt . Die alte Vorstandschast wurde wiedergewählt . Im Mittel -
punkt der Tagung stand der Vortrag von Syndikus Martin «
Heidelberg übcr „Die Notlage im Handwerk und thre
B e k ä m p f u n g"

. Eingehend wurden zunächst die Ursachen darge -
legt . Zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit forderte er u . a .
Schließung der sog . „Regie -Betriebe " durch Verbot der Schwarz¬
arbeit . Auch die Gefangenenarbeit sei dem Handwerk eine große
Konkurrenz die Strafanstalten seien geradezu zu industriellen Unter -
nehmungen ausgebaut . Er verlangte ferner Senkuna der Steuern ,
Lockerung der Tarife für Post und Bahn usw . Die Aussprache war
sehr rege . Verwalter S ch i n d l e r - Tauberbischossheim sprach über
Versicherungspslicht und Versicherungssreiheit bei der Krankenver -
sicherung und Erwerbslosenversicherung . Als Ort für den nächsten
Gautag wurde E r ü n s f e l d bestimmt .

Die Nottage des Gaftwirlsgewerbes .
^

Tagung der Arbeitsgemeinschaft der Süddeutschen Gaitw >

verbände . . .
— Heidelberg . 13 . Dez . Die Arbeits gern einl « °

Südd . Gastwirtsverbände hielt t,ier unter oem ^
des Präsidenten des Badischen Gastwirteverbandes KN «>

außerordentliche Sitzung ab . die der Besprechung der
Gastwirtsgewerbes galt . Der Führer des Reichsoerbandes 1 ?
abg . Köster
verbände von

der
und

Berlin , nahm die Berichte der Führer
Bayern . Baden . Hessen. Württemberg

entgegen . Es herrschte Uebereinstimmunq darüber , daß w- z>!>

Grenzland Baden am meisten unter der wirt !cha?u

prcssion zu leiden hat . Nahezu 70 v . H . der Gastwirte
Untergang geweiht , wenn nicht umgehend für tt « '
wesentliche Erleichterungen geschaffen werden . Zum Galtli iA
gesetz wurden hinsichtlich der Konzessionspflicht des Wem
der Auswüchse in den Straußwirtschaften . Sperre sur
sionen usw . wichtige Abänderungsanträge beschlossen uno
gierung überwiesen . rA eji

Der Führer des bayerischen Gastwirteverbandes setzte )tm $
Beseitigung der Hausbrauereien ein . der D

^ (
des Landesverbandes der Hotelindustrie in Baden . ^
l e r - Heidelberg brachte zum Ausdruck , daß die einseitige »
des Gewerbes durch die Gemeinden unter allen Umständen a

müsse. Die Senkung der Real steuern seiun e r I ®

wenn die Betriebe noch dem öffentlichen Interesse dienen so» '

bandssyndikus Dr . E ö l l e r - Karlsruhe stellte wichtige Antro - ^
Abänderung des Arbeitsgerichtsgesetzes hinsichtu «

^
Kostenregelung und der Zwangsvollstreckung . Reichstagsav « ^
ter K ö st e r gab der Hoffnung Ausdruck , daß es gelingen tn®» '

jjt4
maßgebenden Stellen davon zu überzeugen , daß rasche Htlfe
um ein Gewerbe von solch großer volkswirtschaftlicher p

c
; .rft '

wie das Eastwirtsgewerbe lebenssäbia zu erhalten . Die /
getränkesteuer und Viersteuer habe sich überall als verkevi » $
wirrschaftsfeiildlich . ungerecht , ertraglos . unsozial und undur
bar erwiesen .

«Ii 1|(

Aachrichten aus dem Lande.
h . Mosbach , 13 . Dez . (Fachkurs « fUt Arbeitslose .) In der hiesi- wir uns wieder einmal

gen Bezirks - Ge
'
werbeschule finden ab 14 . Dezember freiwillige Fach -

unterricbtsturse für Arbeitslose de» Bezirks Mosbach statt . Die
Lehrerschaft der Schule hat sich zur unentgeltlichen Unterrichts ,
erteilung bereit erklärt . Damit ist den strebsamen Arbeitslosen -
Handwerkern Gelegenheit geboten , sich weiter auszubilden , und sich
noch die neuzeitlichen Methoden anzueignen .

Renchen . 13 . Dez. ( Wagen und Ladung verbrannt .) Ein großes
Lieferauto mit Anhänger einer Freiburger Firma , das in Mann -
heim Oel und Karbolineurn geladen hatte , stürzte in der Dunkelheit
die Böschung hinunter . Das Auto fing Feuer , auch der Anhänger
wurde enaßt . Wa " en und Ladung verbrannten vollständig .

iz. -. Kork , 12 . Dez . (Aus dem Biirgerausschutz.) Die vom Be-
zirksamt aufgestellten Richtlinien für Gehaltsregelung der Gemeinde -
beamten und - angestellten wurden von den Rathausfraktionen der
S .P .D . und N .S .D .A .P . als zu hoch befunden und ein ent -

sprechender Kürzungsantrag der N .S .D .A .P . wurde mit Mehrheit
angenommen . Vom Verwaltungsrat der Sparkasse lag ebenfalls eine
Gehaltsneuregelung für den Rechner und den Aufsichtsbeamten vor .
die jedoch abgelehnt wurde .

r . St . Georgen i. Tchw . , 10 . Dez . ( Knriirtliches .) Zum dritten
Male hat der Winter bei uns auf dem Schwarzwald einen Anlauf
genommen , seinen Einzug zu halten . Seit einigen Tagen befinden

Zusammenlegung von
Kochschulen?

Karlsruhe soll die Technische Kochschule , Gießen
die llniversilä ! verlieren .

Die Deutschnationalen haben im Badischen Landtag
folgende Kurze Anfrage gestellt :

„ Wie man hört , finden selt geraumer Zeit an maßgebender
Stelle aus Sparsamkeilsgründen Erwägungen statt , die Zahl der
Universitäten zu beschränken . Nachdem sich andere Pläne durch den
Widerstand Preußens , wie es scheint, zerschlagen haben , hört man
i« tzt von folgendem Plan , die Technische Hochschule Karls -
ruh « mit der Technischen Hochschule in Darmstadt
und die Universität GießeTl mit der Universität
Heidelberg z .u vereinigen , das heißt , in Karlsruhe die
Technische Hochschule, in Gießen die Universität aufzuheben , wobei
die Erwägung nicht unbegründet scheint , daß die gemachten Einspa¬
rungen durch spätere Errichtung einer Universität in Main ? belang -
los werden , ^ st die Regierung in der Lage und bereit , über den
Stand dieser Pläne Auskunft zu geben ?"

*

Anträge und Anfragen im Landtag .
Die Z e n t r u m s f r a k t i o n hat im Badischen Landtag auf

Grund der Beschlüsse ihrer letzten Fraktionssitzung am Freitag meh -
rere Anträge eingebracht . Ein ziemlich umfangreicher Antrag hat
die Lage der Landwirtschaft und ein weiterer den Schutz
der Wirtschaft und insbesondere des gewerblichen Mittelstan -
des zum Gegenstand . Die weiteren Anträge betreffen die Senkung
der Tarif « der staatlichen Vermessung ?- und Bauämter , die Dienst -
alterszulagsnsperre , die Bekämpfung der Gottlosenbewegung , den
Schutz gegen Zwangsversteigerungen und die Reichsversicherungs -
nrdnung . Aus dem Landwirtschaftsantrag wäre hervorzuheben das
Verlangen nach Verringerung der übergroßen Han -
delsspanne zwischen Erzeuger - und Verbraucherpreisen , insbeson -
der « bei Schlachtvieh und Obst durch Verhandlungen mit den betei -
1igten Organisationen . Ferner soll die L a üb st r e u s a m m l u n g
freigegeben werden und auf die Bedeutung des Verbrauch ;
einheimischer Erzeugnisse immer wieder hingewiesen werden .

Die Deutschnationalen haben im Landtag einen Antrag
eingebracht , der die Senkung der Gebührentarife der
städtischen Schlacht - und Viehhöfe und die Verlegung der
V i e h m ä r k t e grundsätzlich vom Montag auf den Dienstag zum
Gegenstand hat . In einer kurzen Anfrage wird von der Regierung

Auskunft über die Zusammenlegung von Hochschulen gewünscht und
eine Förmliche Anfrage will Auskunft , ob tatsächlich eine Verfügung
von der Regierung ergangen ist, die den in Frage stehenden Orga -
nisationen die Weiterführung ihrer für die Gesundheitsfürsorge ge-
widmeten Arbeit unmöglich

'
macht , weil die monatlichen Zuschüsse

nicht mehr ausbezahlt werden könnten .

Der „Brand !eufel " desSchwarzwalös verhafte !
Billingen , 13 . Dez . Unter dem dringenden Verdacht , die in den

letzten Monaten im badischen Oberland und auf dem Schwarzwald
ausgekrochenen Brände wenigstens teilweise gelegt zu haben , wurde
nach dem Bericht der Staatspolizei hier ein Auktionator ver -
haftet und in das Amtsgefängnis Villingen eingeliefert .

*
Pfullendorf , 14 . Dez. Die Meldung über die Aufklärung der

Brandfälle in Pfullendorf wird von zuständiger Seite dahin ergänzt ,
daß der achtjährige I o s e f G a n t e r im November vier Brände
in Burgweiler gelegt hat . Allein ein Zusammenhang mit
den übrigen Bränden im Bezirk Pfullendorf besteht mit Sicherheit
nicht . Es ist daher nicht richtig , daß durch diese auf den Ort Burg -
weiler beschränkte Tätigkeit des Ganter irgend ein « Aufklärung der
zahlreichen Brände im Bezirk Pfullendorf eingetreten sei.

bpd . Mannheim , 13 . Dez . ( Verleger (Stemm f .) Der Besitzer
und Verleger des „Neuen Mannheimer Volksblattes "

, Johann
G r e m m , ist heute nachmittag K2 Uhr nach kurzer Krankheit ge-
starben . Geboren am 3 . Mai 1862 in Heppenheim a . d. B . , kam
Gremm schon in jungen Iahren nach Mannheim , wo er sich zunächst
dem kaufmännischen Beruf widmete . Im Jahre 1892 übernahm Io -
Hann Gremm mit Josef Lorenz den Verlag des „Neuen Mannhei -
mer Volksblattes "

, das sich aus kleinen Anfängen heraus rasch zu
einer modernen Tageszeitung entwickelte . Seit 1894 war Johann
Gremm alleiniger Besitzer und Verleger des Blattes . Um die Ent -
Wicklung des katholischen Vereinslebens der Stadt Mannheim hat
sich der Verstorbene große Verdienste erworben , die im Jahre 1922
durch die Verleihung des päpstlichen Ordens pro ceclesia et pontifice
eine ^ besondere Anerkennung erfuhren . Johann Gremm war ferner
Aufsichtsrat der Mannheimer Gewerbebank und über 30 Jahre in
der städtischen Armenpflege tätig . Er hinterläßt Frau und zwei
Söhne , die beide im väterlichen Geschäft tätig sind.

Appenweier . 13. Dez. ( Vom Tod « « re 'lt .) Der hier wohnhafte
Bahnschasfner Götz , der in Ulm eine Verbandstaauna besucht » nd
seinen erblindeten Schwieaervater in Reutlingen (Wttbg .) besuchen
wollte , wurde auf dem Wege nach dort auf der Landstraße vom
Tode ereilt . Es steht noch nickt fest, ob er unterwegs einen
Herzschlag erlitten hat oder ob ein Verbrechen vorliegt .

inmitten einer schönen Winterlan
umrahmt von unseren herrlichen Hochtannenwäldern ; allein
es nicht die richtige Art des einzig schönen Sck,warzwald -Ww ^
des , wie es uns der fast immer schneereiche Winter malt .
unzeachtet werden von dem Verkehrsverein und dem Skitlilv
riger Tätigkeit die letzten Vorbereitungen zum Empfang ö®

, <1*
tergäste getroffen . Der V -rlehrsverein hat vor kurzem einen
sehr wiriungsvcllen kombinierten Faltprospekt für dte .^ j»
und Sommersaison herausgegeben , der in anschaulicher
Wort und Bild die bevorzugte Lage St . Georgens als
kurort und seine sonstigen rühmenswerten Eigenschaften , naw
als idealer Wintersportplatz schildert .

ul . St . Georgen i . Schwarzw . , 12 . Dez . sHohes Alter .)
70. Geburtstag feierte dieser Tage in völliger geistiger und
licher Frische Buchbindermeister Andreas M a i e r.

Waldshut , 13. Dez . ( Kehrt Bürgermeister Horst «» wieder ? ^
sozialdemokratisch « Bürgerausschußfraktio ^
dcrt in einer Eingab « an den Innenminister , daß ^ die Penfi ? '

„r
des bisherigen Bürgermeisters Dr . H o r st e r aufgehoben s >

dieser mit sofortiger Wirkung die Dienstgeschäft « übernimm -

Waldshuter Gemeinderat hatte bekanntlich beschlossen, die <
nierung von Bürgermeister Dr . Hörster aufrechtzuerhalten ^
Stell « neu auszuschreiben .

S. Keisingen , 12 . Dez . ( Zwangsversteigerung . ) Durch

Versteigerung ging das weithin bekannte Gasthaus „Drei
zum Pjeife von 16100 RM . an den früheren Besitzer Fr¬
üher . Veranschlagt war das Anwesen zu 21000 RM .

Baöen-Vaöener Musikleben.
Konzert der Liedertafel „Aurelia - . . j

Die Liedertafel „ Aureli a" Bad « n -Vad ?n hatte mit . ^
Konzert , das am Samstag abend im stark besuchten Gartenso ^ ^
Kurhaus «? stattfand , «inen großen Erfolg . Unter ihrem jU»
ffendlichen und musik' ischen Dirigenten Fritz K ö l b l e . der M
als Kaminermusikspieler einen guten Namen errungen hat .
Männerchor die mit ernster Kunstauffassung ausgewählten . .-/
mit bestem Gelingen . Gleich der erste Chor , „ Wandere ? ^
von Carl Maria von Weber , licß die vortrefflich ? Traditio ^
. .Aurelia " erkennen . Man hörte ein Singen , das sich auf ein
Studium stützen konnte , ein gepflegtes und ausdrucksvolles » ^
das neben der überlegenen technischen Beherrschung auch v >̂

falfche Einfühlsamleit erkennen ließ . Fritz Kolbe Ic-g^ . /
dieser Chor .

'«igte , Wert auf eine sinirvclle Dynamik , auf $
wirkungsvoll eingesetzte Schwellungen , die eine geschmeidige
stische Tongebung der . .Aurelia " zur Voraussetzung haben . ^

Die beiden Vo ' kslieder . besonders schön „Der Schweizer
". ^

erfreulicherweise ohne jede Verkünstelung ohne jeden Aufputz ^
Das Ritornell , .Die Rose stand im Tau " von Rcbert Sckuma j

'
j*

von köstlichem poetischem Zauber , streng in der Form , kun!>? /
der Stimmführung : es ist eine romantische Schumann Mel ?r>»

Sehnsucht , Leuchtkraft und Intensität , als musikalische Schopfes « !
wertvollste des ganzen Abends unter den Chören . Ein Lied
wig Thuille und ein !«hr ansprechendes Vo kslied von Anton
mit silbriger Klavierbegleitung sFrrdel Hermann und
Oschatz ) und das frische, heimatliche , in der Harmonik
in der Me ' odie mehr zum gangbaren Männerchorstil
.^Laden - Baden " vo» Rudolf Buch schlcssen sich an .

Der in allen vier Stimmgruppen stark und voll besetzte 3# ® jtf
chor ließ auch in diesem Konzert seine gute , alte und bewährte
dition sichtbar worden . Sein Gesamtk ' ang ist frisch , f
weich und Fritz Kölftle weiß die Sänger sicher und musik^ p

''

führen Er ist eine große Begabung , S ' in erstes öff -ntlich ^ ^
treten als Chordirigent gibt zu den schönsten Hoffnun -gen m

Das Neumann ? Kölble - Ouartett (Karlsruhs
Kammermu/stk von Dvorak , Opus 96 in F Dur . eine dem "
wandte Musik , auf Rhythmus und Klang gistellt , und das I pfi
geistige Hintergründe öffnende Streichquartett in D -Mcll von
Schubert , d. h den erst ' n und zweiten Satz Elisabeth NeuM» .^
temperamentvoll zu führen versteht Martin Spengler , A 'bert
und Fritz Köible musizierten geschlossen, mit Sinn für 1 w-
mu sikal

Mine
H
m

Weinkellerei Estelmann , Karlsruhe , Herrenstr . 10/12 ,
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Einbrüche und Diebstähle.
Borsicht bei Bettlern .

Am Samstag nacht stiegen unbekannte Täter durch ein einge«
drückte? Kellerfenster in die Kellerräume eines Hauses Ecke Kriegs -
und Hirschstrahe ein, wo sie aus zwei Kellern etwa 220 Kalk -
* i « r entwendeten und eine Flasche Seckt tranken . Den 9lü<f-
® cfl nahmen die Täter mittels einer vorhandenen Leiter wieder
durch das eingeschlagene Kellerfenster.

In der Nacht zum Montag beobachtet« eine Polizeistreife in der
Karlstraße , daß sich ein Mann an einem der auf dem Parkplatz am
Moninger stehenden Wagen in verdächtiger Weise zu schaffen machte
und unter anderem auch die Motorhaube öffnete. Als er diese plötz>
lich fallen ließ und in Richtung Stephanienstraße davonlaufen wollte,
vertrat ihm der Beamte den Weg und stellte den Verdächtigen zur
Rede . Dieser gab vor, an dem Kraftwagen „herumgespielt" zu haben.
Der Beamte nahm ihn mit zu dem Kraftwagen , wo er feststellte ,
das; die Kühlerverschlusischraube fehlte. Auf Vorhalt wandte der
Täter ein. daß zunächst der Beweis seiner Täterschaft zu erbringen
sei . Das machte keine Schwierigkeiten, da er. wie die körperliche
Durchsuchung gab, die Verschlußschraube in der rechten Manteltasche
hatte und somit als Dieb überführt war .

Einem Maler wurde am Sonntag abend in einem Kaffee in
der Kaiserstratze ein Gehrockpaletot mit Schal und Glacehandschuhen
im Wert von 180 Mark vom Garderobeständer weg entwendet.

In der Wohnung eines Ingenieurs in der Kriegsstratze erschien
am Sonntag nachmittag ein Bettler , den die Hausfrau in ihre
Wohnung nahm und ihm dort ein Mittagessen verabreichte. Einige
Zeit später stellte der Ehemann fest, daß aus seinem an der Flur -
garderobe aufgehängten Mantel die Brieftasche entwendet
war . Nach einigem Suchen fand er sie unter einem Stuhl im Flur
auf ; von dem Inhalt fehlten jedoch 30 Mark . Immerhin hatte der
„großmütige" Bettler 120 Mark unberührt gelassen .

Aus einem Möbelgeschäft in der Erbprinzenstratze entwendete
«in unbekannter Täter eine Flurgarderobe im Wert von KS Mark .

Einer Frau wurde am Samstag nachmittag während des Ein
kaufs in einem hiesigen Warenhaus ein Geldbeutel mit 18 Mark
Inhalt aus der Manteltasche gestohlen .

Im Hauptbahnhof wurde am Sonntag früh ein 24 Jahre alter
Reisender festgenommen, der von der Staatsanwaltschaft Mannheim
wegen Diebstahls zur Verhaftung ausgeschrieben war .

Am öie Erhaltung der Albtalbahn .
Wie schon gemeldet, hat der Karlsruher Stadtrat den von ihm

geforderten Zuschuß für den Weiterbetrieb der Albtalbahn a b g e
lehnt . Im Gegensatz hierzu ist das Badische Finanzministerium be>
müht , eine Gesamrlösung für o ^s Bleag -Problem zu finden , zur
weiteren Rationalisierung der in Baden laufenden Klein «
bahnen . Die Deutsche Eisenbahnbetriebs -A .-E . in Berlin unter «
hält gegenwärtig noch folgende sechs Nebenbahnen in Baden : Ober-
schefflenz-Billigheim : Achern —Ottenhöfen , Bieberach—Oberharmers
bach : Oschweier —Ettenheimmünster ; Krozingen —Sulzburg : Haltin
gen—Kandern . Eine siebente Strecke Mosbach—Mudau ist erst in
diesem Jahre in den Betrieb der Reichsbahn übergeben worden.
Der Verwaltungssitz der Gesellschaft zum Betrieb dieser Bahnen
befindet sich seit Jahren in Karlsruhe .

Die Hoffnung , daß die Stadt Karlsruhe ihren ablehnenden
Standpunkt wegen der Zuschüsse für die Bleag noch einmal über-
prüfen werde, dürfte sich kaum erfüllen , da die Bedingungen der
neuen Gesellschaft , die die Vleaq -Bahnen , einschließlich der Albtal -
bahn , übernehmen will , für die Stadt Karlsruhe schon deswegen un-
annehmbar sind , weil von der vtadt nicht nur erhebliche Zuschüsse
verlangt , sondern auch wichtige verkehrspolitische Belange der Stadt
in Mitleidenschaft gezogen werden. Es muß also schon ein anderer
Weg gefunden werden , zum Weiterbetrieb der Albtalbahn , der so-
wohl für die Stadt Karlsruhe wie für das gesamte Albtal von
Bedeutung ist. .

*

Seinen 80 . Geburtstag kann am IS . Dezember Herr Karl
Braun , Braumeister i. R . im Kreise seiner Lieben, in körperlicher
und geistiger Frische begehen . Der Jubilar ist über SO Jahre in der
Großbrauerei Friedrich Höpfner hier als Braumeister tätig ge-
wesen und hat es verstanden, sich während seiner ganzen Tätigkeit
das höchste Vertrauen seiner Vorgesetzten und Mitarbeiter zu er -
werben.

LZ^ 'Der Karlsruher Helferinnenbund gab feinen Mitgliedern und
Gästen am Mittwoch, den 9 . Dezember 1931 im dicht besetzten Kunst-
lerhaussaal eine stimmungsvolle, dem Ernst der Zeit angepaßte A d»
vent » s « i « r. Nach einem Weihnachtsvorspiel des Bund «» irio
brachten di « S Freund « de» Bundes aus dem Blindenverein , Herr
Eordier . Herr Schwan und Herr Günther ein „Wintermärchen " von
Otto Ernst zu Gehör, das mit allgemeiner Freude und Dankbarkeit
aufgenommen wurde und großen Beifall fand. Im Mittelpunkt des
Abends stand das Krippenspiel von Höller, das in 5 Bildern Ver¬
kündigung und Geburt Christi behandelte . Die die einzelnen Bilder
verbindenden Lieder hatte Frau Dr . Wilser freundlicherweise in letz»
ter Stunde übernommen : ihre feine, weiche, einschmeichelnde Stimme
war besonders gut dazu geeignet und trug ganz wesentlich zur har -
Manischen Gesamtwirkung des Stückes bei . J - 8 .

§ Handtaschenräuber bei der Arbeit . Am Sonntagabend versuchte
ein unbekannter Täter in der Durmersheimerstratze einem 26 Jahre
alten Fräu ^.iil die Handtasche , die sie unter dem Arm trug ,
gewaltsam zu entreißen . Auf die kräftige Gegenwehr der Heber-
sallenen hin ließ der Täter ab und ging flüchtig .

Rabiate Ruhestörer . In der Nacht zum Sonntag mußte ein Po -
^izeibeamtcr in d^r westlichen Kaliserstraß « g gen Ruhestörer ein-
schreiten Einer derselben verweigerte dem Beamten die Nainens -
angab : und beleidigte ihn mit unflätigen Worten . Seiner Festnahme
setzte er lebhaften Widerstand entaog:,n und biß dabei den Beamten
ln ö '

.e linke Hand. Nur mit Hilfe eines Mntcn Beamten und Auf¬
wendung aller Körpertraft konnte der Widerspenstige nach der Wache
? m MüH burger -Tor gebracht werden, von wo er noch in der Nacht
'n das Dezirksgefängnis eingeliefert wurde . .

^ § Selbstmord. Am Montag früh wurde eine verheiratete , 42
^ ahre alte Frau von hier auf den Schienen der Maxaubahn t o t
Aufgefunden . Die Unglückliche , die an Schwermut litt , hatte
V vom Zuq überfahren lassen , wobei ihr Arme und - Beine vom
•flumpf getrennt wurden .

§ Ermittelt . Der im Polizeibericht vom Samstag als ver-
^ ißt gemeldete IS Jahre alte Malerlehrling wurde im Städt .
Krankenhaus hier ermittelt . Er war am 10 . d . M . infolge eines
Epileptischen Anfalls dorthin eingeliefert worden.

. Im Zeichen der Notverordnung ist das bekannte Hutspezialhaus
Nllhelm Zeumer , Kaiserstr. 125/127 auch wieder voran . Dies«
» lrma bringt in ihrem großen, billigen Wcihnachtsverkauf ihr gesain -

Lager der bekannten Marken „B o r s a l i n o"-Hüte, deren fest -
Wegter Preis bisher RM . 28 .— und 30 .— war und jetzt RM . 25.—
% in s Serien zum Verkauf zum Preise von RM . 0 .— , 12 .—, 14 .— ,

18 .— . Diese fabelhafte Kaufgelegenhoit . welche für den Weib-
NLchlseinkauf bestens empfohlen worden kann, sollte niemand ver -
WMNMl.

Im Zeichen des Chriflbaums.
Silberner Sonntag.

Dieser Sonntag , der zweitletzte vor dem Feste, wollte seinem
Namen nicht recht Ehre machen . Regentropfen am Morgen , ein düste»
rer Himmel am Mittag und naßkaltes Wette , auch am Abend. Kein
Strahl der Sonne und erst recht kein glitzernder Reif und Schnee
schufen die erhosfte Silberpracht des Sonntags , die den ihm zu-
stehenden hehren Rahmen verliehen hätten und auch der Silberstrei -
fen einer Besserung der wirtschaftlichen Konjunktur machte sich nicht
bemerkbar.

Um es gleich vorwegzunehmen : Hauptsächlich durch die Ungunst
der Witterung , die sich rauh , feucht und regnerisch, also gar nicht
adventlich oder weihnachtlich anließ , erfuhr schon der allgemeine
äußere Verkehr in den Haupt - und Nebenstraßen, ganz ähnlich wie
am kupfernen Sonntag , eine gewisse Beeinträchtigung . Viele Leute
zogen es vor , den unfreundlichen Adventsonntag zu Hause zu ver-
bringen . Trotzdem setzte auf der Kaiserstraße in den Nachmittags -
stunden ein beachtlicher Betrieb ein . der sich steigerte, als in den
Schaufenstern die schmucke und begehrenswerte Weihnachtsschau
durch den gleißenden Glanz der Lichter gekrönt wurde . Ein paar
Mal wollte übrigens die Beleuchtung versagen : denn die Lichter
schienen auf Sekunden zu verlöschen — möglicherweise erfolgte diese
Stromstörung durch eine Ueberbelaftung.

Ein einheitliches Bild über das Ergebnis des silbernen Sonn -
tag war nicht recht zu gewinnen . Die sogen . „Geschenkhäuser "

, die
Geschäfte mit Wintersachen, Sportartikeln . Spielwarengeschäfte,
Verkaufsläden mit Bücher, elektrischen und technischen Bedarfs -
artikeln scheinen mit dem Resultat des Tages nicht unzufrieden
gewesen zu sein . Der Gesamtumsatz des silbernen Sonntag aber
dürfte sich dennoch nicht ganz auf der Höhe des letztjährigen gehalten
zu haben.

Weihnachtsfeiern.
Weihnachtsfeier der Städtischen Schlllerkapelle

im großen Saale der Festhalle.
Die beliebte Karlsruher Schülerkapelle konnte unter ihrem

musikalischen Leiter . Martin Greulich , im großen, bis auf den
letzten Platz besetzten Saale der Festhalle ihre Weihnachtsfeier mit
einem in allen Teilen sorgsam vorbereiteten , anregend und ab-
wechslungsreich verlaufenen Konzert begehen . Die Schlllerkapelle
wurde im Jahre 1880 gegründet und hat außerordentlich segensreich
gewirkt : sie hat es verstanden , viel « Schüler der Musik zuzuführen,
die sonst nur schwer oder kaum den Weg zum Instrument gefunden
hätten . Sehr gute Musiker , ja der Zusammenschlußganzer Kapellen
sind aus ihr hervorgegangen . Und es ist ein schönes Zeichen der
Liebe und Anhänglichkeit zu dieser Jugendkapelle , daß sich alljährlich
bei der Weihnachtsfeier auch die älteren Jahrgänge einfinden und
mit der Jugend zusammen diese Feier begehen . Di « Schüler , zur
Hauptsache aus der Karlsruher Volksschule , lernen hier in liebe-
voller und ernster Anleitung Musik auf den verschiedensten Jnstru -
menten selbst auszuüben . Man möchte recht Herzlich wünschen , baß
diese schöne städtische Einrichtung von der Not unserer Zeit nicht
berührt wird , daß der Jugend hier ein Stück Kunst und Idealismus
erhalten bleibt .

Unter Martin Greulich spielten die 120 Musiker, die kleinen und
die größeren , ganz hervorragend . Sie im Zusammenspiel zu hören,
war ein Genuß, zumal die Vortragsstücke ihrem Können angepaßt
und vor altem sehr sauber im Technischen ausgearbeitet waren .
Einige Solisten sTrompete und Klarinette ) brachten ihre Partien
überraschend sicher und tonschön . Ein Streichorchester vermittelte
unter Hermann T h i « m e ck « eine Gavotte von Gluck, einheitlich,
tonschön und rein , und ein Streichquartett brachte mit bestem Ge -
lingen zwei Sätze von Haydn. Natürlich fanden alle Darbietungen
den reichsten Beifall . Die Schlllerkapelle. ihr Leiter und die weite-
ren Lehrkräfte dürfen auf einen vollen Erfolg zurücksehen.

In seiner gedanklich schön gefaßten Ansprache ging Rektor R u f
auf das Weihnachtsfest ein . auf den Ernst der Zeit , und knüpfte
daran erhebende und beherzigenswerte Geleitworte für die Jugend
und die Erwachsenen. Der Schlllerkapelle sprach er den Dank aus
fllr ihr« Weihnachtsfeier , sprach von der nimmermüden Arbeit
dieser jugendlichen Musiker und ihrer Lehrer und konnte in Auf-
trage des Stadtschulamtes fllr zehnfährige Zugehörigkeit
zur Konzertklasse vier Schlller mit dem goldenen Ehrenzeichen und
für fünfjährig « Mitwirkung zwölf Schlller mit dem silber-
nen Ehrenzelchen auszeichnen. Oberbürgermeister Dr . F i n t « r
und Stadtoberschulrat A . Kimmelmann wohnten neben weite»
ren Vertretern der Stadtverwaltung dieser Feier bei.

Die Weihnachtsfeiern in den Kindergärten

gehören mit zu den schönsten und eindruckvollsten Veranstaltungen
der Weihnachtszeit. Hier offenbart sich am deutlichsten das Wort , daß
Geben seliger ist denn Nehmen und neben den K einen , für die die
Feiern veranstaltet werben, haben auch die Erwachsenen ihre helle
Freude , wenn sie sehen , mit welcher Beaeisterung und Liebe sich die
kleinen Erdenbürger ihren Aufgaben widmen^ wie ihre Augen strah-

len von Glückseligkeit und wir st« dankbar sind für all das Schöne,
das ihnen das liebe Christkind beschert . Ein« solche eindrucksvolle
und herzbewegende Feier war auch das Weihnachtsfest, das der
FröbeIsche Kindergarten Zirkel 18, unter Leitung seiner
Vorsteherin Helene Adam , am Scnntaa mittag im großen Saale
des Künstlerhauses veranstaltete . Wie sie kleinen Zöglinge des
Kindergartens ihre Sprüchlein aufsagten , wie sie ihre Weihnacht? -
licdchen sangen, das alles war so rührend und herzerfrischend, daß
auch die Erwachsenen, die der Feier anwohnten , von einem guten
Teil des Glanzes des kommendeil Weihnachtsfcstes überstrahlt wur -
den . Die Veranstaltung lieferte aber auch den Beweis , mit welcher
Liebe und Hingebung sich die Vorsteherin , wie ihre Helferinnen , die
. .Tanten "

, sich den Aufgaben in der Erziehung unb Belehrung der
ihnen anvertrauten Kinder widmen und zwar nicht bloß in der
geistigen unid seelischen, sondern auch in der körperlichen Ertüchtigung
durch gymnastische Schulung. Der starke Beifall , der den einzelnen
Darbietungen gezollt wurde , war für die Kinder wie ihre Leh -
rerinnen wohlverdient . Besondere Freude machte den Kindern das
Erscheinen der Märchens« « (Irma Katz ) , deren graziöse Tanzkunst
Staunen und Bewunderung erregte.

Besondere Expretzgulzllge für den Weihnachtsoerkehr
Zur beschleunigten Beförderung dpr Expreßgutsendungen zu

Weihnachten sowie zur Entlastung der Schnell- , Eil « und Personen -
züge vor den Festtagen werden wieder, besonder ? Expreßgutzüge
gefahren werden. Insgesamt sind — wU die „Reichsbahn" mitteilt
— 12 Expreßgutschnell, und Expreßgutzüge in Aussicht genrnrnry» ,
von denen ein Teil nur bei Bedarf vorgesehen ist . Zwischen Frank-
furt a . M . und Leipzig, Berlin und Hamm , Hannover und Hamm,
Stuttgart und Nürnberg , Nürnberg und Hof . Stuttgart und Köln .
Bruchsal und Frankfurt , Eßlingen und Frankfurt , Stuttgart und
Ulm und Ebingen und Stuttgart sind solche Expreßgutzllge vor-
gesehen .

Die Aushändigung der Weihnachkszeugniffe .
Aus Elternkreisen ist bekanntlich schon oft der Wunsch geäußert

worden, es möchten an den Höheren Lehranstalten die Weihnächte-
Zeugnisse nicht mehr am letzten Schultag unmittelbar vor dem Fest
ausgehändigt werden. Das badische Unterrichtsministerium hat nun
in Berücksichtigung dieses Wunsches angeordnet , daß an den Höheren
Lehranstalten die Weihnachtszeugnisse in der Zeit vom 14. bis 19 -
Dezember den Schülern ausge^ ilt werden müssen . Am 23 . Dezember
ist der letzte Schultag vor den Ferien . An diesem Tage wird der
Unterricht um 12 Uhr geschlossen.

WeihnachlsgebSck .
Langsam beginnt es zu Weihnachten . Wenn die ersten Christ-

bäume zum Verkauf aufgestellt werden, wenn nuy überall in den
Geschäften die weihnachtlich« Ausschmückung beendet ist , wenn die
Kinder mit der Einübung der Weihnachtslieder beginnen , dann weiß
die Hansfrau , daß es Zeit wird , mit dem Weihnachtsbacken zu be¬
ginnen . Auch diese Vorbereitungen zur Weihnachtsbäckcrei und diese
selbst sind Vorfreuden auf das Fest . Für die Kinder ist es eine de --
sondere Freude , wenn sie mit der Mutter an der Zubereitung der
Weihnachtsbäckereien helfen dürfen . Sie walgen und wiegen, kneten
und rühren , formen und zieren, und nach und nach entstehen die ver-
schiedenartigen Weihnachtsbäckereien. Ab und zu wird auch heimlich
von dem süßen Teig genascht und jedes Kind formt und knetet seine
eigenen Sternlein , Dietzeln und Küchlein und kann es kaum erwarten ,
bis sie aus dem Backofen wieder Heranskommen.

Ss wird sechs Minuten gesprochen
an Weihnachten und Silvester .

Am Heiligen Abend und am Silvesterabend herrscht erfahrungs -
gemäß ein außergewöhnlich starker Fernsprechverkehr von Ort zu
Ort . Obwohl zur Bewältigung des stoßweise einsetzenden Verkehrs
in jedem Falle olles verfügbare Personal und der erforderliche Lei -
tungspark bereitgestellt werden , staut sich um diese Zeit der Verkehr
zeitweise oft in erheblicher Weise und verstopft die Leitungswege .
Dadurch wird die Gesprächsabwicklung ungewöhnlich verzögert und
viele Teilnehmer müssen auf ihre Gesprächsanmeldungen verzichten .

Di« Ursache der Schwierigkeiten besteht darin , daß die e:n-
zelnen Gespräche in der überwiegenden Mehrzahl bis zur Höchstdauer
von 12 Minuten ausgedehnt werden. Um nach Möglichkeit allen
Teilnehmern usw . zu diesen , ihnen besonders wertvollen Zeiten den
Austausch von Nachrichten mit ihren Angehörigen , Freunden usw .
zu ermöglichen , sind die Betriebsleiter der Fernsprechvermittlungs -
stellen gemäß § 17 IV der Fernsprechordnung ermächtigt worden, am
Heiligen Abend und am Silvesterabend die Höchstdauer der
gewöhnlichen Privatgespräche vorübergehend von 12
auf 6 Minuten herabzusetzen , soweit die Nerkehrslage
dies erfordert . Wenn eine Beschränkung der Gesprächsdauer not¬
wendig geworden ist, werden die Teilnehmer bei Gesprächsbeginn
darauf hingewiesen.

Notverordnung und Kriegsopfer .
Die Notverordnung vom 8 . Dezember 1331 erfaßt die versor¬

gungsrechtlichen B<ügs der Kriegsbeschädigten und Kriegerhinter -
bliebenen nicht unmittelbar Trotzdem werden die Belange dieses
Personenkrei ' es , wie uns der Kyfihäuserverband mitteilt , erheblich
getroffen, indem ihnen, soweit sie sczia versichert sind und bereits
Soz -alrenten beziehen , diese letzteren durch neue Ruhensvorschristen
trotz pflichtmäßig geleisteter Beiträge praktisch ganz oder zum Teil
entzogen werden. Ihre Renten aus der Sozia,versich. rung (Inva -
liden - und Altersrente . Ruhegeld aus der Angestelltenverstcherung,
Invaliden - und A !terspen ?ionen und das Ruhegehalt aus der knapp-
schaftlichen Versicherung) ruhen in Höhe ihrer Versoryungsrenten ,
soweit diese den Betrag vcn 2S RM . monatlich übersteigen. Ebenso

gelten neben B Zügen der Dienstzeitrentner . Altrentner , ehem .
Reichswehrangehörigen . Schutzpolizeibeamten, ehim Offizieren der
a^ten Wehrmacht sowie der Ruhegeld - und Wartegeidempfänger .
Eine Ausnahme von diesen drakonischen Ruhensvorschristen ist nur
bei der freiwilligen Versicherung vorgesehen .

Aus der Krankenversicherung ist die Beschränkung der Leistungen
auf die gesetzlich vorgesehinen im Gegensatz zu den satzungsgemäßen
Mehrleistungen hervorgehoben. U . a . wird die Leistungspflicht der
Kassen auf 20 Wochen allgemein beschränkt . Weg>en der Durchsüh -
rung der Versorgungshei 'behandlung für die Kriegsbeschädigten
durch die Krankenkassen ist dieser Teil der Notverordnung für V.' r-
sorgungsberechtigte ebenfalls von besonderer Bedeutung .

Alle vorstehend erwähnten Maßnahmen werden vcm 1 . Januar
1332 ab in Kraft ge

'
etzt Das Ruhen der Renten der Sozia 'ver-

sicher : na tritt mit dem Ablauf des Kalendermonats ein , in dem den
Berechtigten eine entsprechende Mitteilung zugeht.

In der Fürsorgepflichtverordnung ist eine Aeniderung dahin
vorgenomm n . daß die Bemessung der Mehrleistungen , die den
Empfänaern der gehobenen- Fürsorge gewährt werden , hinfort den
obersten

"Landesb ' hörden überlassen bleibt . Ferner können die Für -
scrgeverbände bei Unterstützungen öffentlichrechtlich - r Art die Be-
züge aus den Aufwertungsgeietzen voll anrechnen, während bisher
Bezllge dieser Art bis zu 270 RM . jährlich anrechnungsfrei blieben .

Tages -Anzsiger.
«Näheres siehe Im Inseratenteil .)

Montag , de» 14 . Dezember.
Laildeötheater : „Giitzvon Berlichingen ' . 20—28 116t .
(kolosseum: Sckniiiv -Wetkweiler „Der milde Anton , ZV Ubr .
Konzcrihaus : Tanzabend Edith Bielefeld ! Konzert . 2V Ubr .
Nassee -Kabarett Roland : Attraktionsvrogramm mit Egon von ßaatettftetn .
Ncndc»?- Lichtsv >cle : Weckend im Paradies .
Palast - Lichtspiele: Er und sein Diener : Beiprogramm .
« chanburg : Das Land des Lächelns : Laila , die Tochter des Nordens .
Uiiion -Tlieater : Reserve hat Ruh . _ .
« ammer -LicktsvI - lc : Ter TeufelSSruder : Der HerrgottSschnttzer von

Ob ""aminergau .

Fortdauer des wolkigen Wetters.
Voraussichtlich« Witterung für Dienstag , IS. Dezember: Fort -

dauer des wolkigen Wctt ' rs . In tiefen Lagen neblig und etwa ',
milder - Höchstens leichte Niederschläge.

Svaffcrstand de>Z Nbews .
Wvldöbut . morgens 6 Uhr : 203 Ztm . : «eitern 208 Ltm .
Basel , morgenS 6 Uhr : 12 Ztm . : gestern 19 Ztm .
Schusterinsel , morgens fl Uhr : 00 Ztm . : gestern 72 Ztm .
Rheinweiler , morgens 6 Uhr : 164 Ztm . : gestern 180 Ztm .
« cbl . morgens 6 Uhr : 210 Ztm . : gestern 229 Ztm .
Maran . morgens 6 Ubr : 898 Ztm . : gestern 408 Ztw . : mittags 12 Uhr :

402 Ztm . : aöendS « Uhr : 4M Ztm .
Maiinheim . morgens v Ubr : 281 Ztm . : gestern 29S Ztm .
(?n » b , morgens 0 Uhr : 211 Ztm . : gestern 212 Ztm .

Uitfcrrfdif and Erziehung
•

DnWnr wr .. rer . pol ., oec . , phll . , Ing . Auskunft , Rat ,
UURlUf inllndl .od . Fcrnvorbetelta.Dr.Jur .Hiebingpr (Oft
Berlin W30 , Nürnbergstr . 7 , Relerenz . , Prosp . A27 .

Dir .
(viertgrößter moderner Badeort Deutsehlands ) 24144a

med . SPINDLERS LEHRANSTALT

Ä ärztl . Sprechstunden - Gehilfinnen
Kursgebühr monatl . 50Mk ., ohne besond . Schulvorbildung . FordenvSie
meinen auslÜhrl . illustr . Prospekt kostenl . u . unverblndl . an I
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Und bann gab es ein Erzählen ohne Ende . Freilich stieg dabei

Hulberry manchmal das Blut zu Kopf . Dann fragte er :
..Aber wie haben sie dich denn eigentlich weggebracht ? "
Da fiel Eerry ein :
„Das kann ich Ihnen sagen , Hulberry . Die Sache war ganz

einfach . Im Boardinghouse der Frau Carr , wo Alexandra gewohnt
hat . lebten auch zwei Handlungsreisende . Es ist interessant , daß' einer von beiden mehr einen Hausschlüssel hat . Beiden ist nämlich
ganz genau dasselbe zugestoßen . Beide trafen während der Reise
auf sehr angenehme und gesprächige Mitpassagier «. Der eine schlief
noch dem Rauchen einer ihm angebo <«!nen Zigarette ein . Der andere
n -' ch einem Schluck aus der Reiseslasche seines Gegenübers . Und
beiden fehlte nach dem Aufwachen der Hausschlüssel . Suschin hat ,
tun sicher ju fein , beiden Leute nachgesendet . Das weitere war dann
ein Kinderspiel . Ais Suichin Alexandra entführte , fiel ihm der
Bs ' i -ht in die Hände , den sie eben für Scotland Pard oerfaßt hatte .
D : r !i- stIiid etwas , was wir allerdings schon wissen , nämlich , daß
Suichin Eigentümer und Herr der „Schwarzen Katze" ist. Alexandra
h«tt » es bereits einem russischen Telephongeipräch Suschins mit
Sokeloff entnommen . Sie stand dabei hinter einem Vorhange .
Suichin sckeint sie aber in einem Spiegel gesehen zu haben . Er
Uei} sich nichts merken , nahm aber sofort seine Maßregeln . Das
ist alles .

"

„ Hier k.inn ich noch etwas hinzufügen " sagte Hulberry . „Ich
rc .' iß nämlich beiläufig , wo Alexandra vervorgen war ."

er zog seinen Plan heraus und schrieb rasch die richtigen Maße
hiv.eui

..Hier ist ein Schacht von zweieinhalb bis dreieinhalb Harb ,
der sich durch das Haus der „Schwarzen Katze " zieht . Eine Ein -
gangstür dazu ist allerdings scheinbar nicht vorhanden . Vorläufig
hale ich nichts als Mauern gesunden .

"

. Das ist sehr wichtig , Hulberry . Meine volle Anerkennung .
Sie haben den Fall vorzüglich behandelt . Setzen Sie Ihre Besuche
im Club nur ruhig weiter fort .

"

Hulberry hätte dem jungen Rickeberg um den Hals fallen
mög .' n . Wie taktvoll von ihm , daß er vor Alerandra Staroff die
Feh er nicht erwähnte , die er gemacht hatte .

Denn er hatte Fehler gemacht . Das wußte Hulberry nun .

XIV . Im „Lu st igen Junggeselle n " .
Jede Stadt hat ihre verschiedenen Bezirke , die sich voneinander

scharf durch ihren Charakter unterscheiden . Vom stillen , vornehmen
Viertel der Reichen bis hinunter zu den Quartieren des Elends
und des Verbrechens . In London liegen diese in Whitechapel und
in einer engen Quergasse von Whitechapel lag der „Lustige Jung -
geselle " .

Früher war es einmal ein Einkehrgasthof gewesen . Ein schönes,
schmiedeeisernes Hängeschild an einem kunstvoll gebogenen Arm
über dein Torbogen erinnerte noch an jene Zeit . Aher der Platz
hatte sich im Laufe der Zeit stark geändert . Aus dem Einkehrgast -
Hof war eine Schenke niedrigster Sorte geworden , deren Hinter -
zimmer nicht mehr dazu verwendet wurden , um Gäste zu be-
Herbergen , sondern den verschwiegenen Schauplatz von Tätigkeiten
bildeten , deren Ziele sich gegen die verschiedenen Gesellschaft -;-
Ordnungen richteten .

Ii , den „Lustigen Junggesellen " kamen offene und auch ge-
Heime Besucher . Die letzteren verschwanden nach hinten , ohne die
Schenkstube zu passieren / die beinahe niemals völlig unbesetzt war ,
selbst dann nicht , wenn sich die Vordertür bereits geschlossen hatte .
Auf der einen oder anderen Bank lag ein Schläfer , der es vor -
gezcgen hatte , seine letzten Pennys in Ein anzulegen , anstatt sie
für ein Lager aufzubewahren . Oder es saßen in der Dunkelheit ein
paar Leute um einen Tisch und hielten eine ernste Besprechung
über die Vorbereitungen zu einer Sache , die sie gemeinsam drehen
wollten .

Große Sachen wurden freilich in den Hinterzimmern behandelt .
Wer auf solche ausging , verfügte ja auch über das Geld , um sich
ein 5>inter ? ! mmer zu mieten .

John Baker war nach der Unterredung mit Braddon noch
höuflger Gast im „Lustigen Junggesellen " als früher . Er hatte
Braddons Angebot gründlich überdacht » nd dann endgültig be-
schloffen, mit ihm ehrliches Spiel zu treiben .

Sein erster wirklicher Ausflug in das Verbrecherleben war
nicht erfolgreich gewesen . Die Angst nach der Tat bis zur Ent -
deckung, der böse

'
Augenblick der Gefangennahme , die Polizeihaft ,

dann die Gerichtsverhandlung und endlich das Zuchthaus hatten
Eindruck auf ihn gemacht . Dazu trat noch seine Lahmheit . Er
rechnete sich aus , daß die Kosten den Gewinn weit überstiegen hatte .

Warum sollte er also Braddon betrügen , der ihm die Möglich -
keit einer Rückkehr in ein ordentliches Leben bot ?

Freilich zog er eine Grenze . Er hatte es übernommen , Braddon
zu warnen , wenn etwas gegen den „Teufel " geplant würde . Weiter
nichts ! Mochten sie um ii)n herum beraten und vorbereiten , was
sie immer wollten . Wenn es nicht gegen den „Teufel

" gerichtet
war , ging es ihn und Braddon nichts an .

Der lahme John war für die Besucher des „ Lustigen Jung -
gesellen " einer der Ihren , der Unglück gehabt hatte und sich nun
mühsam durchschlagen mußte . Man nahm an , daß er bettelte , eine
Arbeit , bei der seine Lahmheit nur von Vorteil sein konnte . Sa
erklärte man sich das bigchen Geld , über das er verfügte . Man
sah ihn für harmlos an und nahm vor ihm lein Blatt vor den
Mund .

Seite 8 . Nr . »82.
> Als er am Abend des Tages nach der Erscheinung der Alexandra

Staroff im „Schwarze Katze "- Klub in den „ Lustigen Junggesellen
fam , fand er eine Veränderung im Bilde dieser Schenke , die ihn
stutzig machte . Alles drängte sich um den Baltisch , wo der rote
Simon Freirunden zahlte . Das war eine erstaunliche Erscheinung ,
denn der rote Simon war nicht freigebig . Obwohl er bei manchen
größeren Sachen gut verdient hatte /

Er war ein schlauer und energischer Mensch mit einem gewissen
Organisations - Talent und einer noch größeren Habgier . Bei ihm
war eine bestellte Sache immer nur eine Preisfrage . Bezahlte man
ihm genug , übernahm er , was man verlangte .

John Baker sagte sich , daß da etwas Besonderes im Gange sei .
und das machte ihn neugierig . Er pirschte sich an Simon heran ,
bekam seinen Schnaps und fragte , was los sei .

Wägend betrachtete ihn Simon .
„ Ich weiß nicht , ob ich dich brauchen kann . Du bist mir nicht

schnell genug mit deinem angeschossenen Ständer . Aber ich h- be
viele Leute nötig .

"

„Um was dreht es sich denn ? "

„ Um ein Haus in der Nähe von . . .
"

„Die Gegend kenne ich gut .
"

„Das ist etwas anderes . Leute , welche die Gegend kennen , kann
ich jedenfalls gebrauchen . Du kannst also mithinken . Da hast du
zehn Schillinge Handgeld . Morgen werde ich dir alles Genauere
sagen .

"

John Baker wurde nachdenklich . In jener Gegend hatte er doch
einmal den Teufel in Begleitung von Braddon getroffen .

Er nahm sich vor , die Augen gut offen zu halten .
Auch am nächsten Tage gab es eine erhöhte Tätigkeit im

„Lustigen Junggesellen "
. Gäste , die sonst selten kamen , waren da

und selbst solche , die ihm unbekannt waren . Sie wurden von
Fremden mitgebracht , die sie aus ihren Schlupfwinkeln geholt hatten .
Der Wirt rieb sich die Hände ? denn das Geschäft blühte .

Als der Abend eingetroffen war , verschwand der rote Simon
plötzlich aus der Schenkstube . Der lahme John wußte nun schon ,
daß die Sache gegen den Teufel ging . Das Wort war im Laufe
des Tages aufgeflattert .

Er schlich sich hinaus , sah in einem der Hinterzimmer Licht und
spähte durch das Fenster . Dort saß Simon mit zwei Männern .
Einen davon kannte er . Es war Jean , der Kellner der „Schwarzen
Katze"

, früher ein ständiger Gast im „Lustigen Junggesellen "
. Der

andere war ein großer Mann mit einem brutalen , gelben Gesicht,
das John an einen Chinesen erinnerte .

John Baker kannte den „Lustigen Junggesellen " gut . Er wußte ,
daß neben diesem Hinterzimmer ein Aufbewahrungsraum für
Gerllmpel lag . Dort schlüpfte er hinein und legte sein Ohr an
Verbindungstür .

Eben sprach der Fremde . Die Stimmen der beiden anderen
kannte John ja .

(Fortsetzung folgt .)

- R Kunst-Auktion -I
Nacklas , Tr . Heinrich Haas ». « .

5euie Montag von M -7M
um M Der Betffeiaenino.

Galerie M - » « . jlaiscrstrake lS7 .

ZlAWMlle
'
MIIM .

Das Notariat Karlsruhe IV versteigert
am » reitag . den l «. Tezember lIM . vorm .
9 Ulir in leinen , Geschäftszimmer , Kaiser »
straf ; - 184 , 2 . Stock , Zimmer Nr . 10, folgendes
Grundstück : / (14598)

Lad , Nr . 2859; 3 ar 81 qm Hofreite . Wer
derstrauc 18 . Hieraus steht :
1 . ein dreistöckiges Wohnhaus mit gewölb -

tem Keller ,
Z. ein l,reistöckiger Seitenflügel links mit ge¬

wölbtem Keller :
3. ein iweistöckiger Stall mit Heufpelcher :
4 . eine einstöckige Ueberdachung .

SchiiSnngswert ohne Zubehör 60 000 9}®! .
Schätzungswert mit Zubehör 60 074RM .

« ad . Notariat IV
— als BollstreckungSitericht —

Zwonggversteigeriing .
A », Dien ?lag . den

<z. Te -br . 1931 . mit¬
tags 1!) Uhr . werde
ich in Knielingen . mit
Zusainu enkunst beim
Matbaus gegen bare
>iahli >u ?t im 'Zollstrek -
lungswcgc öffentlich
versteigern ! >14716»

1 Grammophon . 1
Schränkchen . 1 Bücher -
schränk . 1 Standuhr .
1 l^ eschirrschrauk . 2
.Kleiderschränke . 1 Kii .
chenhüfett . 4 komplette
Betten . 1 Konloltisch
mit Spiegel , i Wasch-
tisch , l Sai ' diuchständ ..
2 Stühle , l Sofa , 1
Frisiertoilette . 4 Le¬
sen . 1 Dezimalwaage .
4 Aahrrader . 1 KieS -
wagen . 1 Metzger - » .
1 Kaneuwag ., 2 Pferde .
1 Schwein . 1 Rind
II. -I. m . (14746 )
flnrlcr »8e. 1112 . 31 .

•5 ni-l Huber ,
Gerichtsvollzieher .

Farmeter
tageSfrisch

abzugeben . ( 14760)
Telefon 64 (X>.

Vervielfältige
Tru ^ achen in Hand
und Maschinenschrift ,
auch mit Skizzen , in
verfch . Karben n . schon
in lleiusteu Mengen .
Airgebode unter R 566
an die Bad . Presse .

Pers. Schneiderin
nimmt noch einige
Kimdenhäuser an . Ga -
rantiert für gut . Sitz .
Offerten unter D 489S
an die Bad . Presse .

Praktische Weihnachts -
Geschenke für den Herrn
Warum plagen Sie

sich mit dem

Selbstbinder ?
Tragen Sie die

Druckknopf -Krawatte

„ALBERSIA"
Sie ist praktisch , vermeid . Ärger u . Verdruß

Karl Frey , Kaiserstraße 113
Realko ' Niederlaga
Edkhaus Amalien - und Waldstraße

Was muß
man tun?

Wenn man
eine Stelle sucht oder
Mi vergeben hat

Wenn man
Rat und Schutz In
allen Lebenslagen sucht

Wenn man
möbl . Zimmer sucht
oder &u vermieten hat

Wenn man
etwas kaufen oder
verkaufen will

Wenn man
Unterricht sucht »der
erteilen wiN

Wenn man
lohnend . Stebenerinerb
&» erlangen wünscht

Wenn man
etwas verloren ober
gefunden hat

Man muß
inserieren
und »war in der
..Badlschen Presse " , die
ml« einer notariell be-
Nlaubigte » Zahl von
52 2S9 festen Beziehern
mit an der Spitze aller
badlschen Zeitungen
steht.

Gel «
300» RM . auf 1. # »
voihek aus Prlvath .
sofort gesucht . Erstkl .
Sicherheit . Pünktliche
ZiuSzal ' luug . Eilosf .
unter W 14543 an d .
Badische Presse .
Lebensmittel - u . Dr »-
genpesitüift fncht In
« iinstiger Läse

Teilhaber
Drogist bevorzugt . An
t ^ lwle unter <£ 14->46
an die Bat . Presse .

Neigungsehe !
Für mein « Bekannte

Frl .. iO I ., Kit» .. Ich -,
große , jiiigeudl . Erich .,
aus guter Fan, ., treues
liebev . Wesen , tüchtige
HauSsrau , mit schöner
AuSst . u . später . Ver >
mögen , möchte mit ge-
bildet . Herrn . Beamten
id . best. Geichliftsmann
bekannt werden . (Bald .
Heirat wiire erwünscht )
Witwer mit Kind sehr
ana >eireh>in . Angeb . mit
Bild unter O 534 an
die Badisch « Presse .
BernfSverin . verbeten .

Weihnachts -
wünsch!

Kaufmann , 26 Jahre ,
evan <>.. in sich. Postt .,
oermög . . wünscht mit
bSuSl . cw&irtiet . Tame
aus besserem Hause lu
SÄrifiwechsel zu lret .
TiSkretion bleibt ge-
wahrt . Sdur erustgem .
Auichrrft . m . Bild unt .

an Bad . Pr .
Vermittler verbeten .

Saufm .. m . gröfterem
?<er ?nög . . Ende 30, v .
statu ., äugen . Aeutzern
it . durchaus vornehm .
Denkart , i . fest ., geh .
Position , wünscht die
Vekanntfch . m . gebild . .
hübscher Tante . SS—88
J1.. v . gut . Herkunft
it . feinen Charakter -
etgenfrl ' afti ' n ?n>. bald .

Heirat .
I . kauotl . käme auch Ein¬

trat i . aulgeh . Ge -
chäft in Frage . ST» »-

führl . Zulchr . . b . Zu -
sicherung strengst . Dis -
krelion unter B2224S «
an d . Badifche Presse .

WchnzM.-Lanive
mod ., gut erhalten , zu
ka-ufen gesucht . Off . u .
Q W5 an d . ■a-kjr). Pr .

Das vorztlgiicli und piompt wirkende Naturprodukt

NEDA - Früchtewiirfel
gegen Darmträgheit

NCII
die maschinelle Verpackunj :

E V ? in kaschierten Aluminiiiraiolien
zu 1 umd 3 Würfel verpackt , welche ein
Austrocknen verhindern . Haltbarkeit und
Wirksamkeit erhöhen . Erhältlich in Apo¬
theken , Drogerien ' und Reformhäusern .

Roiisoirak
gebr . . gut erh .. fof .
*i» tauf . gel . Ana .
der Gröke u . Preis
unter B 14542 an
die Badifche Presse

Tücht ., solid ., «»sundes

Alleinmödchen
auf 1. Januar 1932 ge¬
sucht. Zu erfrag « » unt .
» 14545 an d . Bad . Pr .

Zentral gelegene

5 Z .-MMM
«Neubau ) m . Zubehör ,
in sehr gut . Zustande ,
sosort od . spater vrets -
ireri in vermieteu .

Anzusehen werrtag ?
von 3—4 Uhr od . nach
Rücksprache ( 14835t
Augnst . Dürrltrab « i .

Welfenftrafic 6. 8 Tr .
schöne , sonnige

mit Bad u . Zubehör ,
auf 1. April 1932 bil .
lig zu vermieten . Ziäh . ,
Veovoldftr . 20. i . Lad . .
Telefon 1339. ( 14708) '

Karlstraste 29a . 3 Tr .
gut möbl . Zinnn . auch
vorübergch . zu verm .

( 0r^-7891 )

IA in iner
inöbl . . in gut . Hause ,
Fernspr .-Ben . . zu vi» .
Kaiserstrafte l !̂ >, Iii . .

Schön mübl ., sonnigcS
Zimmer

iofort zu vermieten . *
Uapellcnktrahc ">2, IV .

Verkante einen Posten

M . K . F .
Schneeketten
Zick-Zack, größter seitlicher Gleitschutz

zu Vorzugspreisen .
1 Paar Montagebügel gratis !

Große Ei leichterung beim Auflegen der Ketten .

Neu ! Gummikettem .Stahlklauen

CarlHerzog , nM
Karl Friedrichstraße 23

gegenüber Hotel Germania , Garagenhof .

n kaufen flt , .
fetten mit Angabe

des Systems n . Preis
unter 1460? an die
Badüche Presse .
Elektr . Eisenbahn nur
in gut . Znstand , » ff .
»es . stabil ! , n . Preiö -
ang . unter jy 570 an
die Badische Presse .

Gabrauchttr
Ntederdrack - DempfHessel

evtl . m . Vorfenerung , ca . 50 qm Heizfl . oder

s !at . Lokomobil
in nur gutem Zustande z« kaufe » gesucht .
Uühler Spankorbfabrik G .m .b .H., Niibl iBd .I

(22OS0a)

Existenz.
Obst u . WcmüseseidvSft
in best Loge , tmtstän »
deh . nebst Ware s.
bar abzugeb . Siloff , u .
H.S .7S1 an d . Bad . Pr .
Filiale Hauptpist .

Gebildet «
Sekretärin

(auch Kranlenfchivester )
die Überall zugreist , im

Sanatoriumsbetrieb
erfahren , aus Ende De -
zem-vcr gefucvt . Topp .
Buchsilhrg .. Stenowpie ,
SotteS

Arbeiten erford .
lter nicht unt . W I .

Tauerstellg . Adresse u .
Rückporto beileg . Zeug -
niste , LevenSlau -f, Bild ,
ErhaltSanwriich .' uutcr

an d . Nd . Pr .

Schöne , groste
z Zim .-Wohnlliig
grobes Bad . gr . Ticle ,
BAiifenstrabc l , hoch
Varl . , sofort zu verm .

Nabe res im 2 . Sioct .
Telesou 3126. (13156)

Raum
jirm Einstellen v . 2—4
AuteS od . für ander «
Zwecke, f. 3t>.U zu vm .
Angebote unter SS67
an die Bad . Presse .

Lagerkeller
billig zu vermieten .
Angebote unter T üW
an die Bad . Presse .

5 Zim .-Wohnung
mit Bad u . Zubeh ., 2.
Stock , neu berger . , auf
1. Ott . , u vermiet .

Hirschstrake «5. I .
BalinbofSnLhe .

sehr schöne , sonnige
4 Zim . -WMüNZ
mit Etagenheizg ., zwei
Mansarden . Loggia .
Bad n . alles sonstige
Znbch . auf fof . oder
1. April ütt vermiet .
Stäb . Klofestr . 19,111 .

Saifervlat ;
at . m . Z ' m., iu . l od.
S Bett ., sl . W . . Bad .
Tel .. a . vvriibg . z. vm .
Amalienstr . 81 . 2 Tr .

(14726 )
Sttiö * tnöbl . Manld .-
.Siir . a . Kaiservl . zug .
fof . od. spät , zu verm .
Amalienstr . S5 . 5. St .
streundl .. schön ntöbl .

Kimmcr
heizb .. el . Licht , an be.
rufstüt . Frl . , u verm .
Waldstrahe öl . 3. St .»
>>»ut möbl . Zim .. sep.
Eing .. el . L . . zu vm .
Krenzstraste 26, IV . , l .

3 Pfd . 25 m

IOPfd .1 . 1 ®

Schön « öbl . Mansd .-
;?im . bist, zu vm . per
sof . od . spat , an be-
rufst . Frl . , \ !l p . W .
Schübenstrafte 1. I .

( iVW 1208)
Schönes , gut möbl .

Zimmer
elektr . Licht , sofort zu
verm . Preis 25 J/ .
Kaiser Allee Sl , fl .

(FH 7989 )

3 Pfd . 30 «

10 Pfd . 95 #

2 (^in .el,immer , sep . ,
Nähe Bahnhof , zu vm .
Schiibcnttratz « gz . IN . .
Hartmann . (KM1194 )

1—i schön möbl , 3im .
zu vermieten . ( 14810 )
Karlstr . 48. ? Trepp .
Sckön möbl . Zim . m.
1 od . 2 B .. sof . h . zu
verm . Marienstr . 83.
IV .. rechts . (VW1 214,
Möbl . Zim .. 1 od. 2
B . . bill . abzg . Lessing -
str . « . II . , b. Mnhl -
bnrger Tor . (14774

Mielgesuctie

ksöen
in guter Lage . evtl .
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Die süddeutschen Fuszballkämpse
Neue Meister ermittelt .

Am 13. Dezember gab es in einigen süddeutschen Fußballgrup -
neue Entscheidungen, in einigen anderen Kruppen hat sich aber

Uch die Situation kurz vor Schluß der Kämpfe noch einmal kom-
»" Zlert.
^ Nordbayerns neuer Meister heißt erwartungsgemäß 1.
SV- Nürnberg . Der „Club" blieb in Weiden 2 -» (0 :0) siegreich.
.~.'e Sp .- Vg . Fürth verlor zuhause unier recht merkwürdigen Um -
^?nden gegen Würzburg 04 0 :2 ( 0 : 1 ) . Die Kleeblätter waren ganz

>ndeutig die bedeutend bessere Mannschaft, sie hatten aber scheinbar
einem Sieg kein Interesse . Das Publikum war sehr empört und

!9 rie „Schiebung"
, weil es vermutete , dag Fürth seinem Gegner

®le Punkte schenken wollte , um diesen vor dem Abstieg zu retten ,
^ en Weg jn die zweite Klasse müssen jetzt in dieser Gruppe Bayern*° f und Weiden antreten .

Große Ucberraschungen gab es in Südbayern . München
WO , das am Vorsonntag die Bayern 6 :2 geschlagen hatten , verlor
lcsmal auf eigenem Platz gegen Teutonia München mit 1 :3 . Im

^ ainpf um den zweiten Platz kann 1860 jetzt von Teutonia noch
Engehöll werden . Die „Bayern " München , die in Augsburg nur 2 :2
Melten , brauchen dagegen nur noch einen Punkt , um Meister zu
letn.
, . In Württemberg ist der Meistertitel dem 1 . FC . Pforz -
' 6 im zugefallen, der zuhause VfR . Heilbronn schlug. Zweiter dürfte
voraussichtlich der VfB . Stuttgart werden , der in Feuerbach zu
^ nem bemerkenswerten 5 :2 Sieg kam . Vom Abstieg sind jetzt Heil-
» ronn und Zuffenhausen am stärksten bedroht , nachdem sich die Stutt -
Harter Kickers durch einen 4 :0 Sieg über Zuffenhausen in Sicherheit
gebracht haben.

. In Baden , wo der Karlsruher FV . schon am Borsonntage
Deister wurde , schob sich Rastatt 04 wieder auf den wertvollen
Zweiten Platz . Rastatt dürfte auch von diesem Platz kaum noch ver¬
langt werden . Die Mannschaft schlug auf eigenem Platz den VfB .
Karlsruhe 3 :2, während sich der bisherige Zweite , Freiburger FC . ,
zuhause im Lokalspiel gegen den SC . 2 :5 schlagen ließ .

_ In der Gruppe Rhein verloren Waldhof und Neckarau ihre
« piele . Trotzdem wurde Waldhof Meister , denn der VfL . Neckarau ,°er gegen Mundenheim 2 :3 unterlag , trug sein letztes Treffen aus
und kann Waldhof nun nicht mehr erreichen . Waldhof ließ sich vom
« fR . Mannhe - m 0 : 1 schlagen .
^ An der Saar gab es keine Ereignisse von Belang , die beiden
Mhrenden gewannen ihre Spiele sicher. FV . Saarbrucken besiegte
« V . 05 Saarbrücken 1 :0 und mit dem gleichen Ergebnis siegte der
? K. Pirmasens in Trier gegen das absteigende Westmark . Pirmasens
braucht jetzt nur noch zwei Punkte , um Meister zu sein.

In der Gruppe Hessen ist die Entscheidung in dem noch aus »
stehenden letzten Spiel Wormatia Worms — Mainz 05 zu erwarten .
Akainz hat nach den letzten Spielen zwei Punkte Vorsprung , braucht
also nur noch einen Punkt , um Meister zu sein . Gewinnt dagegen
Voryiatia , dann ist ein Entscheidungsspiel notwendig .

Am Main sicherte sich der Tabellenführer Eintracht Frankfurt
wtt einem 6 :0- Sieg in Heusenstamm neuen Vorsprung . Im Kampf
**n den zweiten Platz büßte die Kreß - Mannichaft Rot -Weiß Frank -
mrt erneut Terrain ein , denn sie ließ sich in Bieber 0 :1 schlagen
fahrend der nachdrängende FSV . Frankfurt zuhause Hanau 03
Vi (2 :0) abfertigte . Nach Verlustpunkten gerechnet, steht der FSV .
jetzt schon um einen Punkt besser als Rot -Weiß . Germania 34
Frankfurt wurde durch seine 0 :4 -Niederlage in Isenburg zum Ab-
stleg verurteilt .

Die Ergebnisse der süddeutschenVerbandsspiele
Kruppe Baden :

?C . Mühlburg — Karlsruher FV . 0 :0 .
? C . Villingen — Phönix Karlsruhe 3 :2 .
Zreiburger FC . — SC . Freiburg 2 :5.
HL Rastatt — VfB . Karlsruhe 8 :2.
spvgg . Schramberg — FC . Rheinfelden 3 :0

Truppe Württemberg :
Kickers Stuttgart FV . Zuffenhausen 4 :0.
1. FC . Pforzheim — VfR . Heilbronn 3 :1.
FC . Birkenfeld — Union Böckingen 3 :2.
« V . Feuerbach — VfB . Stuttgart 2 :5 .
Sportfreunde Eßlingen — Germania Brötzingen » :?

Kruppe Nordbayern :
Spvgg . Fürth — FV . Würzhurg 04 0 :2 .
Spvgg . Weiden — 1 . FC . Nürnberg 0 :2 .
ASV . Nürnberg — FC . Bayreuth 1 :1.
Würzburger Kickers — VfR . Fürth 6 : 1 .
FC . Schweinfurt — Bayern Hof 7 :1.

Truppe Südbayern :
1860 München — Teutonia München 1 :3.
Schwaben Auasburg — Bayern München 2 :2 .
Wacker München — Jahn Regensburg 2 :3
SSV . Ulm — DSV . München 3 :2.

Kruppe Rhein :
Spvgg . Mundenheim — VfL . Neckarau 3 :2.
Phönix Ludwigshafen — FV . Sandhausen S :1
VfR . Mannheim — SV . Waldhof 2 :1.
FC . 08 Mannheim — Amicitia Viernheim 0 :1
Spvgg . Sandhofen — FG . Kirchheim 3 :0.

Aruppe Main :
Germania Bieber — Rotweiß Frankfurt 1 :0.
FSV . Heusenstamm — Eintracht Frankfurt 0 :6 .
FSV . Frankfurt — FC . 93 Hanau 4 : 1 .
VfL . Neu Isenburg — Germania 94 Frankfurt 4 :0 .
Spvgg . 02 Griesheim — Kickers Offenbach 1 :1 .

Kruppe Hessen:
Viktoria Urberach — Wormatia Worms 0 : 5 .
Alemannia Worms — Viktoria Walldorf 2 : 1 .
FC . Langen — SV . 98 Darmstadt 8 :2 .
FSV . Mainz 05 — Fvgg . 06 Kaste ! 3 :0.
SV . Wiesbaden — Olympia Lorsch 3 :1.

Gruppe Saar :
VfR . Pirmasens — 1 . FC . Kaiserslautern 2 :3
Westmark Trier — FK . Pirmasens 0 : 1 .
Saar 05 Saarbrücken — Borussia Neunkirchen 5 :C.
SV . 05 Saarbrücken — FV . Saarbrücken 0 : 1.
1 . FC . Idar — Sportfreunde Saarbrücken 2 :4.

Der Kamps um den zweiten Platz in Baden.
FE . Freiburg vom Sportklub Freiburg geschlagen . — Rastatt liegt an zweiter Stelle .

Eine Phönixniederlage in Dillingen .
Der Sonntag brachte in Baden noch keine endgültige Klärung .

Wohl ist in dem Treffen Freiburger FC . — SC . Freiburg 2 :0 eine
Art Vorentscheidung um den zweiten Tabellenplatz
gefallen , da Rastakt den FfB . Karlsruhe mit 3 :2 sicher schlug und
nun mit 2 Punkten Vorsprung an zweiter Stelle liegt . Aber Frei -
bürg Hai die Möglichkeit , in dem noch ausstehenden Spiele aufzu -
holen , falls Rastatt sein letztes Spiel verliert . Der Meister KFV .
tonnte in Mühlburg nach einem 9 :0 nur einen Punkt reiten . FC .
Villingen schlug de» Karlsruher Phönix mit 3 :2 . wird aber ebenso-
wenig wie der FC . Rheinfelden . der in Schramberg eine 0 :3-Nieder -
läge hinnehmen mußte , vom Abstieg kaum noch zu rotten sein . Neben
diesen beiden Mannschaften ist nun auch der Karlsruher Phönix
ernstlich gefährdet .

Mühlburg — KZ .B . 0 :0 .
Mit diesem Ergebnis hat Mühlburg auf verdiente Weife dem

KFV . einen sehr wertvollen Punkt abgeknöpft . Der längst in Amt
und Würden befindliche badische Meister hatte es naturgemäß nicht
mehr nötig , sich mit vollen Segeln und gestrafftem Ernst in diesen
Kampf zu stürzen . Er probierte drei Neulinge aus , die sich auf
Linksaußen , Halbrechts und in der Läufermitte sehr ansprechend
anließen , wenn sie auch die etatmäßigen Platzinhaber nicht voll -
nPrtig zu ersetzen vermochten .

Mühlburg spielte mit kolossaler Aufopferung und sicherte sich
insbesondere durch die hervorragende Abwehrarbeit der PerteidiunL
(Batschauer ) und durch taktisch kluges Läuferspiel den einen wen »
vollen Punkt Im Sturme allerdings blieben noch manche Wünsche
unerfüllt . Dieser Sturm ist sehr harmlos geworden . Der rasche
Durchschlag und vor allen Dingen der sichere und häufige Schuß
fehlen fast völlig .

Die Leistung des KFV . war sehr minimal . Selbst unter Bp-
rücksichtigung der eingestellten Ersatzleute hätte man doch erwartet ,
daß die klügere Taktik und Routine die Elf dazu führen würde ,
vom Hochspiel des Gegners abzurücken und zu dem der Bodenbe¬
schaffenheit angepaßten konsequenten Flachspiel überzugeben . Dieser
Wunsch blieb so ziemlich das ganze Spiel über unerfüllt .

Schiedsrichter Zahn , Frankfurt , leitete großzügig und peinlich
genau .

ffC . Villingen — Phönix Karlsruhe 8 :2.

Das letzte Verbandsspiel auf Villinger Boden gestaltete sich zu
einem dramatischen Kampfe zweier ebenbürtiger Gegner , den Vil¬
lingen durch geschickte Ausnutzung der sich bietenden Chancen ver -
dient für sich entschied . Für den nicht erschienenen Verbandsschieds -
lichter sprang Wagner - St . Georgen in die Bresche , das Spiel
wurde trotzdem als Verbandsspiel ausgetraaen . In der 20. Mi¬
nute erzielte Villingens Rechtsaußen Schleicher im Nachschuß den
Führungstreffer . Zwanzig Minuten später konnte der neueinge -
stellte Halblinke Schwarzwälder den zweiten Erfolg anbringen und
schon eine Minute später erhöhte Mittelstürmer Mauch auf 3 :0 . Nach
der Pause drehte Phönix mächtig auf und kam in der 4 . und 19.
Minute durch Maier und Eichsteller zu seinen beiden Gegentreffern .
Alle weiteren Anstrengungen blieben erfolglos . 1200 Zuichauer .

Freiburger FC . — SC . Freibur « 2 :5.
Wider Erwarten kam in diesem Treffen der SC . zu einem ver -

dienten Siege . Der FFT . enttäuschte auf der ganzen Linie . In
der ersten Halbzeit war das Spiel ausgeglichen . Der SC . kam in
der 16 . Minute durch Gäßler zum Führungstreffer , schon eine Minute
später holte Grünemay den Ausgleich . Aber in der 37. Min . brachte

abermals Gäßler den SC . erneut in Führung . In der zweiten
Halbzeit hatte der SC . mehr vom Spiele . Bereits in der 29 . Min .
erhöhte Geiger auf 3 : 1 und in der 35. Minute Koßmann auf 4 : 1 .
Wendt erzielte eine Minute später durch Köpfler das zweite Gegen -
tor für den FFC . , aber Gäßler sorgte wenig später für einen 5 . Er -
folg für den ST . Vor 4000 Zuschauern leitete Selzam -Heidel -
berg gut .

Sp .Vg . Schramberg — FC . Rheinfelden 3 :0.
Bei dem glatten Boden bekamen die Schramberger bereits in der

ersten Spielhälfte durch ihr hohes Spiel die Oberhand und erziel-
tcu auch in der 43. Minute durch Auber den Führungstreffer . In
der zweiten Halbzeit wurde die Ueberlegenheit Schramberg ? noch
deutlicher . In der 77. Minute konnte der Halblinke Kreß den
zweiten Erfolg anbringen und in der 80. Minute befestigte Faber
durch das dritte Tor den Sieg . Walter Ludwigshafen leitete vor
3000 Zuschauern einwandfrei .

ft » . Rastatt — Rf» . Karlsruhe 3 :2.
Sicherer als es das Resultat besagt , kam der FV . Rastatt in

diesem Treffen zum Siege . Der hart gefrorene Boden und der
später einsetzende Regen stellten an die Spieler hohe Anforderungen .
Der VfB . trug eine harte Rote in das Spiel , so daß der Schieds -
richter Bremser - Wiesbaden Mühe hatte , das von 1200 Zuschauern
besuchte Spiel im Rahmen des Erlaubten zu halten . Ein von Neu -
rohr in der 33. Min . verwandelter Elfmeter brachte Rastatt die
Führung . I » der 55. Minute kam der VfB . durch Schwerdtle zum
Ausgleich . Nun wurde Rastatt überlegen und Huber und Krell er -
zielten in rascher Folge zwei Tore . In der 70 . Min . kam der VfB .
abermals durch Schwerdtle zu seinem zweiten Tore .

Gruppe Baden .
Spiele Tore Punkte

Karlsruher FV . 17 60 : 11 27 :7
ftV . Rastatt 94 17 31 :25 21 : 13
Freiburger FC . 17 42 :39 19 :15
Sp .Vg . Schramberg 18 28 :43 18 :18
SC . Freiburg 16 45 :43 16 :16
VfB . Karlsruhe 15 27 :36 14 :16
FC . Mühlburg 15 18 :27 13 :17
Phönix Karlsruhe 16 42 :34 13 : 19

Pillingen 16 28 :41 11 :21
JvC. Rheinfelden 15 23 :46 10 :20

Die restlichen Termine der badischen Vezirtsliga .
Da der KFV . nun doch noch am 20. Dezember in die Endspiel »

eingreifen muß , hat die Bezirksbehörde die restlichen Termine der
Gruppe Baden nochmals geändert . Die badischen Spiele werden
nun noch folgender Terminliste abgewickelt :

29. 12 . : KFV . — Villingen ( 12 .45) .
VfB . Karlsruhe — FC . Freiburg (2.30 ) .
FC . Mühlburg — Rheinfelden .
FV . Rastatt — SpCl . Freiburg .

26. 12 . : Phönix Karlsruhe — FC . Mühlburg .
VfB . Karlsruhe — FC . Rheinfelden .

3 . 1 . : SpCl . Freiburg — VfB . Karlsruhe .
FC . Rheinfelden — Phönix Karlsruhe .
FC . Mühlburg — FC . Villingen .

Die Spiele beginnen , sofern nichts anderes angegeben , um 2 Uhr
nachmittags mit 10 Minuten Wartezeit .

Tagung der Endspiel-Teilnehmer.
Die ersten Termin « der Abteilung Nordwest .

Am Samstag hielten die voraussichtlichen Endspielteilnehmer ,
die zur Abteilung Nordwest gehören , in Mannheim eine Bespre -
chung ab . die auch vom Vorstand des Süddeutschen Fußball - und
Leichtathletikverbandes stark beschickt war . Auf der Tagesordnung
stand zunächst die Konstellation im Maindezirk , der sich be-
kanntlich dagegen wehrte , als Opfer der Terminnot auch an den
Weihnachtstagen und an Neujahr Verbandsspiele auszutragen . Als
jedoch der süddeutsche Spielausschußvorsitzende Wohlschlegel erklärte ,
daß im Hinblick auf die Meisterschaftstermine des Deutschen Fußball -
Bundes keinerlei Konzessionen gemacht weiden können und man ge-
gebenenfalls die beiden Tabellenersten vom Verband aus bestimmen
oder aber durch ein Entscheidungsspiel ermitteln würde , zogen die
Mainvereine ihren Antrag zurück. Es werden also im Mainbezirk
auch die Feiertage benutzt werden , um Punktkämpfe durchzuführen .
So wurde die Begegnung Eintracht Frankfurt — FSV . Frankfurt
endgültig auf den 26 . Dezember festgelegt .

Im weiteren Verlauf dieser Besprechung wurde das erste End -
spiel für den 20. Dezember festgesetzt, und zwar spielt Eintracht
Frankfurt in Mainz gegen Mainz 0">. Bei den Endspielen will man
dem Beispiel der anderen Abteilung folgen und , um unnötige Svesen
zu ersparen , Schiedsrichter aus den eigenen Gruppen mit der Spiel -

leitung beauftragen . Die genaue Terminliste für die Endspiele ist
noch nicht fertiggestellt , doch sollen bis zum 10 . Januar alle Teilneh -
mer in die Kämpfe eingegriffen haben .

Italien besiegt Ungarn mit 3:2.
Im Wettbewerb um den ' internationalen Pokal trugen am

Sorkntag in Turin Italien und Ungarn den fälligen Länderkampf
aus . Pei heiterem , fast sommerlichem Wetter hatten sich über
40 000 Zuschauer eingefunden . Die Italiener kamen mit einem erst
in der Nerlangernna errungenen Siege von 3 :2 zu einem recht glück -
licken Erfolg . Italien ist nunmehr als einzige Nation im Jnter -
nationalen Tup noch ungeschlagen .

Griechenland mit 4 :2 von Ungarn geschlagen.

Eine zweite ungarische Ländermannschaft bestritt am Sonntag
einen Kampf in Athen gegen die Ländermannschaft von Griechen -
land . In diesem Spiele waren die ungarischen Vertreter erfolg -
reicher , denn sie siegten sicher mit 4 :2 , nachdem ^ sie schon zur Paus ?
mit 2 : 1 die Führung erobert hatten .

Fuhballkamps Paris - Verlin .
Ein Sieg der Franzosen .

In seinen bisherigen Städtespielen gegen Paris hat Berlin
zwar in Paris noch nie gewinnen können , aber eine so schwere
Schlappe , wie in dieser neunten Begegnung am Sonntag , gab es doch
noch nicht . Zur Erklärung dieser hohen Niederlage muß bemerk !
werden , daß sich die an sich spielstarke Berliner Elf auf dem durch -
weichten , lehmigen Boden des Parise ? Buffalostadion nicht zurechtfans
und daß außerdem « in fast völlig undurchsichtiger Nebel über d .' in
Spielfeld lag . Das an sich schon langsame Kombinationsspiel der
Berliner wurde durch den Dunstschleier noch mehr aufgehalten .

Die junge Pariser Vertretung , die in ihrer heimischen Preise
vorher schlecht kritisiert worden war , fand sich mir den Verhältnissen
weit besser zurecht . Sie spielte auch taktisch besser, indem sie klch
auf steil vorgetragene , mit größter Schnelligkeit durchgeführte An -
griffe beschrankte . Sie kam schon nach einer halben Minute durch
Mercier zum Führungstor und erhöhte nach einer halben Stunde
durch Lafaige auf 2 :0. Appel erzielte nach Wiederanstoß sofort das
Gegentor für Berlin . Kurz vor der Pause stellte Bunyan das Er -
gebnis für Paris auf 3 : 1 . Nach dem Wechsel schössen noch Mercier ,
Lafarge und Bunyan je ein Tor .

Die 15 900 Zuschauer hatten schon vor der Pause eine, sehr
schlechte Sichlmögiichkeit . Als dann der Nebel neif) stärker wurde ,
waren die Spieler nur noch auf kurze Sicht als schwache Sutten
zu erkennen . Selbst als die großen Bogenlampen eingeschaltet wur -
den , wurde die Sicht nicht besser . Schließlich verloren di« Spieler ,
die kaum noch ihren Nebenmann erkennen konnten , das Interesse
völlig .

Spaniens Fußballelf schlägt Irland mit 5 :0.
Nach der schweren Niederlage gegen England war die spanische

Fußball -Nationalmannschaft darauf bedacht , ihren guten Ruf wieder -
herzustellen . Die Gelegenheit bot sich am Sonntag in Dublin , wo
die Spanier vor einer größeren Zuschauermenge gegen Irland an -
traten . Die Mannschaft des Freistaates Irland besitzt zwar längst
nicht die Spielstärke der Engländer , jedoch hatte sie sich auf dieses
Spiel gut vorbereitet und man rechnete ungünstigstenfalls mit einer
nur knappen Niederlage . Die Spanier spielten jedoch mit einem
großen Elan und konnten diesmal auch ibr Können entfalten . So
kamen sie zu einem verdienten 5 :0 ( 3 :0) Sieg . Reaueiro und Aracha
schössen je zwei Treffer , das fünfte Tor kam auf das Konto von
Ventolra . Auch in diesem Spiel war der deutsche Schiedsrichter
Dr Baumens wieder ausgezeichnet .
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Spiele Gew . llne . Verl . Tore Punkte
15 12 3 0 49 :14 27
15 9 3 3 38 :15 21
14 6 3 6 29 :37 15
15 5 5 5 29 :36 15
14 6 2 6 26 :24 14
15 5 4 6 30 :29 14
14 5 1 8 27 :26 11
14 3 5 6 17 :25 11
15 5 1 9 25 :41 11
15 4 3 8 15 :26 11
14 2 B 7 16 :24 10

Fireisliga .
Kreis Mittelbaden '

Grötzingen —Südstern 3 :2
Daxlanden —Beiertheim 4 :0
Durlach —Berzhausen 3 :1
Weingarten —Knielingen P "1
Söllingen —Bretten 3 :2
Rüppurr —Frankonia 2 :2

Kreis Murg :
Oetigheim —Frankonia Rastatt (Pokalspiel ) 2 : 1
Durmersheim —Niederbühl (Pokalspiel ) 3 :1
Forchheim —Mörsch 4 :0
Gaggenau —Kuppenheim 1 :1
Bietigheim —Ottenau 8 :3

Kreis Südbaden
VfB . Baden - Baden —Achern 0 :3
Lahr —Bühl 0 :0
Oberkirch —Kehl 0 :2
Offenburg —SpVg . Baden -Baden lv

Kreis Oberbaden :
Friedlingen —Wehr 5 :1
Grenzach —Lörrach 1 :3
Weil —Rheinfelden 2 7 :1
Sportfreunde —Emmendingen 2 :0
SpBg . Freiburg —Sportklub Reis . 8 :8
Waldkirch —Phönix 2 :1
Kickers Gutach 2 :0

Kreis Schwarzwald '
St . Georgen —VfR . Schwenningen 4 :3
Mönchweiler —Lokburg 2 :0
Gutenbach —Trossingen 1 :6
Furtwangen —Spaichingen 2 :4
SC . Schwenningen —Rottweil 7 :0

Kreis Hegau :
Tuttlingen —FC . Konstanz 0 :2
Waldshut —Singen 0 : 1
VfR . Konstanz —Gottmadingen 3 :0

Kreisliga Millelbaöen .
Der Verlauf des 18 . Spielsonntages brachte nur teilweise die

erwarteten Ergebnisse . So verlor Beiertheim in Daxlanden über «
raschend hoch mit 4 :0 Toren . Knielingen konnte in Weingarten , wo
Siege besonders schwer zu holen sind mit 1 :0 die Punkte entführen .
Frankonia hatte es erwartungsgemäß schwer, um die gefährliche
Klippe Rüppurr zu umsegeln . 2 :2 endete das Spiel . Etwas über »
raschend ist die 3 :2- Niederlage Südsterns in Grötzingen und der über -
zeugende 3 : 1 - Sieg Durlachs auf eigenem Platze gegen Berzhausen .
Söllingen scheint wenig Absichten zu haben , seine gute Tabellen -
Position aufzugeben . Der Draht weih einen 3 :2- Sieg gegen Bretten
zu melden .

Der Tabellenstand in Mittelbaden :
Vereine

Frankonia
Daxlanden
Rüppurr
Söllingen
Beiertheim
Knielingen
Berghausen
Karlsdorf
Durlach
Grötzingen
Südstern

Daxlanden — Beiertheim 4 :0.
Ein schr schönes Spiel , das von Beiertheim zahlrenmäßig zu hoch

ve-rloren wurde . Beiertheim zeigte einen sehr guten Auftakt und
hat "

«? bei besseren Schußleistungen des Sturme ? Erfolge erzielen
können . Nachdem sich auch Daxlanden gefunden hatte , fiel nach der
25. Minute das 1. Tor . Noch vor der Pause stellte der Linksaußen
Daxlandens auf 2 :0. Beiertheim kam nach der Pause wieder gut
auf . Zu den gleichen Zeiten wie in der erft -m Hälfte erzielte dann
aber Daxlanden 2 weitere Tore durch den Mittelläufer und Mit -
telstürmer .

Söllingen — Bretten 8:2.
Ein glatt verdienter Sieg Söllingens . Britten entging nur

durch vermehrte Abwehr einer höheren Niederlage . Bretten war
mit seinen wenigen Angriffen sehr gefährlich und erzielte auch schon
nach 6 Minuten das 1 . Tor . Die folgende lleberlee ^ nheit Söllingens
ergab kurz vor der Pause den Ausgleich . Bretten griff nach der
Pause sofort wieder schneidiig an . schoß das Führungstor , mußte
dann aber Söllingens lleberlegenheit durch Ausgleich und Sieges -
treffer anerkennen .

Weingarten — Knielingen 0 : 1 .
Ein verdienter Sieg Knielingens auf Grund größerer Eifer »

und geschlosseneren Leistungen . Das einzige Tor erzielte Knielin¬
gens Rechtsaußen . Weingarten hatte durch einen 11 M « ter «ine
sichere AusgleichsmSglichtett , die vergeben wurde .

Grötzingen — Siidstern 8 :2.
Siidstern hätte auch in diesem Spiel , bei besseren Sturmleistun -

gen einen Punkt erringen müssen . Das Spiel war gleichmäßig
verteilt . Grötzingen ging durch Handelfmeter in Führung und stellte
zehn Minuten nach der Pause auf 2 :0 . Durch Elfmeter und Straf -
stoß stellte Südstern dann auf 2 :2, mußte sich aber wenige Minuten
vor Schluß einen dritten Treffer gefallen lassen .

Durlach — Berg hausen 3 :1.
Ein verdienter Sieg der Germanen der bei besserer Schußkrast

des Sturmes höher hätte ausfallen müssen . Trotz lleberlegenheit
Durlachs lag Berghausen bei Halbzeit 1 :0 in Führung . Nach der
Pause glich Durlach durch Handelfmeter aus und erzielte bei wei -
tetc r lleberlegenheit noch zwei weitere Tor «.

Rüppurr — Frankonia 2 :2.
Frankonia spielt zur Zeit mit reichlich viel Glück, da auch

dieses Spiel mit einem knappen Sieg Rüppurrs hätte enden müssen.
Nach zehn Minuten ging Frankonia in Rührung , doch glich Rüppurr
wenig später aus und stellte in der 30. Minute auf 2 : 1 . Auch in der
zweiten Hälfte ließ Rüppurr mehrere gute Gelegenheiten aus . wo -
gegen den Frankonen der Ausgleich gelang .

«-
Das Zwsichenrundensviel um den DFB .-Pokal zwischen Süd -

deutschend und Brandenburg kommt nun doch am 10 . Januar in
Saarbrücken zum Austrag .

#
Die Endspiele um die süddeutsche Fußballmeisterschaft beginnen

in der Gruppe Nordwest bereits am 20- Dezember mit einem Spiel
zwischen Main .? 05 und Eintracht Frankfurt .

Die Deutschen Leichtathletik -Meisterschaften 1932 werden nur an
einem Tag " durchgeführt , und zwar fwdsn die Titelkämpss der H " r -
ren am 3 . Juli in Hannover statt : der Austragungsort der Kämpfe
für die Frauen steht noch nicht fest. »

Ä-
D«r Handball -Länderkampf Deutschland —Oesterreich findet am

28. August 1332 auf deutschem Boden statt .

Südbayrischer Handballmeister wurde der SV . 1860 Minchen ,
da Ulm 94 auf vas Riick

'
piel in München aus finanziellen Gründen

verzichtete .

Auftakt im Wintersport .
Vom Schwarzwald , 14. Dez . Der heurige Wintersportauftakt im

Schwarzwald war allerwärts mit einer gewissen Enttäuschung ver -
bunden . Die erhoffte Dauerhaftigkeit des zum Wochenende einge -
tretenen Winterwetters hatte getrogen . Der sehr scharfen Kälte am
Samstag früh — teilweise gingen die Tiefstände in den Berglagen
bis auf minus 12 Grad ! — folgte schnell ein Warmluftein -
b r u ch in der Nacht zum Sonntag , trotzdem das weitere Ansteigen
des Luftdruckes eher noch verstärktes Frostwetter erwarten ließ .

In St . Andreasberg , das oft als das St . Moritz des Ober -
Harzes bezeichnet wird , hat man jetzt das Anlaufgerüst der neuen
Sprungschanze fertiggestellt , die zu Weihnachten eingeweiht werden

soll.

Nach einer hellen Nacht und einem sonnigen , heiteren Sonntg

morgen machte die Bewölkung tagsüber rasch Fortschritte , M
auch der Temperaturauftrieb . Gegenüber dem Vortage äe ,8 '

,
Temperaturen eine Erhöhung teilweise von mehr als 10 Grad . -J J
erreichten die Frühwerte in den Bergen und Tälern durchweg n

Frostgrade , dagegen stellte sich schon in den Mittagsstunden in
Höhenlagen Tauwetter ein ; eine südliche bis südöstliche ^
strömung war zum Durchbruch gekommen und erwärmte zunaM .
sehr hohen Bergzonen , während es in den Tiefen noch rauh u
naßkalt blieb . Dort fielen aber bald leichte Niederschläge in o °
von Regen .

Die Wintersportler , fast ausschließlich jugendliche Skiläufer ,
fanden oberhalb 750—800 Meter eine für Ausübung des Sklspou
ausreichende , zunächst gualitativ günstige , später sich verschlechtern
Schneeschicht vor . Von Mannheim , Karlsruhe , Rastatt , Baden ,
und Sichern waren größere Skikolonnen bergwärts gezogen . ^
Ziel bildete Hundseck und Ruhestein , sowie die dazwischen gelegene
Hochgelände . Auf der Hornisgrinde und auf den Skiübungswme
traf man 25 Zentimeter lockeren , etwas feuchten Schnee an .
Wachsen der Skier wurde bald notwendig , da bei fortschreitende
Erwärmung der Schnee zu kleben und pappen begann , wodurch
fahrten gehemmt wurden . Im Ruhesteingebiet waren AbfahrtenJ >1
unterhalb Jägerhaus nach der schwäbischen Seite hin und bis See
bach ins Achertal hin möglich . Von der Unterstmatt und Hundse
konnte man etwa 50—100 Meter abwärts fahren ? oberhalb Wieden
felsen verschwand die Schneedecke.

Das hehre und schimmernde Winterkleid der Bergwälder lw
tagsüber gleichzeitig durch Nebeleinbruch und Milderung der Tem

Seratur
, die zum Abfallen des Schneeflaumes von den Tannen un»

Achten führte .
Der Autoverkehr auf den Höhenstraßen hielt sich in mäßigen

Grenzen , auch der Verkehr auf der Eisenbahn nach den Talstationen
der Skizentren war verhältnismäßig gering . Offenbar „traute " man
den recht verlockenden Samstag - Morgen - Meldungen aus dem Hoch'

schwarzwald noch nicht recht . Die in den Abendstunden zurückkehre«'
den Skiläufer waren indessen überwiegend befriedigt von der ersten
Bergfahrt dieses Winters . ,a-

Turner -Kandbatt in Baden .
Meisterklasse .

In den Gruppen 1 und 2 gab es durch die gestrigen Spiele noch
keine Klärungen . Tgd . Heidelberg verbessert sich weiterhin und Ketsch
behält die Führung der Er . I . sicher durch seinen Sieg über Hocken -
heim . Der Bad . Meister 02 Weinheim brauchte alles um auf eigenem
Platze Jahn Nußloch die Punkte streitig zu machen . Die Polizei
Heidelberg ersocht über den Zweiten in der Rangliste Jahn Wein -
heim seinen ersten Sieg , schwebt aber dennoch in ernster Abstiegs -
gefabr

In den übrigen Gruppen kann man von Entscheidungen berichten .
Das Treffen der beiden Führer in Gruppe 3 Tbd . und Tv . Durlach
endete zahlenmäßig hoch zu Gunsten des elfteren , der damit auch in
diesem Jahre Eruppenmeister geworden ist. Tv . Brötzingen besiegt
die Tgd . Pforzheim und überläßt dieser das Absteigen .

Die Gruppe 4 hat in Jahn Offenburg wieder ihren alten Mei -
ster , der die Polizei Karlsruhe ausschaltete . In der ersten Hälfte lie¬
ferte Jahn die bessere Partie und führte auch mit 3 :0 , nach der
Pause war die Polizei ausdauernder und zeigte sich als gleichwer -
tiger Gegner ohne aber den ganzen Vorsprung aufholen zu können .
In Karlsruhe verlor M .T .V . feine letzte Hoffnung auf Verbleib in
der Klasse . Zwar sah es in der ersten Halbzeit nicht so aus als
sollte er das Spiel verlieren , das beim Wechsel 2 :2 stand , aber kurz
nach Wiederbeginn gab es in der M .T .V . -Verteidigung ein
Schwächezustand , der die , in diesem Kampfabschnitt ausgezeichnet
arbeitende Sturmreihe des K .TV . 46 in rascher Folge zu mehreren
Torerfolgen kommen ließ . Erst gegen die Mitte der zweiten Spiel -
Hälfte raffte sich die Platzmannschaft erneut auf . doch reichte es nicht
mehr zum Siege .

In der wruppe V erlangte Tv . Sulz gegen Tv . Schutterwald
nur ein unentschiedenes Ergebnis . Dadurch ist er mit Tv . Lahr
punktgleich geworden . Der Gruppenmeister muß nun hier durch ein
Entscheidungsspiel ermittelt werden . Absteigender ist in dieser
Gruppe Tv . Meißenheim .

Die Einzelergebnisse lauten :
Gruppe 1 . Tgs . Rheinau — Tgd . Heidelberg 4 :8 (2 :2) ; Tgd .

Ketsch — Tv . Hockenheim 6 :4 (2 :2) .
Gruppe 2. 62 Weinheim — Jahn Nußloch 2 : 1 (2 :0) ; Polizei

Heidelberg — Jahn Weinheim 8 :2 ( 1 :0) .
Gruppe 3. Tbd . Durlach — Tv . Durlach 6 :1 (3 : 1) ; Tv .

Brötzingen — Tgd . Pforzheim 5 :3 (2 :0) .
Gruppe 4 . MTV . — KTV . 46 4 :7 (2 :2) ; Jahn Offenburg

— Polizei Karlsruhe 5 :2 (3 :0) .
Gruppe 5. Tv . Sulz — Tv . Schutterwald 3 :3. Tr .

Gauspiele . '

Aufstieg klaffe :
Tbd . Beiertheim — TV . Ettlingenweier 6 : 1.

Zur Ehre der Gäste sei gesagt , daß das Ergebnis ihren Leistun «

gen nicht ganz gerecht wird . Die Mannschaft zeigte ein sehr flüssi'

ges und durchdachtes Spiel , wenn ihr mehr Gegentore versagt bllf
ben , so liegen die Ursachen einerseits an den geringeren Schußlei '

stungen der Stürmer , zum anderen aber auch an der hervorragenden
Abwehr Beiertheims . Bei letzterem klappte es trotz des schweren
Bodens auch wieder in allen Reihen vorzüglich , hervorgehoben wer '
den darf in der schon erwähnten Verteidigung , der Torwart , der u.
auch zwei 13 Meter -Würfe meisterte . Schiedsrichter Amolsch leitet »
das Spieler sicher und gerecht .

TV . Linkenheim — Tgd . Teutschneureut 4 :8.
Auch Neureut mußte erfahren , daß Linkenheim «in ernst zu neh'

inender Gegner und auf eigenem Plag nur sehr schwer zu Lberwin '
den ist. Ein unentschiedenes Ergebnis hätte dem Spielverlauf ehe»
entsprochen , doch hatte Neureut bei vielen Gelegenheiten reichlia
Pech .

Tv . Durlach -Aue — Tv . Rüppurr 4 :4.
Das Resultat ist für Tv . Rüppurr schmeichelhaft , denn Aue war

während des ganzen Spiels zumeist überlegen . Unglaubliches Schuß'
pech verhinderte mehr Torerfolge . Schiedsrichter Senftle Polize »
leitete sehr gut . Hätte Aue während der ganzen Spielrunde
gespielt wie gegen Rüppurr , so wäre wohl mancher Punkt in M »
geblieben und der Abstieg wäre erspart geblieben .

Ergebnisse der übrigen Klassen .
^ - Klasse : Langensteinbach — Erünwinkel 2 :8 (1 :2) . ; Eggend

stein — Rintheim 2 :2 (0 :0) . (
Untere Mannschaften : Tbd . Durlach II — Tv . Durlach 11

6 :3 (3 :3) ; Durlach -Aue II — Rüppurr II 3 :7 (1 :4) ; Linkenheim II
Neureut II 1 :2 ( 1 :1 ) ; Beiertheim II — Durlach III 5 :3 (0 :0) ; Beiert¬
heim III — Grötzingen II (Grötzingen nicht angetreten ) .

Jugend :
'

Durlach — Tv . Durlach 6 :4 (3 :2) ; M .T .V . ^
K .T .V . 46 5 :6 ; Ettlingen — Neureut 8 : 1 (2 : 1) .

Privatspiel : Langensteinbach II — Erünwinkel II 8 :2 (3 :1>
#

Beim Kunstturnkamps Saargbiet — Westfalen in Saarbrücken
siegten die Westfalen mit 968 :890 Punkten .

Kellas Magdeburg wieder Wasserballmeister
Hellas Magdeburg ho ' te sich am Sonntag in Berlin

zum 7. Mal « den Titel eines Deutzen Wasserballmeisters . Die
Hell nen siegten im zweiton Spiel gegen Weißensee 5 :3 (3 :2) und
im Gesamtergebnis mit 9 :7 , nachdem das erste Treffen 4 :4 ausge -
gangen war . Das Spiel wurde ziemlich hart durchgeführt , so daß
zeitweilig vier Spieler vom Schiedsrichter herausgestellt waren . Im
ersten Spiel wurde am Samstag en 4 :4 unentschieden erzielt .

Die deutsche Wasserballmannschaft geht nach Los Angeles .
Die deutsche Wasserballmannschaft soll nach einem Beschluß des

Engeren Vorstandes des Deutschen Schwimmverbandes bestimmt zu
den Olympischen Spielen entsandt werden , um den Weltmeister -
schaftstitel zu verteidigen . Der Verband will Mittel und Wege fin -
den . um diese Expedition ohne finanzielle Belastung seiner Mit -
glieder durchführen zu können . Vorher soll die Mannschaft im Juni
noch zwei Länderkämpfe gegen Frankreich und Belgien aus -
tragen .

Neuer deutscher Rekord .
Anläßlich der Austragung der Deutschen Wasserballmeisterschast

im Berliner Wellenbad im Lunapark unternahm Nixe Charlot -
t e n b u r g den angekündigten Nekordversuch über dreimal 200 m
Brust und schwamm in der Besetzung Engelmann . Schoen und
Suchardt mit 10 :00,2 eine neue deutsche Bestleistung heraus . Die
alte Leistung stand auf 10 :07,6.

Die Berliner Freistilschwimmer trafen sich noch in
einem Rennen über 100 ffletei , das Prieme , FC . Berlin , in
1 :04,2 vor Schmidt - Otter ( 1 :05,2) gewann , während im Rennen der
ld - Klasse Briegmann - Berliner SSV . in 1 :04,6 über Schindler ,
SC . Verlin (1 :06,8) siegreich blieb .

Neue amerikanische Schwimmrekorde .
Der ausgezeichnete amerikanische Crawlschwimmer Clarence

C r a b b e verbesserte jetzt in Los Angeles drei amerikanische Rekorde
und stellte damit erneut seine große Form unter Beweis . Crabbe
schwamm die 600 Harbs in 7 :10 .2 , 700 Hards in 8 :27.8 und 800 Vards
in 9 :42 Minuten . Alle drei Strecken werden international

'
nicht

geführt .
Holländische Schwimmerinnen siegen in Düsseldorf .

Die Damen des Amsterdamer SC . gewannen in Düsseldorf einen
nur aus Staffeln bestehenden Klubkampf gegen den dortigen SV . 98
im Gesamtergebnis mit 6 :2 Punkten . Her Sieg kommt in erster
Linie auf das Konto der jugendlichen Crawlschwimmerin Selbach .

Budapester Tennissieg.
Mannheim im Städtekampf 4 :1 geschlagen .

Der Tennis -Städtekamps in der Rhein -Neckarhalle in Mann '

heim war am Samstag sehr schlecht besucht . Die frühe Ansehung des
Kampfes mag dazu viel beigetragen Hab n . In den beiden Einze ^
spielen des Samstags gab es je einen Mannheimer und einen uN'

garischen Sieg , so daß irr Kampf nach dem ersten Tage 1 : 1 st
*

Ungarns Spitzenspieler Bela von Kehrling schlug den Mann
heimer Oppenheimer , der sich im ersten Satz schr out hielt , tann
aber nach ließ , mit 8 :6 6 :2 . 6 :3 . Vorher hatte Dr . Büß den men .gc
b . kannten Ungarn Drjetomszky , den Fünften der ungarischen Rang '

liste , glatt 6 : 1 , 6 : 1 . 6 : 1 geschlagen .
Im weiteren Verlaus des Hallentenniskampfes zwischen Man « '

heim und Budapest kamen die ungarischen Vertreter zu einem ver
dienten Sieg von 4 : 1 Punkten . Ungarns Spitzenspieler Bela vo
Kehrling dokumentierte mit einem sicheren Viersatzsieg uve
Dr . Büß erneut seine große Klasse . Mit 6 :2 , 3 :6, 6 :3 6 :4 muß '
der Mannheimer die lleberlegenheit seines Gegners anerkennen . Au »
der zweite Vertreter Budapests ,

' der jugendliche D r j e t o tn l »
zeigte ausgezeichnete Leistungen und bezwang nach einem erbitterte
Kampf Oppenheimer schließlich mit 1 :6 » 6 :3, 6 : 1 , 4 :6 , 6 :4 . De
Höhepunkt dieses Städtekampfes bildete das Doppel zwiso?°
v . Kehrling — Drjetomsky und Dr . Büß — Opp ° ^
h e i m e r . Man sah nahezu gleichwertige Leistungen , bei denen »
besseren Aufschlagsbälle zu einem 10 :8 , 3 :6 , 10 :8 Erfolg der Ungfl '

.j
führten . Im Gesamtergebnis mußte sich Mannheim so mit * ■
Punkten geschlagen geben .

*

Das Befinden von Cilly Außem , die in Buenos -Aires erkran ^
ist hat sich gebessert . Der neueste ärztliche Befund spricht von ein
Leberschwellung und einer Blinddarmreizung .

*

der früher ^ deutsche Mittelgewichtsmeiste '' .
npfen in Breslau den Hammer Hoelzl nach Pun »Erich Tobeck,

bei Berufsboxkämpfen

Die Deutschland -Rundfahrt 1932 findet entweder vom 21 .
bis 11 . Mai oder vom 17 . April bis 7. Mai statt .

#

il

m e
In Straßburg werden am 1. und 2. Oktober 1932 die 3B eI
isterschaften im Zweier - und S e chse r - Rase nr a

t "
6 *

ball ausgetragen werden .
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Das deutsche Rennparlament.
Einschränkung im Iahresprogramm 1932. — Die süddeutschen Rennlermine .

e, . Die Delegierten der deutschen Rennvereine hatten sich unter der
Leitung der Obersten Rennbehörde für Vollblutzucht und Rennen

Berlin ju ihrer alljährlichen Versammlung eingefunden , um
die Rot des deutschen Rennsports zu beraten und

rl s Jahresprogramm für 1932 festzusetzen. Traf von West¬

falen begrüßt« die zahlreich erschienenen Vertreter und sprach
: ' e Hoffnung aus , bah es gelingen möge , den deuifchen Rennsport
M der Rote 5er Zeit am Leben zu erhalten . Freiherr von
Meilenstein plädiert « iiir den Schutz der Zwei - und Dreijährigen ,

sich allmählich « in Mangel an älteren Pferden bemerkbar macht
2 .1- von Weinberg sprach über das Ueberhandnehmen des
Tettens über franzöfischc Rennen zum Schaden des deutschen Sports
M über die für die Zukunft zu erwartenden Subventionen der
Buchmacher über die Rennvereine .

Die Festsetzung der Renntermine vollzog sich dann
JQch einigen Debatten ziemlich reibungslos . Di« Saison 1932 wird
Vilich das frühlieqende Osterfest bereits am 20. März in Strauhberg
Ad Krefeld eröffnet . Karlshorst beginnt sein« Kampagne am
Ostermontag , den 28. März ; am 24. April folgt Grunewald und

1 . Mai twnn Hoppegarten . Die Hamburger Derbywvche ,»r-
itreckt sich über die Tage vom 19 . bis 26 . Juni und die Baden -
« adener internationale Rennwoche wird vom
26 . August bis 4 . September abgehalten . Di« Zahl der Renntage
? » rde von den meisten Vereinen etwas eingeschränkt , so werden 1932
>n Verlin nur insgesamt 95 Renntag « abgewickelt .

Aus der Terminlist «.
Für die süddeutschen Rennplätze kommen folgende

Termine in Frage :
Frankfurt a. M . (11 Renntage ) : April : 17 . , 21 . . 24. : Juni :

5-, 9 . . 12 . : August: LI . , 23. ; Oktober : 2.. 6.. 9.
Mannheim (5 Renntage ) : Mai : 1. . 3 ., 8. ; September 11 ., 18.
München - Riem (11 Renntage ) : Mai : 1 ., 5. , 8. ; Juni : 26.,

29. ; Juli : 3 . ; September : 4 . , 11 . ; Oktober: 9. , 16. , 23.
Baden - Baden (5 Renntage ) : August: 26 ., 28. , 30. ; Sip -

'«mber : 2 . , 4.

Versammlung des A. D. A. C.
Das Sportprogramm für 1932.

Der Allgemeine Deutsche Automobil -Club hielt am Sonntag im
Hause des Vereins Deutscher Ingenieure zu Berlin seine Gesamt»
Tportversammlung in Anwesenheit der Delegierten aller Gaue so¬
wie zahlreicher Ortsgruppen ab. Sportpräsident Kroth gab nach
Erledigung der geschäftlichen Formalitäten die Jahresberichte über
Touristik. Technik und Sport im A .D .A .C . , wobei insbesondere auch
die Tätigkeit auf flugsportlichem Gebiet in Zusammenarbeit mit
«ein Deutschen Luftfahrtverband erwähnt wurde . Zum größten Ten
hätten ditf für 1931 angemeldeten Veranstaltungen auch tatsächlich
durchgeführt werden können , wenn auch ein gewisser Prozentsatz der
wirtschaftlichen Notlage zum Opfer gefallen sei . Bei einer Reche
von Veranstaltungen , insbesondere Bahnrennen , habe es sich gezeigt ,
das; es heute nicht m»chr möglich sei , zahlungskräftige Zuschauer-

Mengen auf die Bein « zu bringen , die den finanziellen Ruckhalt kost-

spieliger großer Veranstaltungen bilden .

Präsident Kroth gab dann einen Ueberblick über das Sportjahr
1932 . für das bisher von den Gauen und Ortsgruppen der ADAC. 82
Veranstaltungen angemeldet wurden . Von diesen seien erwähnt :
Die Winterfahrt nach Garmisch -Partenkirchen im Februar , eine
Internationale 40-Stundenfahrt für Kraftwagen auf dem Nürburg -
ring , die Internationale ADAC.-Länderfahrt für Krafträder , die
ADAC. -ReiÄsfahrt für Wagen und Räder , das Eifelrennen um den
Vreis des Nürburgrings , das Avusrennen für Wagen und das
Cchleizer Dreiecksrennen.

Die Sportbehörden wollen im kommenden Jahre der Wirtschafte
läge durch Senkung der Gebühren Rechnung tragen .

Dem Leiter der Deutschen Verkehrsfliegerschule Warnemünde
AZolsgang v . Gronau wurde nach einem beifällig aufgenommenen
Vortrag über seinen Grönlands !»« die Goldene Sportnadel ver-
liehen.
„ Die Terminlist « für das Lahr 1932 wird erst im Januar ver-
öffentlich ^

Mercedes -Venz rennmiide .
Stuck nach Amerika.

Es steht nunmehr bestimmt fest , daß die Daimler -Benz-Werke
sich im nächsten Jahre an keinerlei Rennen beteiligen werden. Von
unseren beiden Europa -Bergmeistern Rudolf Caracciola und
Hans v . Stuck hat Elfterer feine Engagements -Verhandlungen
mit italienischen Firmen noch nicht abgeschlossen. Hans v . Stuck
tritt am 12 . Januar in Begleitung von zwei SSK .-Wagen die
Reise nach Südamerika an . Er wird zunächst in Argenti -
nien und Brasilien verschiedene Rennen bestreiten und sich dann
nach Nordamerika begeben, um dort hauptsächlich im Westen der
Vereinigten Staaten an den Start zu gehen . Bekanntlich wollen
auch die beiden erfolgreichen Bugatti -Fahrer Chiron und Varzi
während des europäischen Winters Rennen in Südamerika bestreiten.

-k
Handballmeister der Gruppe Hessen wurde der süddeutsche Mei-

r SV . 98 Darmstadt durch einen 5 :4=öiea über Pol, -SV . Darm¬
stadt . Meister der Gruppe ist der ST . Saarlouis Rood«n.

Die Hockeyelf des SC . 80 Frankfurt besiegte die führende west¬
deutsche Mannschaft des Essener Turn - und Fechtklubs mit 2 : 1 (2 :0) .

*
Zm abgelaufenen Jahre wurden insgesamt 194 deutsche Voll-

blutpferde ausgeführt und nur 11 Pferde eingeführt .

I

Boxen.
Mannheimer F.C. 98 unterliegt dem Pol .SpLZ. Stuttgart 7 :9.

Der Mannschaftskampf des Pol .Sp .V . Stuttgart gegen die Vax -
abteilung des Mannheimer F .C. 98 erhielt dadurch eine besondere
Zugkraft, daß der

diktierte.
und schien noch unter den Nachwirkungen der Jrlandreise zu leiden.
Er mußte sich ständig den von Zigan bevorzugten s
Nahkampf aufdrängen lassen , wo der Pariser durö

_ _ Mittelgewichtsmeister Bernlöbr »
tuttyart in einem Revanchetreffen über sechs Runden gegen den

ranzösischen Champion Zigan - Paris in den Rina stieg . Nach
ilblauf der Runden wurde der Sieg dem Deutschen zuge -
sprachen , womit dem Gaste krasses Unrecht getan wurde . Zigan
erwies sich über die gesamten Runden als Zumindestens ebenbürtiger
Gegner Bernlöhrs und er war es zumeist , der die Kampfhandlungen

Der Stuttgarter ^ ließ jegliches Temperament vermissen

albdistanz - und
eine schnellen

beidhändigen Treffer besonders in den ersten vier Runden einen
knappen Punktvorsprung sammelte. Als Bernlöhr in der letzten
Runde versuchte , das Tempo zu forcieren , wurde er von dem Fran¬
zosen abgebremst. Ein Unentschieden wäre daher für die Leistung
oes Stuttgarters noch schmeichelhaft gewesen .

Der Klubkampf endigte mit einem knappen Siege der Stutt -
garter . Die Gäste hatten in einigen Fällen sichtlich kein Glück bei
den Punktrichtern . Den eindrucksvollsten Kampf lieferten sich die
Mittelgewichtler Heinrich und Thielmann .

Die Einzelergebnisse : Häußer ( M ) schlägt Endreß ( St )
nach Punkten . Schmidt (St .)—Tischner (M) unentschieden: Schep »
perle (St )—Huber (M ) unentschieden ; Löwi (St . )—Lennert (M)
unentschieden. Haas (St .) besiegte Stelz ( M ) nach Punkten . Hein-
rich (St .) schlägt Thielmann (M ) nach Punkten . Rasf (St .) unter -
liegt gegen Thies (M .) nach Punkten .

Badisch-Psiilzifehe Meisterschaft
im Mannschaslsgewichlheben.

Sportvereinigung Germania Karlsruhe 3185 Pfund Aadisch -Pfälzischer Weisler.

Der 4 . Kreis des Deutschen Athletiksportverbandes trug am
Sonntag im Saale der Alten Brauerei Kammerer in Karlsruhe
seine Mannschaftsmeisterschaft im Gewichtheben aus .
Als Uebung war in diesem Jahr vom Verband der Olympische Drei«
kämpf , Beidarmig Drücken , Reißen und Stoßen vorgeschrieben.

Zum Endkampf um die Kreismeisterschaft waren die drei Ve-
zirksmeister Lörrach. Mannheim und Karlsruhe berechtigt. Während
Lörrach und Karlsruhe ihre Leistungen von den Bezirkskämpfen ver-
bessern konnten, blieb Mannheim von seiner damaligen Leistung
um 5 Pfund zurück.

Alle drei Mannschaften kämpften sehr scharf und war eine Vor-
aussage des Siegers unmöglich. Nach Beendigung des Beidarmigen
Drückens war Karlsruhe mit 929 Pfund in Führung , vor Mann -
heim mit 875 und Lörrach mit 879 Pfund . Im Beidarmigen Reißen,
gelang es Mannheim mit 989 Pfund , vor Karlsruhe mit 979 und
Lörrach mit 969 an die Spitze zu kommen . Das Beidarmige Stoßen ,
sah wieder Karlsruhe mit 1295 Pfund vor Mannheim mit 1249 und
Lörrach mit 1299 Pfund in Front . Mit einer Gejamtpfundzahl von
3185 Pfund blieb Karlsruhs Sieger , nachdem es Mannheim auf
3975 Pfund und Lörrach auf 3949 Pfund gebracht hatte .

Von ton Einzellei st ungen wäre be 'ond:rs Weltrekord«
mann Bührer hervorzuheben, der die höchste Pfundzahl mit 695
Pfund zur Hochstrecke brachte, dem D eu b e l - Karlsruhe mit 6l)0
Pftmd folgte. Sehr tapfer schlugen sich die Federgewichtler Geis -
ler - Mannheim und Kern - Lörrach, die es bei einem Körper-
gewicht von 129 Pfund auf eine Gesamtpfundzahl von 489 brachten.
Im beidarmigen Drücken war es Hans M ü h l i g - Karlsruhe , d«r
mit 180 Pfund die beste Leistung vollbrachte. Im beidarmigen Reißen
war es Bührer - Karlsruhe , der mit 299 Pfund die Höchst -
l « istung ausführte , während im beidarmigen Stoßen Bührer und
Deubel-Karlsruhe mit 259 Pfund Sieger blieben .

Nach Beendigung der Kämpfe, denen auch der gesamte Kreis -
ausschuß , fanrie Reichssportwart Brunner angewohnt hatte , be-
glückwün ^chte der Kreisvorsitzende Lang -Freiburg den neuen Kreis¬
meister ; er dankte den andern Kämpfern für ihr Erscheinen , besonders
Lörrach hatte die hohen Kosten der Reise in der wirtschaftlichschweren
Zeit nicht gescheut, sich an den Endkämpfen zu beteiligen , was be-
sonders hervorgehoben wurde.

Die zahlreich erschienenen Zuschauer konnten vcll be
Veranstaltung verlassen. Die Karls '

die
ort -arlsruher Germania , sowi«

Vereinigung Mannheim , sind nunmehr berechtigt , sich an den Kam -

pfen um die Süddeutsch« Meisterschaft au beteiligen .
Nachstehend die einzelnen Ergebnisse:

Beidarmig Beidarmig Beidarmig Gesamt-
Drücken Reiften Sloften pfunde

Sutir , Otto 120 125 100 405
Schenk . August 130 135 180 445
Wi« land . Karl 165 160 220 545
Mühlia , Hans 180 170 235 585
Bührer . Adolf 135 200 250 V0ö
Deubel , Hans 170 180 250 600

3185 Pf .
Sportvereiniauna 1884 Mannheim .

Beidarmia Beidarmig Beidarmig Gesamt«
Drücken Reiften Stoften pfunde

Hemeier, Heinrich 115 130 170 414
Ginler . Otto 130 150 170 4?0
Zimmermann . Erich 125 170 190 485
Hammer . Alex 170 100 210 540
Hammer . Arthur 170 180 220 570 »
Kieser. 165 190 230 585

3075 Pf .
Kraftsportverein Lörrach.

Beidarmig Beidarmig Beidarmig Gesamt-
Drücken Reiften Stoften pfunde

Lampe. Wilhelm 11V 130 100 400
Kern . Alfred 110 150 190 480
Luperger , Emil 125 155 190 470
Büchin. Max 160 17g 220 550
Deiser, Adolf 170 185 220 575
Dörflinger , Erwin 175 170 220 565

3040 Pf .

Statt besonderer Anzeige .

Verwandten . Freunden und Bekannten die trau¬
rige Nachricht , daß mein lieber Mann , unser treu¬
besorgter Vater , Bruder , Schwager , Schwiegervater
und Großvater (14803)

Robert Rolle

nach langem , mit großer Geduld ertragenem Lei¬
den am Samstag , den 12 . Dezember , abends A8 Uhr ,
iurch sanften Tod erlöst wurde .

Karlsruh «, den 14. Dezember 1931.
Silcherstraße 33.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Emilie Rolle und Kinder.

Die Feuerbestattung findet am Dienstag , den
15. Dezember , nachmittags 2 Uhr . auf dem Haupt -

friedhof statt .
Von Beileidsbesuchen bittet man abzusehen .

2G °
Jo IM

und nocki ntefir
a. Uhren ii . Gold « .

Vrill .- Schmuck
spottbillig b. Ubrm .

M . Eugelterg ,
Kaiserstr . 28. neben
Hotel Erzelsior .

m

Olto RObenackerli
Erbprinzenstrasse Nr . 34 ]

im . Weissen Berg "
stark, billig

RABATT In bar ! !
Schlacken

separiert . in versch. Körnungen , für
Soch - u . Tiefbau . Entwässerung .. Wege ,
bau . Svortvläge , Teerstraszenban usw .
Nudolvh Svaugenberg , Kommanditge .
leflfrfiaft , Durlach . Oberwald 2, Sern -
svrecher Karlsruhe 7136. ( FW1118 )

Danksagung . — Statt Karten .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

beim Heimgang unseres lieben Verstorbenen

Heim Jakob Friedrich Zimhrich
Bahnhof restaurateur

»agen wir auf diesem Wege unseren aufrichtigsten
Dank . (22US8 )

Bretten , den 14 . Dezember 1931.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Zimbrich .

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
Küchen
wunderbar ? Modelle
In erst « . Ausführung
zu noch nie dagewesen

Preisen .

Ch. Sitzler
Möbelhau ? mit « inen .

Schreinerei
Subttrtfl'SBillielmftr . 17
Zahkungserleichlen 'ng .

{14097)

Küchen
v . 180Jt . « Iif . 85Jf ,
Siirnifi . Zäbringer -

ftrnfie 77.
bint . Geschw. Knovf

2 neue Eisendettstell.
weift, Selbstkostenpreis
89 > . f. nur m .H a. vf .
Kaiserallee 65. IV . l .

EelMlAitswl !
Eine schSue GouKft,

Ia Pslsicrg ., 6iU . ab ;.
DouglaSftr . 23. FH7990

^ werden rasch ü . preiswert angefertigt in def

Druckerei
F. Thiergarten (Bad . Presse )

Pltischdiwan .
(tut erb . . Naclitt .. ?,// .
Tvieg . . sehr bill . ait vf .
Sicinstr , 5 . 3 . St . *

3 « oerf . - Ztlir .. vol .
Schrank 30.4 . Tevvick
2X3 ia in . // . Spi - üel
7 M . Bilder . Äier -
schräukcken. Hirsch-
strahe 40. III . «

Scklas « im mer :
echt eiche . Taft eS
natürlich nicht leicht
ist , ein Sich .-Schlaf¬
zimmer auszutreiben ,
das wir Ikncn für
285 komvl . ver¬
kaufen lönn .. diirfte
sicherlich jedem Mö -
belsuchend . klar sein .
Vor allen denen , die
mit Recht schon viele
Geschäfte besucht Ija .
ben , weil sie ja für
ibr sauer erfp . Geld
das richtige baben
wollen . Uns ist es
ab. gelungen . Wenn
Sie also für ein echt .
Eichen - Schlasziminer
mit gr . Kleidcrschr .,
S schweren Betistel '
len . 2 Nachttischen
mit echt . Marmor ,
1 gr . Waschkommode
m . echt . , wn . Marm .
und Sviegelauss . u.
S Stübl . Interesse
baben . dann müssen
Sie natürlich svsort
kommen , weil uns
dieses sichert. buch >
stiibl . au ? den Hän -
den gerissen wird .
Datz sich dieses Sitn .
mer auch für einen
bereits best. Saus -
balt cign . . ist eigent -
ltch ganz kla - , eben -
so . das, es eine gute
Kapitalanlage bildet .

Möbellious
M n r x Kahn .
Waldstraiie 22

(neben Colosseuml .

Ein sch. . verkb . Liege -
stubl . Nohrgeslecht , zn
verkanfcn . *

Roonstr . 18, III .

Antike Garnitur
sebr reich einael ., be-
siebend aus Dank . 2
Sesseln n . 4 Stiiblen ,
mit Flachvolstern , aus
Damast zu verk. Sit -
Sitteß. nachm. — auch
Sonntag — bei *

Drerlin . Bruchsal .
Kasernenstratze 23.

Gelegenheitskauf !
Neuer elektr . Bolmer
m. Ii . Gar . u. Grossist . -
Pr . abzg, Zu ersr . u .
D <4544 in d. Bd . Pr .

Ofen
Schöner Zimmerosen ,
avzugebcn . <14812)
Slrte« -5fU'a6e 174, III .

w
P ' ftaisersfr .TÄ

Ecke Hirschs +r .

Pianos
>n großer AtilSwaht,
neue u . gebrauchte J »>
strumente , mir bestbe»
wäbrte F »brikat« , cm>
psiehlt äuberst billig .

Seinrilh
Klavierbaiiir .

SrtiilijeitltraR-c 8.
Vertreter erst , deutsch
Firmen . ( 14ZVS)

Zn verlausen :
l Violine 9i , mit Stasi ,
lsehr gut im Toni ,

Maiidoltne » , neu ,
1 Liislgeweftr . neu .
1 eteftr . (Eisenbahn m.

Schienenwägen , Tun -
uc>. Beleuchiursl, ( im
Betrieb ;u besichtig.) ,

evtl . gcg , Radiv 'Tausch,
Näh . Fernsprecher 3006

£ ie ( ecwaqen

Messet

und Mtiqec
infolge modernst . Se¬
rienfabrikat . i . größt .

Klein ieferwagen -
werk der Welt .

Steuer , und filhrcr -
schcinfreie

Prliscnenwasen
S "T^ :11C O .¬
Kasten- oder Hauben -
wase "

k. 1 20 O . ¬

Auf Wunsch auch
mit Wasserverdamp -
fungskllhlung ohne

Aufpreis ! !
Schwerere 3-Ra (l - u.
Vierradwanen bis 1H

Tonnen Tragkraft
konkurrenzlos billig !)
Zehntausende Goli¬
aths laufer . in aller
Welt 7,. größt . Zufrie¬
denheit ih rer Besitzer !

Sei klug. ! ! !
Kaute Heine

Nachahmung ; )
£ iefecuuiyen . .

Tilliet icaqsn
Fa . Jung & Co.

Heaalstr . i Tel. 5614

von

besitz -

Qelrcmctedaue

FUlWAim RM . 1?jo,15 -.1?so,20 .-, 2S.-30 .- -4G.- .
FÜLLBLeiSTIFTC YVNRM. 1.75 AH.

' Ii Geige
zu verkaufen . <14808
Kreu,strahe 2S . 2 Tr .

Radio
wenig gebr ., billig zu
verks . Angebot « unter
« S4« an d . Bad . Pr .

Radio
Snr ^paemvf .. zu verks .
Gartenslr . 39. III . »

Selzmiilde
1.2X1 w und kleinere ,
sowie 28 Bände ..Welt -
lrieg 1914/16", billig zu
verks . od. geg . Radio
üt» tauschen. Ängeb . it .
© 14525 an Bad . Pr .

^Radlo/
„ . ».'umophon

4 Rovren . »»ctzeii «pfg .,mit zu VorfiibrunqS -
'weckn verwendet , mit
voller Garantie 130.« .
? . Piaseai , Luiseustr .5»

Cinknslge

Violinen
v . 10 M . Mandulincn
von 5 Mk .. Gitarre
von 12 M , Lautcn von
15 jK , Zither von 10.# .
28 . Halter , Waldhorn -
straftc ZI . ( 14772)

lenkbar , zu 4wC das
Stück In lange Vorrat ,
K'ailernflec 25 . :t. St .

(14811)

Fallboo , >" £ '■
Taus » gegen neuen

CchneldemMtei
Angkb unt . F W IA«
an d-le Bod . Presse .

Neuer

Sprechapparat
statt 100 M nur 50 M.
W . Halter , Waldhorn¬
strafte 21 . (14771)
Mektr . Waschmaschine .
Marke „Orion "

, fast
neu . wegen NZegzug
billig zu vk . Ang . u.
V 564 an d. Bd Pr .

Sehr gut erh . O v 11 ,
2 -Siljcr , Ssach gut her .,
preiswert au verkauf .
Ang . untei ' .HL 752 an
die Badische Presse .
Filiale Hauptpost .

Wanderer
6130 . Viersitzer , prima
Anstand , zu verkaufen .
Slngeb . unt . (H 22303b
an die B >id , Presse .

Celegenheitskilius .
8/4ver Opellimousine ,

l! Zvl .. 4tiirig , 4—blitz .,
tadell . im S <vnft . Bau -
io&r 19Ü0 . Stenanlch ..
Preis 4A>0 Mark , um-
ständehalver dei aUiist.
iZablungSbeding . spotl -
billig zu verks . (?^ !(>,i

Ludwig Sauer .
Sl»Penweier . Tel . MS.

Mark .- WmM .
kehr am erb ., mit Zi»
bchvr . prei ^w . zu vk.

?l Hohmanu ,
Karl - Wilhelmstr . »t . » .

Mehre » , fast utut
Maßanzüge
MZnlöi. L'sberzieh .
tn all . (9r u ftarb
dar . Gebrock und
Smoking . low . tf)e»
legenhcitKvost . neu .
prima Cuul . ( 10482
finzlige und mantei
• 3. ftaunrnb billig .
.SäätiitRerf : r .58a .II

Herrenrad 25.<C. To -
mcnrad , w . neu . z. vk .
Jrion . Tchützenstr . 4>!

«,> W 1?1.'

« i

„ iilli
"

Aäbr 'nüerltras, » 50
ui :i « iignstaftr . Ia .

Telefon »»>4 .
Preise f . Ausbügeln !
l Nnzua
I Ue . er .ieber 1.2» .«
1 Mani - l 1-5M
l » - sc fl. tiO.X'
1 SVuftüm l . fiÔ

Rrparaiuren ,
2ienhfruiiCfn
h U11 A « .
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Kunst-Stopferei
Leiste das Beste auf dem Gebiete der unsichtbaren Wiederherstell uns beschä¬
digter Kleidungsstücke in Stoffen aller Art bei allerschwersten Geweben .

Kein Einsetzen von Stücken , sondern kunstgerechtes Einweben !

/ ^ Teppich -Stopferei in - und ausländischer Teppiche . M \

Spezialität : Einkniipien von Perser -Teppichen .
'

VI a S m I ah ■ Ausbellerungen , Aufbdgeln od . modilche

I\ l © s ® f3l " H Veränderungen lowie Annahme zum
Pflmr n 1 chemilch . Reinigen u. Färben . Schlecht -
rlicgc litzende Kleider werden unter Garantie

BHHBBI abgeändert . Sämtl . Strumpfreparaturen

^
Gottfried

WOLv Zirkel25a (Laden) I NeDeniusftraße 14
Karlsruhe In Baden hint . Warenhaus Tietz . Tel . 4593 vor der Wilhelmstraß «

colosseiim
Heute 8 Uhr

sciimiiz-
uieissiiieiier

in

Dermilde
AnfonH

Der erroße Heiter -
keits *erfo ]g !

3 Stunden Lachen ! !
Morgen abend

Abschiedsvorstellung

ÄttlobWllskarten
liefert rasch u . preisw .
Druck . F . Tviergarlen .

3 .0O B .OO 7 .QO 9 .0Q

Di © lustige Geschichte
einer häuslichen

Revolution

„Eru.$ein
Diener

Oskar Sabo
Paul Henkels

in unübertrefflichen Rollen

Ausgewähltes
Ton -Beiprogramm!

Jugendl . haben Zutritt !

neesn
t

Auch imTonfilinein Zugltüch
Alles lacht u . amüsiert sich

Otto walldurg
CläreRommer
lrudeeeriinsr
u . • • w .

\

/
MM
Paradies

Ssöischks
sCanDf&ffjrafer
Mmttag . den 14 . De ».

Volksbühne:
Te^ cmbcrvorstell'ung,

LöK von
Berlichingen

Schauspiel Von Goethe.
Regie : Bimbach .

Mitwirren » « :
Bertram , EhrharVt ,

Ermarth , Seilina .
Brand . Dahlen , Erirst,
G« nm«ike, Her; , Hicrl ,
Höcker, Hzspach , Kien -
lwers. Kulme . Suther ,
Mehner , Müller , Prü -
ter. Schul»«, Von der
Trenck , El« , Kilian ,

Kühr , Lindemaml ,
Grimm .

Ansang A> Uhr .
Ende nach 23 Uhr .

Der 4 . Ran« ist für
den allgemeinen V« r -
kauf freigehalten .
Die. IS. 12. Der Graue ,
Mi . 16. 12. 4 . Sinfo¬
nie-Konzert. To . 17 .
12 , T« r WildsMiy . Fr .
1!?. 12. Neu einstudiert :
Doica . Sa . 19 . 12.
NacknnittagS : Der ge¬
stiefelt « Kater . AbendS:

Hansel und Gretel .
Hieraus : Die Puvpen -
see . So 20. 12. Nach¬
mittags : Tiefland .
Abend» : Othello. Im
KotnerthauZ : Olly —
Poll » .

Volksbühne
Blau

KAMMER
LICHTS PI E L E

Ab heute bis inkl. Donnerstag
ein erstkl . Doppelprogramm

DER TEIIFELSBBIIPEH
mit TINA PATT1ERA

dem 2. Caruso in der Titelrolle
ferner unt . and . Brigitte Horney

Kurt Lilien
■iiitMitimmiiiimiiiMiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiit
2 . Der berühmte Roman von

LudwigGanghoter
Oer HerrgotEsschnllzer

von OBerammergau
mit Hanns Beck -Gaden
Gritta Ley , Weiss Ferdl

Anfang 3 Uhr - Sonntags 2 Uhr
Letzte Vorstellung 8.30 Uhr

Wenn Sie Ihre Haare jetzt schon

Dauerwellen
lassen , ist Ihre Fri »ur zu Weihnachten

am schönsten !
Jeder Kopf komplett RM . 10 .-

Vollendete Ausführung .
Dankschreiben hie« , u . ausw . Kunden .

OskarDecKerLssRR « ,

Druckerei !>. Tbiergarleu tÄadUM Presse! .

Praktische

UUEIHIfACHTS-
BESCHENKE ,

Jacquarddecken [
Kamelhaardecken j
Wolldecken

zu bedeutend i
herabgesetzten Preisen j

ARTHUR BAER
Kaiserstr <Be 193 195
neben Dreyfuß & Siegel

Verkaufsräume nur 1 Treppe hocH
Ratenkaufabkommen .

lanz
Schule
H.voiirain
KalserstraBe 238

Beginn neuer Kurie ,
Anmeldung und Einzelunterricht (rderaett .

• Autofahrer •
Die

„RuhorseiieDrücKKchliaiRpe
darf an keinem Wagen fehlen . Bahnbrecheode
Erfindung zur Gefahren Verminde rung .
bei Nachtfahrten . — Unver -
bindl . Vorführung durch d.

Generalvertreter für
Mittelbaden ;

u/alter Fuchs. Karlsruhe
Kalserstr . ISO, Telefon 2750

Vertreter an allen
PlStzen gesucht !

SIN UHien-THEATER IIIS
EX Nur noch heute und morgen I

Der Angriff auf die
Lachmuskeln ist

Alkazar
Kamburg

Der größte Karls¬
ruher Film-Erfolg
der Saison 1931.

5 Wochen Spielzeit

massige
Karo la Kömpf

Amaiienstr . 11, Tel . 7987

Referve hat Ruh
«llrtflilnl

Wer fährt vor Weih-
nachten nach Hannov .
od . näh . Umgeh, und
würde Eöevaar und
loiähr . Kind «eg. an «
gem . Vergütuna mit»
nehmen . Angeb . an
Kd - Lberw . W. Malt .
Malsch. A . Ettlingen .

lSZVSZa )
Wer liefert Radi »,

kompl. . geg . kunstgew.
Arbeiten a. 1 . Werkst.
Ang . unter O S6S an
die Äadische Presse.

usverßaufi
auch am gestrigen Sonil-
tag mit dem in seiner Viel¬
seitigkeit nicht mehr zu
überbietenden Doppelschla¬
ger -Programm , an dessen
1. Stelle ein stummer Groß¬
film steht , der ..unseren
größten Schneeschuht 'ilmen
würdig an die Seite zu

stellen ist :

L3Ü3 HIBTochter des Nordens
Ein spannendes und er¬

regendes Schicksal in den
treheimnisvoHeu . grandiosen
Schönheiten nordischer Na¬
tur . dort wo noch keine
Kamera war . Die Ge¬
schichte von Laila . dem
Findelkind , dem in stür¬
mischer Nacht bei der
Verfolgung durch hungrige
Wölfe seine Eltern ver¬
lorengingen .
Und dazu der Tonfilm der

schönsten Melodien

Franz Le4iars Welterfolgs -
Operette .

Unerschöpflich streut
RICHARD TAUBER
die Lieder Leliars vor

sich her :
Dein ist mein ganze « Herz ,
Immer nur lächeln . Von
Apfelblüten einen Kranz .

usw . usw .
Ein musikalischer GenuB !
Und dabei die billigen Ein¬
trittspreise : 40 , 60 , 80
Pfg . u . M. I — Erwerbs¬
lose u . Jugendliche nachm .

80 Pfg .
Jugendliche haben Zutritt !

Sdiaubnrg
Marienstr . 16. Tel . #284.
Nur noch heute u . morgen !

Pelzwaren
noch billiger 1

Hur Zirkel 32
1 Treppe hocH - Kein luden ]

W . Lehmann .
Ratcnabk . der Beamtenbank .

Ufc Beachien Sie
flleDllilaen

MZJ Prä
Akkord -Zithern
mit unterlegb . Noten , von
jedermann sof . zuspielen 1K RA

Konzert -Zithern
in Ahorn u. Mahagoni , M ,
mit u. ohne Mechanik von IO «

an

an

Fritae Müller
Musikalienhandlg . u . Musikinstrumente
Kaiser - , Ecke Waldstr . Tel . 388

Kataloge bitte verlangen .

- -e

sZ

Weihnachts -

Geld-Lotterie
zug. des HemgKreuz -munsters

in Sciiw. Gmünd
Ziehung unwiderruflich garantiert

am 22. Dezember 1931
1942 Geldgewinne und 1 Prämie zus .

JUC

JLK

JLH

XM.
LOSPreiS 1 RM « Porto und Liste

50 Ptg. extra — Zu haben bei

(Ibcihaid&etzei
Karlsruhe i. B ., Erbprinzenstraße23
und den bekannten Verkaufsstellen

Kleider . Mäntel it . tliiidcraardersbe werden
juoeschnitten. zusaminengerichtet. anprobiert :

lOOO

1 Mark
Trtmtnfdjn . Schill » » . CM«IflnWnftt . 44 , » .

Sin (füehhmaektsgesche
das nutxlich ist und Freude macht :

Schenken ist eine Kunst , besonders
in diesem Jahre, wo der Geldbeutel so

mager geworden ist . Man schenkt
heute meist Gebrauchsgegenstände
für das tägliche Leben, man schenkt

zweckmäßig.

Sie werden in Ihrem Bekannten* und
Verwandten « Kreise sicher Freunde

oder Angehörige finden , die die Ba«
dische Presse noch nicht lesen . Audi
wird es Manchen darunter geben,
der durch die große Not auf eine

große, gutgeleitete Tageszeitung ver¬
zichten muß und doch hängt von der

Zeitung oft Glück und Zufriedenheit
der Familie ab . Das zeigen beson¬
ders die beiden nachstehenden, uns
vor einigen Tagen zugegangenen Zu¬
schritten :

Teil« Ihnen mit , da & ich Ihr« Zeitung noch für den Monat
Dezember behalten möchte. Mein Mann hat Le abbestellt;
da «r aber lehr unter dem Verzicht leidet, (oll du Abon¬
nement für Dezember fein \Ceihnachw -Gelchenk fein .

Eppingen, den 29. Nov. 1931. Frau J. F.

Die Badifche Prelle mangelt mir (o lehr, daß ich Sie bitten
möchte, mir diefelbe ab heute wieder rufenden zu wollen.
Si« fiel zwar vor 14 Tagen meinem „Sparprogramm" zum
Opfer, aber das Verlangen nach einer guten Zeitung hat
dasfelbe trotz Notverordnungen durchlöchert.
Baden -Baden , 15. 9. 31. H. M.

Schenken Sie zu Weihnachten ein Abonnement auf die Badische Presse, sie bringt Freude ,
Zufriedenheit und Nutzen in jede Familie und erinnert täglich an Ihr wertvolles Geschenk.
Bitte senden Sie uns den untenstehenden Bestellschein ein . Wir werden dafür sorgen, daß die

Badische Presse pünktlich am Heiligen Abend mit einer Widmungskarte mit Ihrem Namen in

den Besitz des Beschenkten gelangt.

j ®scne #ilc - !oesf € i ' sor »eiw

IA bestelle hiermit ein Abonnement auf die Badisdie Presse auf drei — sechs — neun —
.♦.az zwölf ®) Monate und zwar zur Lieferung der zweimal täglichen Ausgabe (frühmorgens ijy

und abends) zum Preise von monatlich Mk . 2 .90 frei Haus — der einmaligen Ausgabe
(frühmorgens) zum monatlichen Bezugspreis von Mk . 2 .30 frei Haus ®)

an

0 ;* Die erste Zustellung soll am Heiligen Abend unter Beifügung einer mit meinem dgv
Namen versehenen , gut ausgeführten widmungskarte erfolgen . Die Lieferung jfe

0 % erfolgt bis 31 . Dezember kostenlos . Der Betrag ist bei mir zu erheben :

ub I * *) NlchtgewtlnschtesIst durch * - —
zustreichen . ifeV

genaue Adressen erbeten .
-

Dieser Bestell -Seheln ist als Drucksaohe an den Verlag der Badischen Presse einzuschicken .
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